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Bor der Bildung der neuen Regierung.
Erfolgversprechende Berhand -

lungen Dr. Suchers .
£ eine unüberwindliche Schw erigkeiten durch die^eutjchnationaten. — Die ÄaUung des Jeulrums .

m . Berlin , 10 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
^

' U' ng. 1 Die optimistischen Hofsnungen , daß der Finanzminister
Luther am ersten Tage bereits mit der Bildung seines neuen° utnctt9 fertig werden würde , haben sich nicht erfüllt . Es können

och zwei Tage vergehen , ehe er feine Regierung fertig hat . Immer -
y \ ? mon sagen , dah er ein gutes Stück weitergekommen und dem

nähtt ist , als es Herr Dr . Marx war . Die Verhandlungen , die
Samstag vormittag mit dem Vorsitzenden der deutschnationalen" ratfion hatte , zeigten , daß man von dieser Seite aus unüberwind -

y Schwierigkeiten nicht in den Weg legen wird . Die Deutsch-'■ «tonalen find wohl sogar bereit , auf die innere Verbindung der
^gicrungsbildung im Reich und in Preußen wenigstens insoweit

iip ^ ^ ' chten , als sie das nicht mehr zur Voraussetzung machen , wenn~
Jch an der Forderung einer Neubildung in Preuhen festhalten .

. Die Entscheidung aber liegt natürlich beim Zen -
>i» -I .bas am Samstag in einer sehr schwach besuchten Sitzung«) rntt seiner Stellung zu de .m Finanzminister bekannte .
;; ®oct hat sich herausgestellt , dak der linke Flügel unter Wirth im

ugenblick einen entscheidenden Vorstoh nicht wagt . Die Ablehnung ,Do " dieser Seite aber kam , richtete sich auch mehr gegen die
Wu C

£ ®ie sich Herr Dr . Luther die Teilnahme des Zentrums ge-
Ii * ^ tte als gegen das Prinzip . Das Zentrum wird sich vermut -°) an ein Kabinett Luther nicht binden , wird aber Herrn D r.
? rauns als Arbeitsmini st er in dem Kabinett
„ IJ assen und so an sich schon eine gewisse Hilfstellung ein -"ehmen.

Herr Dr . Luther denkt wohl auch nach den Antworten , die cr°>l dem Zentrum und den Deutschnationalen erhalten hat , nicht™.cht an eine ausgesprochen parlamentarische Regierung . Er hat
vor , die einzelnen Parteien nur moralisch

m -n inden durch Persönlichkeiten , die ihnen nahe stehen , und zwar
er sein Kabinett offenbar halb aus Parlamentariern

d halb aus NichtParlamentariern bilden , lieber die
^ herigen Ergebnisse seiner Bemühungen hat er am Samstag abend
M Reichsvräsidenten Bericht erstattet . Falls nicht ganz neu «
Schwierigkeiten entstehen , womit man bei uns ja immer rechnen
!-« .?

' es möglich , daß am Montag das Kabinett steht . Dr . Luther
beabsichtigt übrigens , das Finanzminist - rium ganz abzugeben

M sich Kan -leromt zurückzuziehen . Er glaubt , das ichon
tun zu können , da die Steuergeseke alle fertig sind und nur noch

^ rlamentariich vertreten werden müssen .
Der Beichspräsidentbeim Reichstaasvräidium

TU . Berlin . 10. Jan . (Drabtberickt .) Der Reichspräsident
^ rt f»at heute mittag 1 Uhr den schon gestern angekündigten Besuch
^ föpfiiude des Reickstagspräsidiums gemacht bei dem auch einige
^ ti ' tfiifuer anwesend waren . Der Reichspräsident teilte fte< dieser

/ egenheit mit . daft Dr . Luther den Austrag zur Bildung
> n ? r Realernng noch nicht angenommen habe , sondern

Mnchst Rücksprache mit den Varteiiübrern genommen hat . Der
^ " tf"°vrSfrt,e«< hielt es aber kür fraglich , dak für die nächste Siftung
n 5 ^ " ichstage ? eine Erklärung der neuen Regierung auk die Tages -
«>N'>ng g-ketzt werden könnte . — An den Besuch schloh sich eine
wznglose Unterhaltung an .

Die Finanzl »on !erenz.
Um die verteil » ng der Ruhrgewinne . — Der Streit

um die belgische Priorität .
F .H . Paris , 10. Jan sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute morgen fand von 11 bis 1 Uhr eine Besprechung zwi -
ichen Churchill , Theunis . de Stefani und El « -
mentel statt , wobei versucht wurde , über die finanziellen Er -
trägnisse des Ruhrgebiets ins Reine zu kommen . Auch über die
belgische Priorität , über die Besatzungskosten , über die Rückerstat -
ilng der an Italien zuviel bezahlten Summen wurde geredet . Vier
Finanzsachverständige wohnten der Besprechung bei und zwar der

. ranzose A r o n , der Engländer Leith Roh , der Belgier E u t t
und der Italiener Eorli Diese vier hatten bis heute 'S Uhr
morgens gearbeitet , um den alliierten Finanzministern bestimmte
Lösungen vorzuschlagen . Dies war ihnen aber nicht gelungen . In -
folgedefsen wurden diese vier Sachverständigen beauftragt , sich heute
um 3 Uhr nachmittags zusammenzufinden und bis 4 Uhr endgültige
Anträge zu stellen . Ob ihnen dies gelungen ist, läßt sich bis zur
Stunde noch nicht sagen .

Man ist im allgcmeineneinen zu der Annahme geneigt , dag die
belgische Priorität im Augenblick die größten Schwierigkeiten bereitet
Die Belgier versteifen sich darauf , dah sie noch 250 Millionen auf ihre
Priorität bekommen mühten , weil sie die 2,5 Milliarden Eoldmark ,
die ihnen der Ve< ailler Vertrag zuerkannte , noch nicht erhalten hat -
ten . Alle übrigen Delegierten scheinen aber auf dem Standpunkt zu
stehen , daß im besten Falle den Belgiern noch 80 Millionen zukom
men . Die Engländer erklären sogar , dah wenn die Besatzungskosten
für das Ruhrgebiet in der Höhe von 95 Millionen für Belgien von
den Naturallieferungen , welche während der Besatzung eingezogen
worden waren , bezahlt würden , die Belgier überhaupt nichts mehr zu
bekommen hätten . Wie in dieser Angelegenheit ein Ausweg gefunden
werden foll , läht sich zur Stunde noch nicht einmal andeuten .

Herriot hatte heute morgen eine « Besprechung mit Lou -
ch e u r , der gestern Nacht mit Churchill wegen der R e g e l u n g der
französischen Schulden an England eine Unterredung
hatte .

F .H . Parts , 10 . Jan - sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute ^

wurde den ganzen Nachmittag wegen der belgischen Pri -
orität weiter verhandelt . Es besteht die Neigung , den Belgiern
eventuell noch 120— 150 Millionen Eoldmark zuzugestehen , aber Bel -
gien muh sich verpflichten , auf jeden Anteil an den Summen zu oer -
zichten . die den Alliierten in der Zeit zwischen dem Waffenstillstands -
abjchluh und dem Abschluh des Friedensvertrages von Deutschland
gezahlt worden waren . Belgien beansprucht von diesen Beträgen
ebenfalls etwa 120 Millionen , was die Alliierten übrigens immer
bestritten hatten Wenn die Belgier auch in oer Frage ihres Pro -
zentanteiles an d*m künftigen deutschen Reparationszahlungen nach-
geben , würde der Kompromiß zustande kommen . Aber hier gehen
die Meinungen noch sehr weit auseinander . Die Belgier würden sich
mit 6 Prozeni begnügen wollen , die Engländer wollen höchstens . 2 %
Prozent zugestehen . An der heutigen Besprechung nahmen auch ame¬
rikanische Vertreter teil , weil sie ein Interesse daran haben zu er-
fahren , wie viel Prozent Belgien vsn den künstigen deutschen Re -
paraiionszahlunj ' u nachlassen will , denn diese Prozentsätze würden
dann den Ameriteern zugute kcmmen .

J .S - Ncwyori . 10 - Jan . sEig . Kabeldienst .) Die amerikanische
Anleihe des Thyssenkonzerns wurde an der Börse glatt
unterge ^ rächt .

Der Berliner Finanzskandal.
Die Verabschiedung Dr . Mösles«
schwer belastendes Material . — Sin Äa 'ltdefehl ?
|« 1*5

^ Berlin , 10. Januar . lDrahtbericht . ) Der ^Lokalanzeiger "
e , zu der Amtsenthebung de» Reichspvjtministers : Der Vertreter

8 berrn Dr. Hösle wmd « gestern von der Staatsanwal schost oer-' "iincn. Dies« Vernehmung dauerte mehrere stunden gestal -
Rch nach und nach immer dramatischer . Schliefen », ourde so

ion!
"* ^ astende ^ Naterial gegen die Amtsführung Dr . Höfles zu-

h^
"' °ngetragen « w notokollfen , deh die Staatsanwaltschaft noch in
Aachmittagsil !. , n in Erwägung darüber eintrat , ob es nicht

lotl
° tCtl ' ^ ch' ine , c nt* Haftbefehl gegen Dr. Hösle zu cr-

Siilr Staalsanwal schast hat sich für heute abend ihre end-
^ Entscheidung vorbehalten . Bon dem Ausgcng dieser Ber -
K l UnS «Hiiell die Regierung sofort Kenntnis , und daraus erfolgte

Verabschiedung Dr . Höfles .
. *
x " ®ctIin . 10 . Jan . sDrahtb .) Staatssekretär Sanier ist
der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichspostministers

« . Vofle beauftragt worden .
Kaas über die Kredite

an die Wologa - A .-G.
daben in unserer gestrigen Morgenausgabe referierend eine

"»(ihr !" 18 des Berliner „Tag " wiedergegeben , die sich mit der Ge-
>» Don Krediten durch die Reichspcst an die Mologa A .-E

besaht «. In dieser Meldung des ..Tag "
, dem wir von vorn -

^ fHi .
" " sdrücklich die Verantwortung für die Nichtigkeit der auf -

Behauptungen überließen , waren auch die Namen führender
tiich,„

'
S ®

. 1 Parlamentarier genannt worden Von dem d« mokra -
^ ^ ' chslagsabgcordneten Dr Haas geht uns jetzt . über die >e' eg«nheit iolgeiide Erklärung mit der Äitte um ^Veröffenllichnna

Berliner „Tag " versucht Reichskanzler a . D . Dr . Wirth
8eB, :j7 ' ch wegen angeblicher der „Mologa " -Hoszindustrie A .- G . Berlin

i* r. P ^ tkredite in Verbindung zu bringen mii der in letzter
^ol ' inx ^ .̂ i ilierten Fmanzgebahrung der Reichspost Die Malaga -
^ eiiin ist zu dem Zwecke gegründet , die von der ruWchen Re
"errn«?t

^erli -hene Wald - und Bahnbau - Konzesiian wirtschaftlich zu
^ der A . -G sind au ^er ersten badischen Firmen u . "

htt ^
' >enkirchen « r B - rgwer^« A .-G . Deut ĉh-Luxewbvrg , Dortm ,
">n. Eiemens -Bauunian beteiligt . Diel « Tatsach« wird vom

„Tag " ebenso verschwiegen , wie die Tatsache , dah beiannre führende
Persönlichkeiten der deutschen Industrie dem Aufsichtsrat angehören .

Die Mologa -A .-E . hat niemals ainen Kredit von der Reichspost
erhalten Dagegen gab die Reichspost mi : Kenntnis der Reichsregie¬
rung , des Auswärligen Amis und der Reichsbank einem der ältesten
und angesehensten Berliner Bankhäuser unter gleichzeitiger Wechsel-
bürgjchait der Firmen Gel >enkirchener 'Bergwerks A .- G . . Deutsch-
Luxemburg -Dortmunder Union und Gebrüder Himmelsvach A . -G .

-einen Kredit von 4 Millionen Eoldmark der von diesen Firmen für
die Mologa A .- G . oerwendet wurde Der Kredit wurde , weil er zu
teuer war . vor Verfall zurückbezahlt . Es Kandel : sich hier also um
ein an allererste Deutsche Firmen mit Kenntn >s aller in Betracht kom -
menden Reichsstellen gewährtes , völlig gesichertes Darlehen . Die
Namen der dem Aussichisrat angehörenden Herren über die d« r
„Tag "

sich außerordentlich leicht hätte unterrichten können — ich nenne
hier nur Generaldirektor Wenzel von der Dortmunder Union , Direk
tor Fehrmann , dey Rußlands âchverständigen der Stinnes -Gruppe .
Direktor Kreß von Siemens -Bcuunion Wilhelm Vögele -Mannheim
Professor Ammann - Karlsruhe , der die Oberleitung »es Bahnbaues
hat — bürgen ohne weiteres dafür , dah es sich nur um ein völlig ein -
wandfreies Abkommen handeln konnte . Im übrigen hat die Mologa

.- G . weder das Recht noch die Pflicht der Reichspost und den bei ihr
beteiligten Firmen Vorschriften darüber zu machen , an wen sie Kredit
geben un dvon wem sie Kredit nehmen wollen .

"

Die Mologa - Angelegenheit
im Auswärtigen Ausschuh

* Berlin . 10 . Jan . (Funkspruch. ) In der heutigen Sitzung des
Auswärtigen Ausschusses des Reichstages gedachte der Vorsitzende ,
Abg . Hergt ( Dtn . ) der Bedeutung des 10 . Januar . Vor Eintritt
in die Tagesordnung richtete der Abg . Dr . Der » bürg ( Dem . )
wegen der Presseverössentlichungen über die Kreditgewährung an
die „Mologa Holzindustrie A .-G .

" und der Angrisse gegen die Ab -
.reordneten Fehrenbach , Haas und Dr Wirth eine Anfrage an den
Reichsaußenminister , ob er hierüber unterrichtet sei und eine Er -
klärnng abgeben könne Reichsauhenminiiter Dr Stresemann
bejahte dies . Es habe damals eine Besprechung in Gegenwart des
Reichskanzlers , des Außenministers , des Postministers und des Vize -
Präsidenten des Reichsba '- kdirektoriums stattgefunden , in d <v an ihn
Me Frage gerichtet worden sei , ob im Interesse unserer östlichen
Wirtschaftspolitik die Fortführung der Holznnternehmungen der
Mologa " A .-G . in Runland für notwendig gebalten werde . Er

', <>b>> >» »?>> it ' nw in ~ f ( >«er die das
Auswärtige Amt in der östlichen Wirtschaftspolitik immer einge -
nommen Hab«, bejahen können.

Der tiefere Grund.
W. Sch. Es liegt natürlich nicht an Dummheit oder Böswillig ,

keit der einzelnen Parlamentarier , wenn es in Deutschland in jede »
Krise so schwer fällt , zu einer aklionsfähigen Regierung zu gelangen .
Es menfchelt ja gewiß auch im Parlament und auch dort in allen
Parteien . In allen Fraktionen überwiegt der politische Durchschnitt ,und auch die ausgesprochene politische Ignoranz fehlt wohl nirgends .
Aber selbstverständlich sind nicht alle und vor allem die oerantwort -
lichen Führer der Fraktionen nicht — von Ausnahmen abgesehen —
Drohnen Diätcnschlucker oder gar Kr : uptionserscheinungen . Wen »
nun auch die politische Intelligenz und das vaterländische Ver -
antwortungsbewuhtsein der führenden parlamentarischen Köpfe uns
nicht aus dem Sumpf herausbringt , höchstens immer wieder z»
temporären Verlegenheitslösungen gelangen läht , so müssen die
Gründe für unsere politische und parlamentarische Misere viel tiefer
gesucht werden . Sie liegen nicht im Persönlichen , sie liegen im
System , in der geistig -politischen Struktur unseres öffentlichen
Lebens . In ihren letzten Phasen charakterisierte sich die Krise äutzer -
lich als ein erbittertes Ringen zwischen der Deutschen
Volkspartei und dem Zentrum . Es ist ganz verständlich ,
daß die Haltung der Deutschen Votkspai ?iei , die äußerlich den An «
schein einer trotzigen Halsstarrigkeit erweckt, auch in den Reihen ihrer
eigenen Anhänger vielfach Kopfschütteln und Verärgerung auslösen
mußte . Der Durchschnitt der politischen Beurteiler sieht die Dinge
natürlich nur vom Standpunkt der augenblicklichen Notwendigkeiten .
Die führenden Leute der Deutschen Valkspartei scheinen aber zur Be -
reinigung der politischen Atmosphäre diesmal mit allen Mitteln eine
Entscheidung auf lange Sicht erzwingen zu wollen . War «
dem nicht so , so müßte ihre Haltung auf das Entschiedenste ver -
urteilt werden .

* \
Immer deutlicher hat sich in den letzten Iahren herausgestellt ,

daß auch in Deutschland das parlamentarische System ein
zwei Parteiensystem oder ein fester geschlossenes System von zwei
Parteigruppen als Voraussetzung hat . Auch die Zweiparteien -Systeme
in Amerika und im Vorkriegsengland waren — politisch gesehen —
Zweigruppen -Systeme . Englische Konservative wie Lord Birkenhiad ,
Liberale wie Churchill und Fisher , amerikanische Republikaner wie
Lodge und Lafolett « waren in ihren Grundausfassungen und in den
Meinungen über die Taktik weit getrennt , hatten , um sich innerhalb
der größeren Partei , die nur organisatorischer Rahmen war . innerhalb
dessen schwere Meinunzskämpse ausgekochten wurden , besondere
politische Gruppen gebildet . Nach dem Kriege hat es auch in den
Musterländern des parlamentarischen Systems zu gären angefangen .
In England ihr Labour in schnellem Ausstieg zur zweitstärksten Par -
tei geworden und vorübergehend zur politischen Macht gelangt . In
Amerika erstrebt die Bewegung um Lafolette Sehnliches . Ueberall
zeigt sich , dah die bisherigen politischen Schemen von den neuen Prob -
lernen , von den ganz anders gearteten Notwendigkeiten gesprengt
werden , die in der geistigen Umstellung der Welt im Kriege und
nach dem Krieg « ihren Ursprung haben . In Deutschland wurde die
Verwirung dadurch noch verstärkt , dah die Parteien sich zunächst nach
den Problemen der politischen Form , nicht nach den Idealen ü er den
Staatsinhalt orientierten und gruppierten . Aus der einen Seite —
vom Standpunkt der neuen republikanischen Staatsform aus — die
konservativen Verteidiger der neuen Staatssorm als Linke und ihr
gegenüber eine wachsende Gruppe mit dem Ziel der politischen Re -
stauration als Recht «. Allmählich erst beginnt es zu dämmern , daß
die Fragen der äußeren staatsrechtlichen Form große Nebensächlich -
leiten sind , daß an sich eine international wie sozialistisch — in höhe-
rem Weltanschauungssinne — orientierte Monarchie ebenso möglich
ist (siehe das England Mac Donalds ) wie eine nationalistische und
sozialrcaktionäre Republik (das Frankreich PoincarSs ) . Von dieser
Erkenntnis bis zu der Schlußfolgerung darf es nicht weit sein , daß
die Orientierung der Parteien nach staatsrechtlichen Schemen , wie
sie in Deutschland im Wahlkampf in der Gegenüberstellung schwar-
rot - gold gegen schwarz- weiß -rot in Erscheinung traten , Mumvitz ist.
daß entscheidend nicht die Form , sondern der Inhalt eines Staate «
ist, daß schließlich also unter Berücksichtigung der neuen Probleme
nach dem Krieg die Parteien und die Parteigruppen ibre Orienti «-
rung und ihr wesentliches Charakteristikum ableiten müssen von de»
verschiedenen Idealen über den Staatsinhalt -

*
Auf der Suche nach den letzten tiefsten Unterscheidungsmerkmale »

der politischen Weltanschauung unter gleichzeitiger Berücksichtigung
Äer Parteiverhalinisse wird man nvn aber bald zu der Erkenntnis
kommen , daß mit den Gegenüberstellungen sozialistisch und liberal ,
nationalistisch und internationak -pa ^inst ' sch usw heute nicht durchzn »
kcmmen ist Die Partei , die in der inneren Wirtschaftspolitik da «
sozialistische Ideal vertritt , sich damit also für staatlich oraani ?ator !sch«
Bindungen des Wirtschaftslebens einseht , ist gleichzeitig weltwirt .
schaftlich freihandlerisch also gegen alle Bindunaen des Internationa «
len Austauschverkebrs einaestellt , während gleichzeitig die Par .
te ' en die den wirtschaftlichen Liberalismus die freie Konkurrenz -
Wirtschaft im Innern auf ihr Programm aefchrieben haben , mit cin -

klußreichen großen Grupven den Schutzzollgedanken propagieren und
damit das Prinzip des Liberalismus an einer entscheidenden Stell «
durchbrechen Man wird schon , wenn man die Parteien in nur
-,wei Gruppen teilen will nach aNaemeineren in den Verschieden -
besten der menschlichen Naturen begründeten Kriterien suchen müssen .
Die letzten Gründe kür die politisch « Einstellung liegen in den
Temperamentsuntersch !ed>>n der Menschen Auf der einen Seite ent -
*entt sich jugendliche Sturm und Drang , der den Entwicklnngs <" illen .
der Gesch ' chf« organisatorisch zu forderen Sucht leicht no" dem Boden
*»«? Wirklichkeit , auf der anderen Seile vermaa ein allzusehr » ach
rückwärts gewandter Konservatismus das allzustarke £ M 'e « an Er¬
worbenem und an Tradition dem immanente " Entwick ^ungsnnllen
Ner Geschichte übermäßia zu hemmen In der Mitte treffen sich die
Anhänger des Fortschritts und der Tradition Rur Im
Wechsel und unter gegenseitiger B ^wachuna und Korrektur der einen
politischen Gruppe durch die andere wird sich jenes Temno der Ent -
ivicklung ergeben , das den natürlichen Kräften und den Gesetzen der
Geschichte entspricht .

★
Auf der Seite des ^türmischen Fortschritte« werden sich allmählich

diejenigen zusammenfinden müssen, die das politische Temperament
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® cr fugend und die Interessen derjenigen Stände oertreten , die im
Gahmen der sozialen Entwicklung jüngeren Ursprungs sind . Auf der
anderen Seite wird sich gruppieren , was in langer Entwicklung ha
turell und materiell Erworbenes ze « verteidigen hat . was aus Tra >
bition und Geschichte seine Orientierung für die Gegenwart ableitet
«nd was aus reiferem , ruhigerem Temperament und nüchterner alte-
rer Erfahrung nicht zu den Stürmern und Drängern gehen mag. Bei
einer solchen Unterscheidung würde das Zentrum ohne weiteres
ur Rechten zu zählen sein . Aus der inneren Verbindung dieser Par -
ei mit der katholischen Kirche ergibt sich von selbst,daß diese Partei zu

derjenigen politischen Gruppierung gehört , deren Einstellung wesent
?ich geschichtlich, traditionell , autoritär bestimmt ist. Im überwiegen-
den Teil des Zentrums scheint man sich dieser Notwendigkeit einer
Entscheidung nach rechts bewußt zu sein . Schwierigkeiten hat das
Zentrum mit einem linken Flügel , der seine Argumente nicht aus

sem Wesen de« Zentrums als christlich katholisch kirchlich orientierter
Partei ableitet , sondern aus der beinahe überholten Kampseinstellung

-«on schwarz -weiß-rot gegen schwarz-rot -gold, aus der falschen Mei -
« ung, daß d»r K>.mpf um staatsrechtliche Aeuherlichkeiten das We¬
sentliche in unserer politischen Lage sei.

*
Die Taktik der Deutschen Volkspartei ist offenbar in diesen

Krisenwochen dar» uf hinausgegangen , das Zentrum zu einer Naren
Entscheidung zu führen, es zu zwingen, fein Wesen als Partei der
Tradition über die inneren Gegensätze über die äußere politische Tech-
nik zu stellen . Es erscheint heute noch fraglich, ob diese Taktik zum
Ziele führt , nachdem Marx selbst seine Aufgabe nicht zum Ziele
führen konnte . Vielleicht werden wir sogar um eine neue Auflösung
des Reichstags über kurz oder lang nicht herumkommen. Dieser
WahKampf würde dann um die Orientierung des Zentrums gehen .
Zu einer 'klärung und endgültigen Gesundung unseres Partei -
wesens und unserer parlamentarischen Lage können wir erst gelangen,
wenn das Zentrum sind endgültig nach rechts oder links entschieden
dat . Darüber ist man sich links wie rechts vom Zentrum einig . Aber
selbst , wenn diese Klärung herbeigeführt ist, wird ein politisches
S ch a u k e l s y st e m , das in der gegenfetigen Überwachung und
Korrektur der beiden Gruppen des Systems erst das richtige Tempo
der Bewegung gewährleistet, erst dann möglich sein , wenn das un¬
glückliche Wahlsystem des Proporzes zu Gunsten eines äußerlich viel-
leicht roheren Wahlsystems ersetzt ist , das aber im Ausschlag des
Pendels , gemessen an der Mandatsstärke der Parteien , Schwankun-
gen des Volkswillens deutlicher zum Ausdruck dringt . Ob sich aber
das Parlament selbst einmal zur grundlegenden Aenderung des
Wahlsystems aufschwingt, uuf Grund dessen seine Vertreter selbst ge-
wählt sind und wieder gewählt werden wollen, ist mit der Frage
nach der endgültigen Zentrumsorientierung die zweite Frage , auf die
die Antwort fkepti !ch sein wird . Hier aber wird schließlich auch ein
Volksentscheid eingreifen können

Eine russisch-japanische Vereinbarung.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse ".)

J .S. Rewyork, 10 . Jan . Aus Tokio wird gemeldet : Es verlau -
tet , daß di ? in Tokio zwischen den Vertretern Japans und der Sow¬
jetregierung geführten Verhandlungen zu keiner tatsächlichen Ein !-
g u n g der beiden Mächte geführt haben . Die Hauptpunkte der
erzielten Vereinbarung sind die folgenden : Japan wird 00 Prozent
der russischen Kohlen- und Petroleumerzeugung abnehmen, die noch
auf russischem Boden stehenden japanischen Truppen werden zurück -
gezogen , Rußland verpflichtet sich , die bolschewistische Propaganda in
Japan einzustellen. Die Regelung der gegenseitigen Schulden und der
Schadenersatzansprüche bleibt einer später einzuberufenden Konferenz
vorbehalten . -

Die neue Regierung Albaniens .
5 Belgrad . 10 . Jan . tDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Tirana wird gemeldet, daß Achmed B e g Z o g u l die neue
Regierung gebildet hat . Er selbst übernahm neben dem Minister -
Präsidium auch das Innenministerium . Das Kriegsministeriuni
wird abgeschafft , das Oberkommando der Armee übernimmt die
Geschäfte des Kriegsministeriums . Achmed Beg Zogul stellte fest ,
daß Fan Roli auf seiner Flucht Staatsgelder mitgenommen habe.
In den aufgefundenen Aktenstücken wurde u . a . auch eine Quittung
über 200 000 Dinars , die er aus Moskau erhalten hatte , vor¬
gefunden.

Deutschlands WieSeremrelyung
in oie Wetkwtrtschast .

Der Stand der Vertragsverhandiungen am
10. Januar .

TU . Berlin , 10 . Iun . (Drahtbericht .) Wie die Telunion er -
fährt , ist der Stand der HandelsvertragsverHandlungen mit den ein¬
zelnen Ländern am heutigen Tage folgender:

F r a n k r e i ch : Es ist zu erwarten , daß die Verhandlungen mit
Frankreich noch heute in Paris nn ein entscheidendes
Stadium kommen .

Italien : Auch mit Italien iststündlicheine Entschei¬
dung zu erwarten . Die Aussichten sind günstiger, da die
Italiener sich zu der Notwendigkeit entschließen , uns die volle Meist-
beaünstigung zu gewähren.

Belgien : Bei den Verhandlungen mit Belgien kommt eine
vorläufige Regelung nicht in Frage , da beide Länder
von der Erwägung ausgehen , daß zur Wiederherstellung normaler
Handelsbeziehungen nur ein endgültiges Abkommen geeignet ist
Die belgische Regierung scheint auch den Eindruck gewonnen zu haben,
daß Deutschland ohne die Grundlage der Meistbegünstigung zu einem
Verhandlungs .' b^chluß nicht kommen kann.

Japan : Bei den japanischen Verhandlungen , die von beiden
Seiten aus der Grundlage der Gewährung der Meistbegünstigung
eingeleitet worden sind, sind insofern Schwierigkeiten einge¬
treten . als Japan versuchte , eine Differenzierung der deutschen chemi¬
schen Erzeugnisse durchzusetzen, um seiner eigenen, jungen und noch
wenig leistungsfähigen chemischen Industrie den Inlandsmarkt zu
sichern.

Polen : Die Verhandlungen mit Polen befinden sich äugen-

blicklich noch im A n fa n g s sta d i u m . sodaß sich darüber noch
nichts wo «», läßt .

Im übrinen treten vom 10 . Januar ab mit dem Fortfall der
lmndelspolitischen Verv' lichtungen Deutschlands aus dem Versailles
Vertrage nach zwei Richtungen hin neue Bestimmun¬
gen in Kraft : Einmal werden auf Grund ein »r Dienstanweisung
des Reichsfinan,Ministeriums die Waren derienigen Länder , die
deutsche Waren schlechter behandeln als die Wa ^en anderer ?" "der,
auch von Deutschland nicht mehr meistbegünstigt bshaitMf . Alle >n
dieser Anweisung nicht bezeichneten Länder , ;u den "it . falls es nicht
noch heute Su einem Abschluß kommt , auch Frankreich Belgien und
Italien -vbören werden ibre Waren nur nach den allgemein gel ' en-
den Zollsä ^en ektkübren können Außerdem ist mi » >em heulen
Tage die Fnlt abgelaufen innerhalb deren die " ' i .- n -iothrin ^ ' ^ ' N
Erzeugnisse zollfrei eingenihrt werden kannten. Von nun an muls ' n
alle ellaß- loth^ingischen Erzeugnis» ebenso verwllt werden wie die
' ranzösi 'chen .

Deutschland und Frankreich .
Trendeleuburg bei Raynaldn . — Die Darlegung des deutschen

Standpunkts
F .H . Paris . 10 . Jan - tDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute uni 3 Uhr nachmittags hatte Staatssekretär Trendelsn -
bu r g mit dem Handelsminister Ragnaldy eine Besprechung ,
die bis 5 Uhr dauerte . Staatssekretär Trendelenburg und Ray-
naldy einigten sich auf die Veröffentlichung folgender Erklärung :

„Staatssekretär Trendelenburg hat heute vem Handelsminister
Raynaldy die Stellungnahme der deutschen Regie -
rung sowohl mit Bezug auf den von Frankreich
vorgeschlagenen modus vivendi wie auch auf das
Gesamtproblem der H a n d e l sv e rt r a g s v e r h a n d -
lungen bekanntgegeben . Eine nochmalige Zusammenkunft
der beiden Delegationsvorsitzenden ist für Montag vereinbart , um
die von dem Vorsitzenden der deutschen Delegation abgegebenen Er -
klär" naen weiter " i nrüfc » nd ni erörter " .

"

Zu diesen , offiziellen Kommunique lassen sich folgende weitere
Mitteilungen machen ' Staatssekretär Trendelenburg hatte keinerlei
Gegenvorschläge seiner Regierung zu überreichen, sondern nur deren
Standpunkt gegenüber den Vorschlägen der Franzosen bekann <zuge >
ben . Selbstverständlich wurde der modus vivendi in der Form ,
wie ihn die Franzosen wünschen , a b gelehnt . Von die em Stand -
pur .lt kann die Reichsregierun? nicht abgehen. ^ Nachdrücklich kann
darauf hingewiesen werden, daß zwischen Staatssekretär
Trendelenburg und der Reichsregierung in dieser
Auffassung vollstes Einvernehmen besteht Von der
bisher eingenommenen Stellung gegenüber dem modus vivendi in d ' i
französischen Form wird nicht abgewichen werden Daß Deutschland
irgendwie nachgegeben hätte , ist mizutreffend. Die Diskussion
wird allerdings mit den Franzosen fortgesetzt ,
und es wird von dielen abhängen , ob die weiteren Verhandlungen
zum Ziel fübren können odcr nicht Als das wichtigste erscheint es

der deutschen Delegation , daß man iveniger über den modus vivendi
spreche als daß man endlich eine Berhandlungsbasis für
einen endgültigen Handelsvertrag findet . Dies muß
als die Hauptsache erscheinen , aber dazu ist notwendig , daß eine
Grundlage geschaffen wird , das heißt, daß die Franzosen Zollsätze
Zugestehen die für Deutschland wenigstens prinzipiell annehmbar
sind , damit dann weiter verhandelt werden kann. Die Besprechungen
in Paris sind also auf die Herstellung eines endgültigen Vertrages
gerichtet , wobei nicht gesagt werden kann , ob Aussicht besteht , einen
solchen ab' uschließen . Alles hängt dabei von den Fran o!en ab.
Wenn sie von ihren Zollforderungen herabgehen wollten , dann , eber
auch nur dann würden die weiteren Besprechungen selbstverständlich
einen Zweck haben.

Unabhängig v -m den Delegationsverhand ^ungen werden die Sar
verständigende ratungen in Paris weiter fortgestt > t
Die Vertreter der chemischen Industrie treffen heute in Baris ein
und werden morgen Montag mit ihren frawzösischen Kollegen ver-
handeln Dabei handelt es sich nur um private Verhandlungen . d >e
allerdings nur dann Bedeutung gewinnen können , wenn « in allge«
meiner Handelsvertrag zustande kommt . Daß . wie es fr-inzö̂ scher
Wunsch wäre , einzelne Industriezweige mit ihren französischen Kol-
legen Abmachungen treffen , ist ausgeschlossen , denn solche würben nur
den Franzosen einseitig zugute kommen . Gerade die chemische In »
dustrie machte im lebten Sommer mit solchen Abmachungen mit den
Franzosen sebr schlechte Erfahrungen . Es hatte sich um ein« Art
Eentlemanabkommen gehandelt : nachdem die deutschen Industriellen
ihre Eemeimnisse preisgegeben hatten , traten die größten französischen
Industriellen aus dem Trust aus . und nur die kleinen blieben zurück .
An ? di " se Weise wird natürlich ein weiteres Abkomme « nicht ab-
geschlossen werden , und alles hängt wie eben gesagt davon ab , daß
der allgemeine Handelsvertrag zustande kommt

FII . Paris , 10 . Jan - sDrahtmeldung unseres Berichterstatter«.)
Der Senator Billiet . welcher bekanntlich vor der Kammerkommif-
sion, welche die Wahlbestechungen untersuchen sollte , die Eidesleistung
ablehnte , erschien beute vor Gericht , um sich für dieses Delitt zu
verantworten . Billiet verlas eine lange Erklärung , worin er gegen
die gegen ihn erl-obenen Anschuldigungen Vorbehalte vorbrachte-
Darauf wurde die V e r h a n d l u n g auf den 24- Januar vertagt ,

Tayes -Anzetger .
(Waftert ? Neve , IN Inle ^mentpil .)

Sonntag , den lt . Januar
Landesthcatcr : ..Othello "

, 6—9 Uhr . /
Konzerthaus : „ Jugendsrcunde " , 7—g !4 Uhr .
tsesthalle : l . Wunichkonzert der Harmoniekapelle . Mi —6 U6t .
Konservatorium : 8. Bccihcvcn . Abend 8 Uhr .
Kolosseum : Variete - Vorstellungen . 4 und 8 Uhr .
Evang . Bereinigung der Neuoftttadi : Familienabend tm Burghol

' i8 Uhr .
Berel « der Damenfriseure n . Periickenmachcr : Frisuren - und MaSken -

schau mit Konzert und Ball tn dcn 4 Jahreszeiten . 6 Uhr .
Ehem . Pioniere und Berkel,rstrnvven : Weihnachtsfeier tm Taal

Restaurant Ziegler . ' -8 Uhr .
Bad . Berein fiir Geflügelzucht : Süddeutsche Geslügelschan tn der

städtischen Ausstellungshalle .
« . F .-B - Zvertvlav : Pokalspiel Bruchsaler — « . S -B . . ?58 l « r .
Z .- C . Phönix : Wettspiel gegen Gaggcuau . M Uhr .
S .-6 . Baten : Berbaudsspiel gegen ft .-B . Berghausen , H8 Uhr . abends

gemütliches Beisammensein tm Löwenracken .
B . f . Bewcgnngssvlele : Berbaudsspiel gegen Germania Durlach . ZiS U-
is .-C. Krankonia : Pokalspiel gegen A-.- C . Müblbura , %8 Uhr .
Rnabn -Weitlviel : Psorzheimcr Ruabnklub gegen Karlsruher Ruder «

verein 1873 aus fei » Mannertnruvereinsplatz .
Montaq . den tS . Januar .

Badische Lichtspiele - — Konzerthavs : Im Auto nach Sizilien . 8 Ith *.
TeuHdte Bolksvartet : Familienabend in der . .Eintracht " . 8 Ubr .
Geicllschast f . »etstiacn Anfban : Bortrag . Friedrich Gogarten tm Kirnst -

lerhaus . 8 Uhr .
Ztadtklrche : Religiöser Bortrag . 8 Ubr .
Rewrmhans ttirsteu . Katserstrahe 5« : Religiöse Vorträge von D .

Amman . 8 Ubr .
Heilsarmee : . .Die Heilsarmee tm Film '

, tm Methobtstenlaal , Aar !»

strafte 49b . 8 Ubr .

(fieirfuiftMriiF Mitteilungen
Der Nährltefsbedart unserer Lnltnrpslamen tft sebr verschieden . 3 *

allgemeinen kann man rechnen , dah die Pslauzen bei Pfund Phosphor -
siiure etwa IM Psnnd Sttckstoss und IV ' Psund Kali gebrauchen . Au >
nährstassormen Böden ist dies Verhältnis von vornherein »u btrüitR * '

tigen . aber auch aus besseren Böden wird man es auf die Dauer uicht u» -
berücksichtigt lassen könne » d. h . mit anderen Worten , der Landirtrt wir »
in Zukunst — und manche Betriebe haben sich seit dem Kriege bereit ! da»

rauf eingestellt — mit verhältvismästtg wenig Phosphorsäure , mit stak'

lerer Stictstofltllngnng und starker Kalidüngung die höchsten Erträge »»

eiieichen suchen müssen .

Der Kummer «
Von

Walter v . Rummal .
Ein junger Student hatte zu seinem Geburtstag von seinem

Onkel eine größere Summe übermittelt bekommen und beschloß, einen
Teil derselben zur Feier seines Festes im besten Restaurant der Stadt
anzulegen. Er wählte sich bei seinem Eintritt einen gemütlichen,
etwas dämmerigen Platz in einer Ecke aus , bestellte eine Flasche
Rheinweines und studierte sodann angelegentlich die Speisekarte.
Frischer Hummer stach ihm ins Auge. Während des Krieges groß
geworden, hatte er noch nie einen solchen verkostet . Und er bestellte
yummer . Eine Minute später stand ein Kellner mit einem Korbe
vor Ihm , in dem Hummern der verschiedensten Größe bedächtig hin-
und herkrochen . Der Student wählte einen nicht zu kleinen aus und
gab dann die übrigen Speisen in Auftrag . Aber neben dem Hummer
interessierte ihn alles andere nur mehr wenig.

Eine einzige Frage beschäftigte ihn im übrigen manchmal für
eine Sekunde. Da er noch niemals Hummer gegessen, wußte er nicht
so recht, wie man sich dabei zu benehmen hatte . Aber schon das erste
Glas Rheinwein verscheuchte alle Sorgen Er machte sich klar , daß
er allein am Tische und in einer etwas dunklen Ecke saß . Kein
Mensch würde so Gelegenheit haben , ihn näher zu beobachten . Schon
fand sich auch fcharlachfarben der prächtige Hummer bei ihm ein.

Während er sich erwartungsvoll zurechtsetzte, traten ein Herr und
eine Dame auf seinen Tisch zu , fragten , ob hier noch frei wäre und
nahmen , nachdem sie bejahenden Bescheid bekommen , gegenüber dem
Studenten Platz . Dieser war über die Maßen ärgerlich, wurde fast
hochrot wie sein Hummer. Nicht , daß ihm die Fremden etwa ganz
allgemein mißfielen , es waren nette Leute, ein scheinbar aus der
Hochzeitsreise befindliches, verliebtes Paar , ein gut aussehender Herr
und die junge , elegante Frau hübsch, ausfallend hübsch sogar. Auch
hielten sie auf gute Sitte , sprachen nur leise mit einander , nicht auf-
dringlich laut , daß man es im ganzen Saale verstand . Selbst er. der
so nahe von ihnen sak . vermochte nicht zu enträtseln , was sie redeten
Nein , er hatte da nichts zu beanstanden. Die Eindringlinge in sein
Reich waren ihm nur deshalb so unwillkommen, w^ il die beiden nun
jeden seiner Handgriffe sehen , jede Ungeschicklichkeit von ihm feststellen
würden . Denn darüber , daß das junge Paar nicht zum ersten Male
wie er einem Hummer gegenüber sitzen würde , war bei dem wohl-
Habenden Eindruck , den sie machten , keinerlei Zweifel möglich .

Der Student erwog. Sollte er dcn Hummer zurückschieben ihn
vi Papier einschlagen lassen und mit nach Hause nehmen, um ihn dort
« lt zu verzehren? Oder sollte er für einen Augenblick hinausgehen

» nd sich draußen vom Oberkellner gegen diesbezügliches Trinkgeld ein
geheimes und vertrauliches Privatissimum über Hummeressen lesen
lassen? Beide Lösunoen W »t><>n ihm nur unvollkommen und mit

raschem Entschlüsse , mit wilder Wut begann er das rote Rabenbiest.
das er hundertmal verfluchte, energisch anzufallen.

Es ging besser, als er zu hoffen gewagt hatte . Besonders mit
dem Schweife hatte er Glück : der war leicht aufgebrochen und ver-
lohnte die Arbeit . Schwieriger war 's schon mit den Scheren. Was
das eine Plage , ein Ecknack, ein Geräufe und Geseufze . Das splitterte
und das spritzte Das triefte wie eine vollfaftige. tropische Frucht.
Die Augen des Flitterwochenpaarcs ihm gegenüber schienen ihm
größer zu werdend Aber es half nichts, er mutzte nun einmal durch
Beide Hände von Hummernbrühe überzogen gab er nicht nach , bis
er auch dieses zum guten Ende geführt hatte . Mit den roten
Krabbelbeinen ging es wieder leichter . Er riß sie schlankweg aus und
erledigte sie durch kräftiges Saugen . Weit schwieriger erwies sich
das nun offen vor ihm daliegende Innere des Mistviehs . Hier stieß
er auf manches , was leidlich und ganz gut eßbar war , während
anderes wiederum ganz abscheulich schmeckte und diskret wieder aus
dem Munde entfernt werden mutzte . Als er schließlich auf etwas
ganz Bitteres , scheinbar auf die Galle gebissen hatte , gab er den
Geschäftsbetrieb endgültig auf . wischte sorglich sich beide Hände ab,
schob die Platte bei Seite , trank einen Schluck Wein . Ganz stolz und
gehoben sah er um sich , froh, diese Danaidenarbeit hinter sich zu
haben . Aber schließlich war das noch immer besser vor sich gegangen^
als er bei feiner Unerfahrenheit je erwarten hatte können .
« Das junge Paar hatte bisher keinen Blick von ihm gewandt und
über dem Schauessen ganz vergessen , sich selbst eine Speisefolge zu-
stimmen zu stellen . Run beriet es sich darüber . Nicht sehr laut , aber
da es im Saale still war , verstand der Student jedes Wort , das sie
sprachen . „Lo"

. meintc der Gatte zärtlich und verliebt , „wir haben
letzt gesehen wie man Hummer ißt . Schließlich bringen auch wir das
noch zuwege . Soll ich einen bestellen ?"

„ Um des Himmels willen nicht , Artur "
, gab sie erschrocken zurück .

. .Ich habe schon vom Zusehen genug. Das war ja namenlos .
Hummersen sollte in jedem öffentlichen Restaurant polizeilich ver-
boten sein !" . . . .

Geigenabend Flortzet von Reuter . An seinem ersten hiesigen
Abend im November des vergangenen Jahres vermittelte der junge
Künstler einige klassische Meisterwerk? aus der nicht allzureichen
Literatur für Violine allein . Das war ein eigen gearteter Abend-
ver zugleich auch mit einem erstklassigen Künstler bekannt machte.
F l o r i z e l von Reuter ist ein von idealem Geist erfüllter durch
und durch musikalische? Geiger. Seine Vortragsfolge an seinem
zweiten Abend, bei dem die selten hervortretende hiesige Pianistin
Tina Koch mitwirkte stellte ^roße Anforderungen an die Hörer. Sie

ver inneren Ener » icn Seinem meisterhaften Spiel ist alles Vit '
tuosenhafte, alle äußerlich wirkenden Vortragskünst« , die von dieser
großen Linienkunst nur ablenken, die eigentliche Tiefe verschütten
tonnten , fremd . Die Kunst einer solchen Wiedergabe ist tief und
hinreißend zugleich , gelingt nur einem wahrhaft großen Künstler,
und kann nicht in Worte gefaßt werden. Wir können nur wünschen ,
daß Florizel von Reuter bei seinem nächsten hiesigen Geigenabend
dem Merke von Johann Tebastian Bach einen größeren Raum ,

a" '
leinet Vortragsfolge gewähren möge . Verzichten könnte man viel-
ieicht in erster Linie aui den leeren Kling-Klang , der sich Violin -
lcnzert Nr 1 in D °dur nennt und Vaganint zum Verfasser hat . D»e
-nstrumental -techniichen Probleme dieser Auch-Musik sind selbstge-
fälliges und schlau berechnetes Virtuoseiigekünstel, dessen Berechti-
gung im Konzertsaal in Frage gestellt sein dürste. Reuter hat diese»
Werk mit einer neuen Begleitung , neuen Zwischenspielen und einer
neuen Kwdenz unserer Zeit neu zu gewinnen versucht und überlad
oabei. daß die Zeiten des eitlen Virtuosentums längst vorüber sind-
Im Technischen offenbarte er sich bei der Wiedergabe als ein wahrer
Hexenmeister . Unter seinen Händen scheinen die kühnsten Dinge n«*
Kinderspiel, so groß ist ? ie Meisterschaft und Gelasienheit. mit der
er sie ausführt . Die Violinsonate Nr - 0 in A-dur von Ludwifl
van Beethoven spielte er zum Eingang in diesen schönen Abend
wunderschön klar und rein , und entfaltete seine außerordentlichen^
iieistigen und musikalischen Fälligkeiten. Weniger einverstanden lind
wir mit dem Vortrag des Violinkonzertes Nr . 3 in G -dur von Wolst
.lang Amadeus Mezart . obwohl das Adagio viel Wärme ausstrahlte ,
Geschmackvoll und vornehm gibt sich die von dem Künstler eingefügt^
Kadenz . Wir werden diesen hervorragenden geigenden Mustker gern
u - mit Vorfreude lünktig hier begrüßen Die leider nicht allzu zahlreiche
Hörerscha »t spendete begeisterten Beifall , der nach dem Paganini -
konzert anhielt , sodan Florizel von Reuter sich zu einigen Drein -
gaben verstehen mußte. Tina Koch aus der Schule des unver-
gessenen Heinrich Ordcnstein hervorgegangen , war nach besten Kräp
ten bemüht, dem Künstler eine feinfühlige und schmiegsam folgende
Begleiterin zu sein , lind wurde dabei durch ihre .zuverlässige Technn
und ihren feinen, ausdrucksvollen Anschlag vorteilhaft unterstützt ^
Die Künstlerin wurde mit reichen Blumenspenden geebrt. He-

gab dem Künstler reiche Gelegenheit seine Vielseitigkeit erkennen zu
lassen - Die zweite Sonate in D-moll für Violine allein von Joh .
Sebastian Bach bildete künstlerisch genommen den Höhepunkt des
erlebnisreichen Abends Er spielt Bach mit lebensvollem Eriühlen

Unsere heutige Beilage «Volk und Heimat" enthält folgende Bei'
träge : Franz Eingia , Ströme : Karl Dcmmel. Rheinsb - rg !
Walter Ludwig, Verwaltungsorganifation und Ver «
fassungsbewegung in Baden fl803— 1818) ; Alexander von
Gleichen -Rußwurm , Das Spiel vom heiligen Bernhard !
W Groos . Der Thurgauer Alfred Huggenberger « I *
Mundartdichter . —



Srnnrta « » den lt . Irrnvar 1925 * Wtoi 'öWdtt treffe fCtmtrfrtfTrttt «(mt>el Nr . 17 . Seite % y

Das Urteil im Le pztyer Aommuniltenprozeh.
. TU. Leipzig, 10. Jan . fDrahtbericht .) Nach mehr al » sech«-"finbuwr Be . aiung wurde heute nachmittag vom Ttaatsgerichlshoj
Zum Schutz« der Republik gegen die 16 Kommunisten aus
Dolberg und Berlin solgendvs Urteil verkündet:
. Der Angeklagte Eichstädt erhält Z Jahre 6 Monate Zucht -
H>US. ZW Mark Geldstrafe : Kressin 3 Jahre Zuchthaus. 200 Äark
®t ' bfttafe ; Potra ^ 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 150 Mark Gcld-
Jtofe ; Spröde 1 Jahr Gefängnis , 100 Mark Geldstrafe; Zierte
^ Jahre Gefängnis 150 Mark Geldstrafe ' Etrelow 1 Jahr Ge»
Zngnis . 100 Mark Geldstrafe : Orgas > Jahr Gefängnis . 100 Mark
^cldstrafe : Zulke 1 Jahr Gefängnis , 100 Mark Geldstrafe: Hei «
J 6 l 2 Jahre Gofängnis 100 Mark Geldstrafe : Frau Horn 7 Mo-
»ete Gefängnis , SO Mark Ge ' dstrafe : HSpfner 10 Monate GefSng-
?>'» 100 Mark Geldstrafe : Mitte 0 Monate Gefän<n»is . 100 Mark
^ ldstrafe ; Bonnel S Monate Ge ' öngnis . SO Mark Geldstrafe:
Jt 'tmm R Monate Gefänqni ». 50 Mark Geldstrafe: Kowaczta
^ Monete Gefängnis 100 Mark lheldstraf? Der IS. Angeklagte" o e w e r wurde freigesprochen

Auf die Strafen werben bei den Angeklagten Eichstädt , Kr 'ssin
Vot'xiti 11 Monate bis 1 ? abr Zuchthaus und bei den übrigen

? " fleklagten 4 bis 8 Monate Gokänqnis sowie di » Geldstrafen a ' s
^ ' »ck di ? Nn <ers" ck>un ^sba ?t nerbiibt unierei ^net Bei Orgas . Zulke ,

Mitte und Stroit §>orn gilt di» erkannte Freiheit »- und
z ' WtMfe dilti!) die llntersuck»inashaft für nerbM Die Kosten d"s
^ «rfah?ep.z fallen den Angeklagten zur Last, nur bei Boewer trägt
4ie Reichskssie die Kosten .

Der Danztyer Zwischenfall .
?°1l « ' ' ttn . 10 **■>« rfi ' ifttfieriibn Die ..NMsA - Zeitung"

Meldet au? Danzfg : Auf Ersuchen des Völkerb'mdkommissars wi d
Dauziger Senat der polnischen Regierung sein Bebau -

" ^ d<>r II n r e fr t m n i r angebracht n
^^ " ischen Briefsckastenkasten in Danzig aussprechen . Er
^ ubt, bah die polnischen Briefkasten kein „Hoheitszeichen " dar -

Rretteknebelung im be eklen Geble «.
Dl stielsenkircken. in Jan s^ rohtb>'riibt > Die seit dem 1 . Ja -

j^ ttr 19% im rheinisch -westfälischen Industriegebiet erscheine?' d«
putsch« Tageszeitung „Deutsche Post" wurde von der Besatzung ?-" Milbe auf drei Tage o e r b o t e n.

Verhaslunq einer S ^ windler -Filmgesellfchafl .
!^«rne, 10 °Xan Die Poki ' ei ba « d <e M ' tqli -'der einer Schwind--

^ rbande verhaftet , die unter dem Deckmantel einer Filmgesell'cha
' t

„
:<t Geschäftsleuten in Verbindung trat , um ihre Häuser für einen

?? 8eblichen ..Herner Ztadtfilm " zu kurbeln Die Gauner liehen sich
die Aufnahmen entsprectiend « Borschüsse bezah 'en . bis es sich

^ ausstellte, das, der Kurbelkasten gar kein Aufnahmeapparat , son-
* rn eine harmlose Zigarrenkiste war .

Die Wtnterjporlveryittlnisse im Schwarzwald.
Vom Hochschwarzwald , 10 . Jan . sPrivattelegr . ) Nach den

Eitrigen Schneesätten ist in der Stacht zum Sams .ag im Gebirgc
Aufheiterung und schärferer Frost eingetreten , auch tagsüber hi . l>

sie Temneratur in oberen Eobirgslagen unter Nuu . jo^ah die
Lustigen Bedingungen für den Zkisport für den Sonntag bestehen
.. - o »rs ii . , >aviesie l iÄV>u erinttic ) » o>ti''"ner eine höchst bescheidene Schn >eschicht , welche die höheren
^ war^waldbeige deckt , aber man muß sich mit dem wenigen even
Trugen Di? Bergstalioaen melden im allgemeinen eine zwischen
^ und 25 Zentimeter hohe ? chncedecke . Der Neuschnee ist trocke .i" c pulvrig und l>ai sich etwas gesetzt Jm nördlichen Schwarz

fnl ö die skibahn fahrbar von - and nach de > Badcner Höhe.dem Plaitig und der Bühlerhöhe (durchschnittlich 10 Zentimeter
Jwi

nf • 00n eä nach Herr^ iwies . lowi« nach den Hohen >>es> llikopfes und Ochsenkopfes kra IS Zentimeter Schnee ) , von der Un»
Itn - " nQ('' 6<t Harnisgrinde . dem Mummelsee und demNuhestein

20 Zentimeter Schnee ) , vom iRichdtein nach dem schlifskopf.
Seift, un^ ^ n ' e^ E- lca 15—20 Zentimeter Schnee ) . Auherdem><ent eine geschlossene S -bneedeike vom Kniebis nach Freudenstadt.
Ifnrtr - m ersten Male in die ' em Winter wird am Sointag eine ski -
z- ,

'.' 'che Beranstaltunq im Schivarzwald ausgetragen . Auf dem
, u h e st ~ " "
ft£ V « ei n findet der Gauwettlaus des mittleren
P^? °dischen) - ckwarzwaldgaue s statt Start ist am Holcl
>ai>» nmorgens 10 Uhr wo 'eibst der Langlaui beginnt : nachmit -
z, .^ ^

" ndet um 2 Uhr an der Nogelkoofschan ?? der Sprunglauf statt
ftaM » Ganmettlruk b .' tei ' iqxn sich u a die Vereine von Freudon-

^ ^ rsbronn Dornstetten und Nmaebung Auf dem Ruhestein
tenl " nch beute 'ckon ,ablaiche Skiläufer eingefunden Die Sprung -

,UT ^ b^ ltnna des Laukes genügend Schnee
w sk ? e >md ? k ! kurie wer"-'« u a in Titisee Neustadt
zy Bisten abaebalten Da « Höllentalbereich meldet

Schnenf>?sv die boberen yaaen fHochkirkt Baren 'al )
Stnt ' Zentimeter s ^ ee nnd da» Feldberqaebiet 20—25
Ii rrvf

, n*e *pf "tetff guter 7?-«ln(»rt* nfe jK«n f» öbenkämmen
fjpi n° 'b et -' ^ s mebr - ck>nee Vei windstillem sonnenklarem Wetter

Skitouren iiber d>e Bergkämme augenblicklich be'ondrre
ernr"' t l,("5 Alpen vanvrama in vollendeter Pracht

Syrunabüqel im En ^ Isgr»nd in ^ urtwangen
» VoNend "na ?ntaeaen Die moderne S <ban,e liegt nur 10" no" St ' di »nffernt "n^ änderst gefchü ^ i im Wald ? ?!

l?inn,e'' f>„ na der S +nn »'- » rfo , ',f in weniaen Tagen
ti>̂ „ <J ' ' den ^ " .'s>n' s^ na? ' ki>,k>n s>as>"n stif» am S ^ ms'ag von Ä' -' r ' s-" "^" ^ " ^en » s -̂ erktmal « ta^lr ' i^ e Skiläufer in >ie fri 'chne ? '

^"»nari ^ -' f>bi>ra '' b"-vf,i>n ' de? Sonni » a wird somit endlich
^ oincn lebhafteren lkisnortkichen Betrieb zur Entfaltung

Schnee in der WLste .
London 10 Tun f ? r«»»«' meP<ii n rt nn serrs B ' rii^ferffpffrr« )

Hilf . J* legten Nachrichten ans Mesopotamien wütet dort ein
»ine. «^ " ^ ich strenger Winter Sogar die Wüste ist mit
fötts bedeckt In Bagdad und Palmira schneit es eben-

IftrfdirtitHcbr 'JlllitttilunacH
^t|orii StimmbiU-nnnölc &rr bau « st» an » die rotfienttbafutd«
? " • tn»!IS ^ TvrochvorgSiwe ciuf Tie fitftrt tu (tuet » raanilch ridjti .
• ^äulb. i

n" ' uwk demllche» SnodH' irtt sie ffii Reziiatoren Täoaer
^ 6ie o i! un # Redner unfrldftlitfc Ift An fen letzten Aabrzednten fwt
Uiit biih

Nt un >> flit?Ianhf in wet »<!edens>cni Mo « ? durchaetevtbeut? die Ktundlaac aller ernsthaiten SvrachtcchnU und Sprach ,« ab. » o,cig« t» beiuiger Lu««ab«.

Die RheinIande und der Vertragsbruch.
Die Ryeinwndverlreker beim

Reichskanzker .
Sine Anfrage über die Wege zur Dsfrelung . —
Dr . Marx üver die »Absichle « der Reichsreg erung .

TU . Berlin , 10. Jan . lDrahtbericht .1 Auf Anregung führender
Kreise der Politik und Wirtschaft des besetzten Gebietes , hat heute
vormittag der Reichskanzler im Beisein der Mitglieder des Reichs-
labinetts und des preugtschsn Staatsministeriums sowie der Ab-
geordneten der Rheinland « ein grotze Anzabl namhafter Perlönlich -
leiten aus dem besetzten Gebiet empfangen. Es waren erschienen
die Vorstände der Verbände der Wirtschaft, der Gewerkschaften , der
Stadt - und Landkreise, der Presse usw . Als Wortführer hielt

Oberbürgermeister Dr. A d e n a u e r-Köln
ein« Ansprach « , in der er der Enttäuschung der Rheinlande über
die Richträumung der „nordlichen Zone" am 10. Januar Ausdruck
c.ab und unter anderem betonte :.

Die Note, die die Besatzlingsmächte überreicht haben , ist reich-
lich unklar , und wenn sie uns auch nicht ave Hoffnungen raubt , so
ist sie doch geeignet, uns mit der schwersten Besorgnis zu
erfüllen. Sie steht , das möchte ich auch hier nochmals nachdrücklichst
betonen, nach der ganzen Art und Weise, wie sie sich ausdrückt,

im schärfsten Gegensatz zu der Loyalität , mit der da» besetzt«
Rheinland bi» jetzt die nertragsgemähe Besatzung wäbrend der

vergangenen Jahre getragen hat . lSehr richtig.)
In unserer Not . meine Herren , und in unserer großen Bedrängnis ,
kommen wir zu Ihnen , um von Ihnen zu hören, was die Reichs -
regierung zu tun gedenkt , welche Mittel sie bat . um dakür
zu sorgen, daß die Stunde unserer Befreiung möglichst bald schlägt .

Reichskanzler Marx
erwiderte unter anderem : An sich bedeutet der Beschlutz der
allierten Regierungen ein Unrecht , das dem ganzen
deutschen Volke angetan wird , und das ganz Deutschland als solches
empfindet. Die Folgen dieses Beschlusses der alliierten Regierungen
lind außerordentlich scvwer. Lasten, auch schwere Lasten, sind ^u
«ragen , wenn man weitz. datz der Druck nur einer zeitlich begrenzten
Spanne auf un» rnben wird , datz wir jeden Tag der Befreiung
näher kommen . Die Unbaltbarkeit der Begründung , die die alliierten
Negierungen für ihren Bekchluh gegeben baben, ist in unserer Ant«
irortnote nachgewiesen Wir mülsen erwarten , datz die nachträg-
liche Räumung nicht ms Ungewisse gestellt wird , denn gerade eine
solche Ungewißheit Ist für die betroffene Bevölkerung in psycholo.
aischer Hinsicht besonders drückend und deprimierend . Selen Sie
überzeugt, dag

di« Reichsregierung bei allem hin und her des Notenwechsels
and der Behandlungen nicht vergessen wird , dah es sich bei
diesem politischen Kamps um da» Schicksal von Millionen leben»

diger Menschen und treuer deutscher Patrioten bandelt .
Die Reichsregierung hat in ihrer Antwortnote trotz allem nochmals
ibren Willen zur Verstänoignng betont und der Hoffnung Ausdruck
gegeben , datz die Meinungsverschiedenheiten im Wege der Verhand -
langen beigelegt werden können

Aber bei allem VrrstSndigungswillen werden wir selbst»
verständlich nicht vergessen , dah zu den vitalen Interessen

Deutschlands die baldige Räumung der ersten ime und späte» !
die fristmägige Einhaltung der übrigen R ^umungstermlne !

in erster Linie gehört. '
Darauf ergriff Dr . Adenauer erneut das r ?ort und betonte

dah den Vertretern des Rheinlandes eine Verhandlung und
i! > ch t e i n Diktat absolut notwendig erschein?. Aber darüber
hinaus , so sagte er, ,st ,

die Nichträumung du Kölner Zone eine Frag -, d^ für da» :
Schicksal ganz Deutschlands bestimmt ist.

^ ir haben im vergan »icnen Zabre nicht immer das Gefühl gehabt,
das; die rheinische Frage auch für das unbesetzte Deutschland die
entscheidende Frage ist. Wir haben zu wiederholten Malen de«
Eindruck gehabt, dag im unbesetzten Deutsch ! id innerpoli < sche
Streitigkeiten in ejter Linie gestanden hätten Wir sind de : Aus»
fassung , daß der 10. Januar 1825 wichtiger jIs der Tag , an dem
das Londoner Abkommen unterzeichnet woroen ist, daß der 10 . Ja »
nuar des Jahre 1925 die Probe auf das Exempel bringen muhte,
ob auf der Gegenseite nunmehr endgültig mh dem alten Cyste «
gebrochen werden sollte , ob man wirklich den Weg der Verständi«
gung, der friedlichen Zusammenarbeit mit Deutschland einhalte »
wollte.

Verbotene ProteNoersammlungen.
TU . Berlin , 10 . Jan . (Drahtbericht .) Nach einer Meldung de»

.Vorwärts " aus Köln find die von den politischen Parteien Köln«für morgen, Sonntag , einb< rufcnc1i Protest Versammlung « «
wegen der Verzögerung der Räumung von den Be »
satzungsmächten verboten worden.

Ein neues Keilversahren iiir Kredskrankheile».
Eine Revolution in der ärztlichen Wissenschaft ?

Moskau . 10. Jan . lDrahtmeldung unsere » Bericht¬
erstatters . ) Der Petersburger Arzt Molotkow hat ein neue »
Heilverfahren für Krebs und ähnliche bösartige Geschwüreentdeckt, welches nach Ansicht är - tlicher Autoritäten geeignet ift. eine
völlig? Umwälzung in der medizinischen Welt hervorzurufen. Die
Operation besteht darin , dah man die nach den erkrankten Körper»
teilen führenden Nervenstränge durchschneidet . Gestern hielt De.
Niolotkow vor der Aer,teaesellschaft einen Bortrag mit Demonftro»
Honen an geheilten Natienten . Professor B f if| t i t o n> feierteMolotkow in einer Ansprache , in der er seine Entdeckung al» eine
Revolution in der ärztlichen Wissenschaft bezeichnete .Die russi'chen Mediziner hätten als erste in Europa die Funktio«
der Nerven bei krebsortiaen Gebrecken erkannt , und Molotkow lei
als erster da u geschritten , di« Nerven "berbalb der betrossene»
KLrperstellen zu durchschneiden . Sein Verfahren habe in zahlreiche «
Fullen , die man jahrelang für unheilbar gehalten habe, z« Heilunze«
geführt. t

oeronf '»ripIfi'Ti hei
Gicht ,
Rheuma,
Ischias ,

Kexenichuh ,
Nerven- und
Kopfschmerzen.

toaii illlt ' Oif Tchmer «ei> und Kbfldei oi« f 'nrn ' rtnre anf
Sninifib erprobt - an ollen «taoibctcn «rbültlidi .

Best 74. »". Acirt Ui«! J* llf Chinin "iß »>, l .ithlnrr «d Iii Ann '

INVENTUR¬

AUSVERKAUF
Solang « Vorrat reicht Weitere billige Angebote
Haushaitxvarcn

Spfilwaanen : n <i . . . 1 .75
Console m. Becher w3 . 1 .00
Saad - , Seile -, Soda * ,Carnitur weiß. . . . . "
Salatseiher uraun . 1.70 1.50
Simer 28 cm. dokor. . . 1.95
Fleischtöpfe ^r ..1,401 .20 0.99
LSHelbleche weiB . . . 2.40
Wassereimer »erakt. 1.951-65
XohlenSäller schw. lack. 1.85
ialou - Kohlenkasten .

»t Dekoration . . . .
Oienschirm m ,t (>el<o- -rat en . . . . 8.50 8.25
Kaffeeserrice »teffis m.Dekor. 4.75
K» Uentel ' er

mit riuniendeitor . . . , 0 .55
tCompotUcSale mit

ö Schillchen i ekor. . . 2.25
Frfihstückservlce steil . 2.45
Vfilcbtöpfe 6 St Im Satz 2.10
lemüseschiissel mit .Goldrand ca. 27 cm . . 1.50

Lcderwaren
Aktenmappen , Rin<l-
le ler. mit und ohne Clriff, ,2Uin Aussuchen Alk . 7.50 JJO

biajs -Koilcr , HartpL
Oeste Verarneftimg

50 55 SO 65 70
4.75 4 .90 5.70 6 .20 7 .50

3amentasche , ct .Koff.-
iorm. . Volleder 4.00 3.50 2.90

Lackbesnchstaschen
reizende Formen 0.95 0.65

•■iiiniinnFiiii »mini

Schuhwaten
Tuchhausechahe | )8m
Tuchhausschuie Herr.
Kiuderstif fei Or. 20- 22

mit At 'satzflerk . . . .
Nicde -treter Stoff . .
Niedertreter Leder, in

v elen Farben . . . .
Damen - Halbschuhe

gute Qualität . 5.75 4.90
Dameii -Stieiel 36 x 3»

Ginselnaare . . . Paar
Herren -Stiefel Kind- oxliütische Form. t>.75 7.9Ö
Herren - Sport - Stiefel

DoppelsohL Staiiblnsche

0 .90
1.25

1.95
1.95

2.95

3.75

4 .90

5.90

S.75

Rahmenschuhe , Ball -
» . Gese 'lschaltsschuhe

hedcu end unter Preis

Korsetten
Hüftgürtel

o en Gummi . . . . . 1.95
Hüftgürtel

aus festem Drell . . , 2 .75
Strumpfhalter -Gflrtel 0 .95
Bürstenhalter . . 0.95 0.75

Trikotagen
Einsatzhemden w«iß

KUie Q aliiiiten 2.90 2.00 2.25
Herrenhosen Winter-

qualität 2.85 1.95
Herrenhosen unge¬bleicht . . . . . . 3.25 2 .90
Damenschlupihoscn

in vielen Farn . 1.45 0.9Ü 0 .75
Kinderschlupihosen

wei und >unt . . 0.90 0.70
Kinderieibhom . i .nO 1.30 0 .95
Damenhenidhosen

normal oder weil-t . . . 1.90
Dainenrnlertaiilen

angerauht 0 .70
Dasn ^nschlnpfhosen

gefutter : . in viel . Far en 2.65

Wollwaren
Dam . u .Herrenwesten

in mod. Kart.. 14 .9 ) 11 .(10 9.75
überbluscn ^esirickt 3.90
Sporischals reine Wolle 1.75
Knab .- u. Mäd .-Garn .

(Schal u. M txe ) . . 2.85 230
KunsU . Mäd .- Jumper 5.90
Kunsts .Dameniumper

und Westen . . 5.50
Kind .-Xleid . u .Jnmjirestricit und schäkei

Gardinen
Halbstore m. Etusan o. . „

äpitz» . Stiick 3.7s 2.50 1.S5
Kfins t!er - G ardinen

S-teiL. reiche A «illuster. __8.50 6.90 4 .50
Vitragen vom Stuck , in . . .allen Breiten , 0.75 0.60 0 .48
Brise -Bises , n schöner

Auaraust. l'a&r lwiO 0.1)0 0.70
Etamin , 150 cm breit . . 1.10

GroQer Posten
Reste n . Musterabschnitte

staunend >illia .

ip .
U 6 .50

Damenjmtz
Damenhüte Ungarn, schwarz

imd f .rbigSerie 1 II m
1.25 2.00 3 .00

Damenhiitem .Bandgarn . 2.50
iiimimuHiiimiiH

Velourhüte schwarz u.
farbig m. Bandgaruitur .

lD .Su 15 .50 12 . 50
Echte Lederhüte ttir

Damen , bnoin Wd ver .« •hle 'lene Far . en 18.50 14 .50

Satin -Steppdecken
doppels hervorrnR ■
Quai , in vieL Karl eh 17.90

Schürzen
Schürzen .lumper und

Wienerformeu . cestretfl .
Waai -hsioffe oder buuie
Gretonne « von 1.45 bis 3 .45

Trägerschürzen 1.45 b. 1.95
Kleider -Schürzen guteWnschstoffe und bun •

Satins 7.1)5 5 .90
Kaabenschürxen 0.95 0 .80

Strümpfe
Damen - Strümpfe und
Herrensosken mit klein.Webe flilern . . . Paar :
Serie 0 1 II III IV

0 .35 0 .55 0 .75 0 .95 1.45
Ein greller Posten

Schw eiBsocken
Serie 1

0 .48
Serie N wollgerateciht

0 .75

Uhren u . Optik
3aby -Wecker

1 Taj -Gebwerk . St 2.75
Schüler • Photo - Apparate

4 ' 'sX6 6X9 9X12
T55

j iMMimim nt m

KNOPF
Partümeiie

Feinste Bluicenseife
im Karton (5 Stück ) . 1.20

Fst .Badeseife (3Stück )
Stück ca . 145 Gr . zus . 0 .95

Cell .-Scifend . mit Seife 0 .45



Leite ä . Nr . 77 . Vadische Presse sSonntagausgabe ? Sonntaa , den lt . Januar 1925 .

O,»envurger ^r »es.
( Von unserem Sonderkorrespondenten .)

X . üt . Offenburg , g . Januar .
Würde lch nicht befürchten , die gestrenge Redaktion würfe meinen

jungen Brief sofort in den Papierkord , so wurde ich chr die Frage
unterbreiten : wodurch ist Offenburg besonders bekannt ? " Antwort '
..Durch die Errichtung eines Denkmals für Franzis Drake auf dem
Mav . tpliatz." Und : „Wer war Franz Drake ?" An . wort : „Der Mann ,
der die Kartoffeln erfunden hat .

" Der Witz ist zwar nicht
besonders geistreich , dafür aber schon sehr alt , jedenfalls älter als
das hiesige Denkmal des Kartoffelmannes . Warum diesen die
Offenburger so sehr ehrten , weiß ich augenblicklich zwar nicht , aber
man kann es in jedem „Führer durch O >fenburg " nachleben . Dann
stößt man gleichzeitig auf verschiedene andere schöne Sachen , die den
Nich.einhe . mischen interessieren und die er im Gedäch . nis behalten
»der afcr auch wieder vergessen kann . Ganz nach Belieben . Ich bin
nur deshalb ein klein wenig in die Geschichte der Zentrale der Orte -
nau hineingerutscht , weil , wie übrigens kürzlich auch in der „Badi -
schsn Presse " zu le ên war , unsere Mitbürgerin . Frau Elisabeth
Dotter , ihr 90 . Lebensjahr vollende ! hat . Diese Frau verkörperi ein
Stück Osjenburger Geschichte. Sie stammt aus dem „Zähriger Hof",
dem Treffpunkt der 48er Revolutionäre , wo sie ihre Zusammenkün,te
hatten und ihre Beschlüsse faßten : und als dann einige vo-n ihnen
wegen ihrer revolutionären Umtriebe ins Gefängnis kamen , da
brachte den Freischärlern die kleine Elisabeth Eeck — dies ist ihr
Mädchenname Spcise und Trank ins Kittchen. Geistig und körper -
lich noch sehr rüstig , erzählt sie gern von jenen Zeiten , in denen den
badischen Republikanern die Stadt Offenburg als Mittelpunkt des
langgi .strcck .en Landes für ihre Propaganda besonders geeignet er-
'ch . en und in denen ste hierher iLolksversammlungen einberiefen , so
für den 12 . September 1847, 19 . März 1848, 12 . Mai 1849, die die
Stadt mit kriegerischem und lautem Treiben erfüllten . An die
Führer jener Bewegung : Hecker , General Franz Sigel , den später
die Amerikaner durch Ausstellung einer Reihe von Denkmälern für
die militärischen Erfolge , die er in Amerika in den 50er uird 60«
Jahren des vergangenen Jahrhundens erzielte , ehrten , erinnert sie
sich noch gut .

Weitere Exkursionen in die Ee '
chichte Unserer Stadt will ich aber

unterlassen und nur noch kurz erwähnen , daß bei uns hier große
Freude darüber herrscht , daß wir das jüngste Stück Geschich : e , das
wir erleben mußten , nämlich die Besetzung Ossenburgs durch die
Franzosen , glücklich hinter uns hsben . Wir denken nicht gerne an
diese Zeit des Elends und der Drangsal zurück , wie wir überhaupt
auf retrospektive Betrachtungen , fin . emalen wenn sie einen so unan -
genehmen Beigeschmack wie diese habcn , gerne verzichten und unseren
Blick lieber nach vorwärts richten . Und da haben wir genug zu
schauen. Angenehmes und weniger Angenehmes . Eine Frage brennt
auch uns besonders aus den Nägeln und das ist die W o h n u n g s -
frage . Hier ist nun insofern Erfreuliches zu berichten , als nach
einem großzügigen Plan in diesem Jahre 196 Wohnungen neu gebaut
werden sollen . Dadurch würde das Wohnungselend etwas gemildert .
Freilich ganz behoben ist es damit noch lange nicht , denn die Zahl
der Anwärter auf eine anständige Wohnung ist auch hier ziemlich groß .
Dem Fortschritt huldigen wir von jeher und nun hilft uns dabei auch
noch das Reichspostministerium dadurch , daß es den hiesigen Fern
sprechderkehr automatisch regeln läßt , d . h . es den Selbstanschluß --
be r̂ieb einführt . Danach verbinden sich die Teilnehmer untereinander
selbst. Am Apparat sind an einer besonderen Vorrichtung die Num¬
mern 9—9 angegeben , aus denen man sich selbst die Anrufnummer
durch jeweilige Drehungen zusammenstellt . Dann meldet sich der
Angerufene . Ist die Nummer besetzt , hört man eine Art Syrenen -
klang . Das Fräulein auf dem Amt bleibt für Ortsgespräche aus -
geschaltet und kann also keine falsche Verbindung mehr herstellen .
Vorläufig müssen wir uns aber mit Geduld wappnen , denn die er -
forderlichen Umbauarbeiten nehmen ziemlich viel Zeit in Anspruch
Bisher hat im Oberland und in Mittelbaden nur Freiburg diese
Einrichtung Wäre nicht der Krieg gekommen , so wären wir auch
hier schon längst weiter . In München fanden wir den Selbstschluß
betrieb schon ums Jahr 1911 vor . Da ich gerade auf ein Verkehrs -
technisches Gebiet geraten bin. will ich noch vermelden, daß wir alle
Aussicht haben , in Bälde in 3 % Stunden von hier nach Berlin fliegen
zu können . Das wäre etwas schneller als eine Fahrt mit dem Schnell -
zug , die an die 16 Stunden erfordert . Wir können also sehr bald ,
morgens nach Berlin fliegen , dort im Laufe des Vormittags unsere
Geschäfte erledigen , bei KempinÄy zu Mittag essen und abends wie -
der hier sein . Die Fahrtkosten belaufen sich hin und zurück auf etwa
149 Mark . Nun soll es aber verschiedene Leute geben , denen selbst
diese an und für sich geringe Summe noch zu hoch ist Diese können
dem Flugzeug in aller Frühe ihren Geschäftsbrief mitgeben und
dann am Abend von ihm die Antwort darauf in Empfang nehmen ,
denn das Flugzeug befördert auch Briefe und Pakete . Demnach läge
aßo unsere Zukunft in der Luft .

Weniger erfreulich dagegen ist für uns der bei der Eisenbahn
vorgenommene Abbau und die Schließung der Wagenwerkstätte bei
der hiesigen Eisenbahnwerkstätte . Viele , die dem Staat Jahrzehnte
lang treu gedient haben , werden auf die Straße gesetzt und wissen
nicht , wie ste in Zukunft sich und die Ihrigen ernähren sollen . Das
ist eine Härte , die böses Blut machen wird , wie sich bereits in einer

(
vor einigen Tagen veranstalteten Versammlung der Et 'enbahner ge-
zeigt hat . Durch diese Maßnahmen hat sich die,Reichsbahngesellschaf ,
bei uns nicht sonderlich gut eingeführt . Sie sind auf der anderen Seit «
eine ernste Mahnung dafür , daß wir in einer ernsten Zeit leben ,
wenn auch manche es nicht glauben wollen .

Sorgen des badtschen Weinbaus.
Das Anwachsen der Weineinsuhr aus Spanien nach Inkrafttreten des

deutsch- spanischen Handelsabkommens .
Aus dem badischen W .' inbaugebiet wird uns geschrieben :
„ Die Wirkung der niederen WeinzoNätze im deutsch-spanischen

Handelsabkommen zeigt sich bereits sehr deutlich in dem raschen An -
steigen der Weineinfuhrziffern . Während im Monat Juli 1924, also
vor Inkrafttreten des Vertrages aus Spanien , nur 3422 Doppel -
zentner Wein nach Deutschland einge ührt wurden , stieg die Einfuhr
im Monat August , also im ersten Monat der Geltung des deutsch-
spanischen Abkommens , auf 4119 Doppelzentner im Monat Sep -
tember auf 11 888 Doppelzentner und wuchs im Monat Oktober auf
59 895 Doppelzentner an . Für die folgenden Monate liegen die sta-
tistifchen Ergebnisse noch « ' cht vor Es muß aber auf Grund allge -
meiner Beobachtungen über den Weinverkehr aus dem Ausland mit
einem noch stärkeren Anwachsen der Weineinfuhr gerechnet werden .
Im Monat Oktober war die Weineinfuhr aus Spanien erheblich
größer als im gleichen Monat des Jahres 1913, in welchem Spanien
nur 34 396 Doppelzentner einführte gegenüber den oben angegebe -
nen 59 895 Doppelzentner im Oktober 1924. Dabei ist zu berücksich¬
tigen , daß das Gebiet des Deutschen Reiches damals erheblich größer
gewelen ist als heute . Im Gegensatz zu dieser starken Weineinfuhr
herrscht auf dem deutschen Weinmarkt seit Herbst eine unheimliche
Stille , über die Weinbau und Wenchandel gleichermaßen sehr kla -
gen . Die jetzigen deutschen Weinpreise beim Winzer decken nach faH -
männischem Urteil kaum 59 Prozent der Produktionskosten und trotz-
dem ist kein Arsatz vorhanden , weil die spanischen Weine noch billiger
angeboten werden . Es ist deshalb sehr begreiflich , dak sich die deut -
schen Winzer so energisch gegen die niederen Weinzollsätze des deutsch-
spanischen Handelsvertrages wehren und von dem neuen Reichstag
stürmisch deren Ablehnung sordern .

"

Die Ausstellung von Iasdpässen für Ausländer .
Die während der Inflationszeit erlassenen einschränkenden Vor -

slbriften über die Ausübung der Jagd durch Personen , die im Aus -
lande ihren Wohnsitz haben , wurden mit Wirkung vom I . Februar
1925 an aufgehoben . Hiernach ist für die Aufstellung von Jagdpässen
an Ausländer wieder led ' glich § 14 Ziffer 3 des Jagdgesetzes maß -
gebend .

Fr ' kftiahr ' priiwng der ReMskandidalen .
Der Beginn der diesjährigen Frühjahrsprüfung der Rechts -

kandidaten ist für den 5 . März in Aussicht genommen . Die Anmel -
düngen sind im Laufe des Monats Februar beim Justizministerium
einzureichen . «

*
) ! ( Durlach , 10 . Januar . (Anweisung .) Anstelle des zum

Psorrkuraten in Grötzingen ernannten seitherigen Kaplans Joh -
mann ist Vikar Friedrich Blink in Brühl (Amt Schwetzingen )
hierher verletzt worden .

— Ettlingen , 10 . Januar . (Sparkasse .) Mit Wirkung vom
1 - Januar 1925 hat die Städt . Sparkasse Ettlingen den Zinsfuß wie
folgt festgesetzt: Bei Spareinlagen bei täglicher Abhebung 9 Prozent
jährlich , bxi solchen mit monatlicher Kündigung 10 Prozent . für Giro -
authaben 7 Prozent . Für Darlehen wird der Zinsfuß auf 15—18
Prozent herabsetzt .

+ Pforzheim . 10. Jan . (Tot aufgefunden .) Der 20 Jahre
alte Goldarbeiter Wilhelm Dann aus Ittersbach wurde etwas ab¬
seits der Landstraße tot aufgefunden und zwar bei einem Leitungs -
majt . Man nimmt an, , daß er den Mast der elektrischen Hoch -
spannung erklommen und absichtlich den Draht berührt hat , um
seinem Leben ein Ende zu machen .

X Schwetzingen , lO .Man . Ihre goldene Hochzeit feiern morgen
fck Landwirlseheleuje Friedrich H e h l in Reihen .

— Ladenburg . 10 Jan . (Wiederkehr eines Vermißten ? ) Im
benachbarten Edingen war seit 1916 der Sohn einer Familie auf
dem westlichen Kriegsschauplatz „ vermißt " und wurde als tot be¬
trauert - Nun soll dieser Vermißte an Verwandte in Frankfurt eine
Karie au ? der Tschechoslowakei geschrieben haben , die durch F ' ugpost
befördert worden ist . Nähere Ermittelungen werden angestellt .

0 Waldshut , 10 Jan . ( Jubiläum der Arbeit .) Der Schrift -
leiler des „Albboten "

, Walter K i r ch b e r g, kann heute auf eine
? !)>ährige Tätigkeit im Dienste des Verlags H . Zimmermann in
Wnldshut zurückblicken. Der Jubilar zeichnet seit 1917 als verant -
wörtlicher Redakteur .

— Lbcreschbach , Amt Villingen . 10. Jan . (Eroßfeuer ) Am
Mittwoch brach im Anwesen des Mühlenbesttzers Joh . Riegger ,
einem der ältesten Gebäude der Gemarkung ein Brand aus der zu-
nächst von Waldarbeitern bemerkt wurde . Der Herd des Brandes
lag im Strohichopf . von wo aus die F ' ammen rasch auf die Mühle
und das Wohnhaus iiberprif 'en Alle Anstrengungen der hiesigen
und der Kappeler Feuerwehr den Brand auf seinen Herd zu beschrän -
ten , waren vergeblich . Dus ganze Anwesen mit Mühle Wohnbaus
und Schovi wurde bis auf die Grundmauern zerstört - Da die Bau -
lichkeiten größtenteils aus Häusern mit sogenannten Blockwänden
bestehen , fand das Feuer reiche Nahrung und entwickelte eine außen
nrdent ' iche Glut In der Mühle wurden die ganzen Anlagen bis auf
eine Turbine vernichtet , darunter auch zwei Maschinen , die erst
einige Tage vorher eingetroffen und noch nicht versichert waren . Das
freistehende Oekonomiegebäude und die Waschküche konnten bcwahri

werden . Der Schaden ist Hroß, doch in der Hauptsache durch Versich?
rung gedeckt . Ueber die Brandursache bestehen nur Vermittunge «-

iL Sonaue,ch «ngen , 10 . Jan . ( Iagounfall .) Aus GemarruN »
Riedaschingen wurden gestern Wildschweine festgestellt . Bei del
daraufhin vorgenommenen Treibjagd schoß der fürstenbergijche Jufl 5*

ausseher Rapp von Bachzimmern einen prächtigen Keiler . Kau "'

hatte er aber das Tier erlegt , fiel von einem anderen Jagdteil '

nehmer ein weiterer Schutz, der Rapp in den Unterlei »
traf und schwer verletzte . Die Jäger brachten den Verletzten am
einer Notbahre ins Dorf , von wo er im Auto ins Krankenhaus
>iach Geisingen verbracht wurde . Ob die Verletzung lebensgefährlich
ist . konnte bis jetzt nicht festgestellt werden .

— Dußlingen , A . Engen . 19 - Jan . (Brand ) In dem von 'S1-
Ottilie Zimmermann und Familie Jos . Ritter bewo ^mte »
Anwesen brach gestern nachmittag gegen 5 Uhr Feuer aus . das bal»
auf das Nachbarhaus übergriff . Der Brand breitete sich so rasch
daß Frau Zimmermann so gut wie nichts und die übrigen Bewohn «'
nur sehr wenig retten konnten . Beide Häuser brannten bis auf »»
Graundmauern nieder . Zwei weitere Häuser , die stark bedroh
waren , konnten nur mit Mühe vor dem Uebergreifen des Brandl
bewahrt werden litten aber durch Wasser erheblich . Die Geschädig'
ten sind nicht versichert .

= Konstanz , 10 Jan . ( Eine seltene Briefmarke . ) In einew
Grenzorte orachte ein älterer Herr ein mit etwa 1909 Briefmark ^

»
aller Länder gefülltes , schlecht erhaltenes Album zum Verkauf .
verlangte einige hundert Franken , aber verschiedene Amateure hat ^ ?
das Buch dem Besitzer wiedergegeben mit dem Bemerken , es >">
kaum 100 Franken wert . Der Verkäufer wollte sich zurückziehen , den»
unter 400 Franken wollte er die Sammlung nicht abgeben , als e»>
anderer Liebhaoxr bat . die Marken ansehen zu dürfen . Kurz daraus
händigte er dem Berkäu ?er als Amahluno 1090 Franken freiwilm
aus und erklärte : „Ich bin Spezialist in „Baden " und suche seitba >
29 Jabren den so ieltenen Feh ' druck der auf grünem Papier sta»
rosa erschienenen 9 Kreuzt -rmarke von 1851, heute endlich habe
diese Seltenheit gefunden in gutem Zustand in diesem Album " un°
er zeigte den Fund , der im Katalog mit 40 009 Franken verzeichne
steht

Gerir !? ts,eit « na .
= Heidelberg , 10 . Jan . (Leistungswucher .) In die Zeiten d»

Inflation und der damaligen großen Spekulationsgewinne führt
die Schöffengerichisverhandlung gegen den Bankier P u r m a n n ,
der des Leistungswuchers und der Untreue beschuldigt war . $ c

Angeklagte hatte u . a von einer Lehrerin den S' ag übernow '

men , von ihrem Guthaben in Höhe von 1200 fran „ . . . ,chen Frankel »

eine Aktie des Norddeutschen Lloyd zum Kurs vom 4 . September
zu kaufen . Purmann >rabm die Aktie aus seinem eigenen Besitz »na

berechnete sie nach dem Kurs vom 7 September , sodaß die Lehrerill
einen Schaden von 550 Franken hatte Das Gericht verurteilte Pur °

mann zu einer Geldstrafe von 50 0 0 Rentenmark :
Mitangeklagte Frau des Bankiers wurde freigesprochen .

Ihr Herz und Ihre Heroen '
bleiben ruhig , wenn Sie

Kathreiners Malzlaffee
trinken . Taufende von Ärzten empfehlet
^n * Der Oehalt macht

' s !

AJt

Salamander Schuhgesellschaf/ in. b. IL Karlsruhe i. B ., Kaiserslraße 167
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Rain « Wolle C (10
ge ~tiickt O . Hü

Wollbast
Das Beste t .
Besten : 8 .50

Kaiserstr . 153

r siei
Stoff . von 4. 50 an
Wolle

gehäkelt von 6 .00 an
Ueberj &c eben

weiss Lammfell
in allen Grössen 5 .00

ErstllnfirsrOckchen
gts rickt von 1 .45 an

Kaiserstr . 153

Swater
Wolle plattiert

von Mk 3.90 »n
I PoütPn

Sport -Sweater , weiß
Mk 5. -
1 Po -tflti

Kindergama eben
von Mk 0 .50 an

Kaserstr . 153

Stricrt-Klglder
im Pre .se

bedeutend reduziert

Westen
nur bc» te Qual tät

von 16 .— an .

SlFiiiiipllieser
Kaserstr . 153
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Statt besonderer Anzeige .
Gott der Herr hat unseren lieben , treubesorgten

Gatten . Vater und Schwiegervater

Daniel Schuhmann
Eisenhahn Obersekretär

heute nach einem arbe [«reichen Leben , wohlvorbereitet
zur ewigen Ruhe gerufen . BÖ50

Karlsruhe . den 9 . Januar 1325 .
Magdeburg , Amsterdam

Fami ie Schuhmann .
Trauerhaus : Luisenstr . 74
Beerdigung :

" ' nntag , den 12 . Januar 1925 , nach -
mitiags V» 3 Uhr .

Von Beileidsbosu - hen b tten wir abzusehen .

Danksagung .
Für die zahlrexhen Deweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden unserar
teuren Entsch afenen sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Sladlp 'arrer
Mayer -Ullmann fflr die trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Jakob Rupp

Karltruhe , 10 Januar 1925 . B627

Grab - Not - Kreuze
sofort lieferbar g?„

H. Ewald , Haeraler ,

Statt Karten ,

Johanna Mayer
Artur Krämer

399

Mainz
Verlobte

Januar 1925.
Karlsruhe

r
Den elegantesten Maß - Anzug

fertigt Ihnen ao627

Josef Goldfarb
Kaiserstr . 181 Ecke Herrenstrasse

TRAURINGE
ziseliert .

( Symbolische
Ornamente »
glatt poliert

und mattgold

O, Tat'
BKAMPHUESK

rat Gold liefert :
UHRMACHER u .JUWELIER
KARLSRUHEKsiserstr.2C7. (

flelratsgesucfie

Sjeiraf .
•©eiraiäiuctienOe Ver¬

lan «. neu . :Hitcfpurto un >
ioflenl :jiot tuie sie am
fteft. icmnutfiiiOe 1. P » ii
Mit) 109 Storlöruhc . VI4116

Neigungsehe.
© eomtcnlBtüBC , fatt ) .,

ohne Jiinbcr , mit schönet
3 Zimmerwohnung uns
Vermögen , wünscht ge-
uiibetcn Herrn , im Att ' r
40 - SO Jalire , am lieb -
ften Beamten , kennen zn
leryen , zwecks Heirat .
Angeb . unter Nr . » 2472
an die Badische Presse .

Heiraten
vermittelt streng reell u .
diskret und find eine
Änz . Damen ang ., z. B .
eine Dame , SO Jahre alt ,
mit gr . Haus und Frem -
denpenston , Witwe , 42 I .
alt , m . gr . Liegenschaften ,
Fräulein , 24 I . alt , mit
Ausstattung und Verm . .
eine Anz . weitereDgmen
icti Alters , v . 20 3 . an ,
b >S CO I ., zum Teil mit
Sans und Geschäft , auS
Stadt u . Land . in . Wohn .
Für Herren leb . Standes
ist die beste Gel . geb ., sich i
gut zu verelielichen . durch l
die GeschästSsieNe Fr . K.
A ., yreibnra . Pot ' schließ-
such S. 2V Pfg . Retourm .
beilegen . W2440

Kleine Anzeigen
naoen erößten f .rtois >d der

.f6adlschen Presse '
r * ... ,

Während der

Amtliche Anzeigen
Strassenherstellungen .

$ 22 des OrtSstrakenaefi
hlub folgenden Inhalts

heS soll
erlafsen

zwischen Winter - und

Aufgrund des
ein Gemeindet »:
werden :

„ Die Eigentümer der an folgende Straßen -
strecken angrenzenden Grundstücke haben nach
Mabgabe der allgemeinen Grundsätze über den
Beizug der Grundstückseigentümer zu den
Strabenkosten die Strabenkosten der Stadt zu
erletzen .

1. NebeniuSfirabe zwischen Marien - und Rüp -
purrerstrabe .

2 . Wilhelmsiratze
beniusstrabe . _3 . Hiudeuburgstrabe . westliche Seite , zwischen
Molike - und Friedrich -BloS -Strabe .

4 Btohnslrabe . westliche Seite , zwischen Dax -
landcr - und Silcberstrabe .

5 . Silcherstratze zwischen Blohnstratze und Schlag -
feldweg .

6. Schlagseldweg . „ _ t
7 . Valentiustrabe zwischen Holländer - und » rä -

merstrabe . ^ ^8 . Turnerstrabe zwischen Hollander - und Hördt -

9. ^ rämerftrabe zwischen Turnerstrabe und
Hammweg . ^ ^ ^

10 . Hammwea von 28,5 m westlich der Holländer -
strasZe biS Krämerstrabc .

11 . SchauinSlandstraße zwischen Welchen- und
Tauberstratze . . . . .

12 Belchenstraße zwischen Straße LinlS der Alb
und SchauittSlandstrake .

18 . Ctrcfe Lirks der Alb zwischen Enz . und
Belchenstratze .

14 . Tauberstrabe . '
Der Kostenvoranschlag , dte Liste der beitrags -

rflichtigen Grundeigentümer . auS denen das Ma «
ihrer an die Straße stoßenden Grenzen und die
Beitragsliöbe zu ersehen ist. Nachzeichnungen des
Ztrabenplans tzowie ein Abdruck des Gemeinde -
beschlnsseS über die allgemeinen Grundsatze für
den Beizug der Grundeigentümer zu den
Strabenkosten liegen biS zum 28. Januar dS . IS .
auf dem Rathaus - Tiefvanamt — zur Einfic ^ -
nähme auf . Einwendungen gegen den beabstch-
tigten Gemrindebeschlutz sind bei Ansschliißver -
meiden biS zum 4 . Februar dS . IS . geltend zu
ittoäicn . <rw*E c*?a

Karlsruhe , den S Januar 1925 . 6,4
Der Oderbürgermeifter .

Einkeinsien ?
ku8Ü mckerlen s nelileine

Auswahl ' l .anrlw r 'scha ' t,
Wwe , HB J .-; Fabrik , Frl .
24 J ; Industrie , Frl . , 22
1. : Landwir schaft . Fr .
28 J : Großsrundbesitz ,
Frl . . 40 J . : Fabrik . Fr :
25 J ; Gastwrischaft .
Wwe . 40 J . ; Gaf6 , A we .
30J ; Ko onialwnrengepch .
Frl . "i8 J . ; Färberei . Frl .
24 J ; Fabrik . Frl 32 J . :
I Iruck ^rei Frl . 24 J ; u
s . w . n . s w . Verlangen
Sie kostenlos Bun 'e -
■jehrft Nr . HO geg . OPfg
ftücknorto ! ' fiMOa

„ Oer Iliind " .
Zentrale Kiel.

Gegründet 1914 Uebera 1
vert re tet . Zweigstelle
München . Geo ' gns 'r 118

Stangenversteiserun ? .
Die Gemeinde Zchielberg «Amt Ettlingen ) der -

steigert am Mtttwo « . den 14. Januar 1925, auf
dem Rathaus daselbst , vormittags 9 Ubr be-
ginnend : „ . .

427 Baustangen 1 . Klasse .
925 Baustangen 2. Klasse .
290 Hagstangen .
« 3 Banmvfähle .

1136 Hopfenstangen 1. Klasse
10 « .i' ovfenstangen 2. Klasse ,
1438 Hopfenstangen 3. « lasfe
2460 Hopfenstangen 4 . Klaise .
4055 Rebpsähle 1. Klasse .
3250 Rebpfäble 2 . » lasse .
3070 Bohnensteclen .

Gemcindewald !illtci Brande !, zeigt die Stangen
auf Verlangen vor , ebenso können Auszüge bet
demselben bestell« werden .

Schielber « , den 7 . Januar 192i>. IxlWfl
» Der Gemeindera ».

B e ch t . Bürgermeister .
F o » m a ii n . Ratschr .

Stammholz - und Stangen -
versteiaerunq .

Die Gemeinde L - nnensteinbach versteigert am
Donnerstag , den 15 . Januar
wald folgendes Stammvolz und Stangen .'

8 Eichenstämme III und IV , M .
138 Tannciiktainme Tl . 618 VI . «Hafte .

12 Forlenabschntite I und II . Klasse .
Stanken :

295 Baustangen I . und II . Klaffe .

1305 Hopfenstangen 1. 61« VI . « lasse .
22S0 Rebstecken I . und II . Klaffe ,
1250 Bohnenstecken .

Ziisanimenkunst vomittagS 10 Uhr »etm

Langensteinbach , den 8 . Januar 1Ä25 .
Bürgermeisteramt .

InvznfurVerltäuie
ermäßiqte Preise -

irriniiiii itt

nöbelbaas
HaierUeiniieimer

Karlsruhe 646
32 Kronenstraße 32

c£ i & ör > e - Gu . de G &riewfiLMi 1775 Tfeltbenu.nmt und ubenali zu naben
Tür 2>eu.Ucfilo.nal - H A C WesinfiaL . Vunetdorf - ^

zu reguiürem dingfutt
durch 649

Rud . Epe dcl,
ffn I ill r 9a .

Baudarlehen !
Junger , ehrl . Hand -

werter , v . Lande , sucht
5 — 6 000 M alS 1. Hypo¬thek aufzunehmen . Gute
Sicherh . m . Zins -
ang . u , S2520 a . d . B . B .

AeMmark - K eöle
für Handel u . Jndrstri «
vermittelt B522

Rien,etsL « ijml . >l>!i .
i ' ft awi üü lolu Ute
•i« t' euit led . ^ iond _

£ ofref •'NfttPttriiffinlua .Sept & Co .. Niirnd rg i
Ka <ii,algesucb

3Böer veiebl ! lüg
üritiqt tieften ÄionatS »
verd >nst ki Anlage uif
>̂ v« otdlivpoih,t,risikol .? ciuiaue >ich. ?e Gesuche
I. A t II 201111. 3000 . 101 Uli
IInf 300110 JI vorn v 682
Ackermann .i , i,-» ön , >6.

Tüchtiger Kaasnilinit ,verh ., mit AiiSlandSpra .
xiS . sucht ficv mit vorerst
7—8000 Mark

bei Sicherstellung tätig zu
beteiligen evtl . Geschäfts -
kauf , niöglichst in Mittel -
baden . Off . mit . A2610
an die Badische Presse .

Il ^ notiieken -
Fianilal

zu günstig . Bedingungen
durch Rjeniets ,
Kaiserstrafte 168. B521

Städtische Sparkasse Karlsruhe .

Die erfreuliche Zunahme der Spareinlagen bei
der städtischen Sparkasse Karlsruhe in den letzten
Monaten beweistt die allgemeine Wiederkehr der
Einsicht , daß nur Sparen wieder zn Wirtschaft -
iicher Erholung sübrl . DaS Sparen kann bei dir
Sparkasse in 2 Formen erfolgen , entweder durch

Einzahlung auf Sparbuch
oder durch

Eröffnung eines Girokontos ,
das dem bargeldlofeu Zahlungsverkehr dient .

Zum Zwecke der allmählichen Wiederansamm -
lung des für die Wirtschast notwendigen Kapitals
muß in alle Volksschichten die Erkenntnis dringen ,
daß alle irgendwie verfügbaren Geldmittel ent -
weder als Spareinlagen , wenn eS sich um dau -
ernde Anlage bandelt , oder als Girognthaben ,
wenn vorübergcbende Verwendung in Betracht
kommt , gesammelt und der Wirtschaft zugeführt
werden müssen . Die Sparkasse wird die ein -
gehenden Gelder in der sichersten und schnellsten
Weise dem Gewerbe und Handel wieder , »führen ,
sowohl in der Form der Kreditgewährung , wie
auch im Hypothekengeschäft . Tie Gewährung von
Darlehen gegen Hypothek belebt das Baugeschäft
und damit die gesamte Wirtschast .

Die Anlage von Spargeldern im HNvothelen
qeschäst , d . h . auf lauge Frist , ist iedoch nicht
möglich , wenn die Einleger ihr Geld nur täglich
kündbar einzahlen . Erst wenn Einlagen in ge-
niigendem Maße wieder langfristig d . 6 . mit
inenrmonatlicher Kündigung der Sparkasse zur
Verfügung Neben , kann sie in entsprechendem
Umfange Darlehen geaen hypotbekarischen Eintrag
gewähren . Daß diese langfristige Anlage letzt
unbedenklich geschehen kann , dafür bürat die Wert -
beständigkeil der neuen Reichkinarkwährung . 103
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SüdwestdeutscheJndtistrieund Wirfschafts-Zeitung
Die Bedeutung des 10. 3anuap für die deutsclie Wirfschaft.

Wieder gleichberechtigt auf dem Weltmarkt . — Freihandel oder Zollschuiz ?
Der Stand der Handelsvertragsverhandlungen .

Der heutige 10 . Januar ist für die deutsch« Wirtschast ein äußvrjtwichtW-r -i er nun. Ä«.t lh >n hörl £>ic Wirjuiilteil Oct !vciti » iMi», .gendes iUerjatUet «je. träges , wonach Deutichwno einseitig de» (£ iuciue>
ländem t>i« JJCeiftbeaun | tiguiij5 zu gewahren hat , auf . V^r allen
Dingen treten auch oie drultenden Bestimmungen au^ er Kiart , wo
nach öie eljag lochiingijchen Liontingeutwaren frei nach Deutschlandemgeführi weisen dür >«n. Nach der BekÄNnt !i« chun>g des
fttoanzmlntsters haben d . ese Zieren nur noch dun » Anspruch auf zoll¬
freie Zulassung, wenn einwandfrei nachgewiesen wiro , dag sie die
Erenje vor Ablauf des 10. Januar nachts 12 Uhr übeschritten ualwn.Bezüglich der Meistb. günstiMag aber wurde o^stimmt, das; sie ab
N . Ainuar nur noch auf die Erzeugnisse solcher Länder anzuwenden
ist . in denen deutjche Waren vertraglich oder tatsächlich nach den
Emid âtz der Meistbegünstigung behandelt werden. Nach den Ver¬
öffentlichungen der Reichsregiernng handelt es sich bei den aug .' ii-biickliiiM Staaten um folgende Länder : Argentinien , Aetiopien,Bolivien . Brasilien , die br>t >ich«'n Dominiens und Kolonien ( aufzecAustralien . Kanada und Neus «vland ) . Bulgarien . Chile China , Co -
lumb ôn. Oosta Rica . Dänemark die dominikanische Republik, Ecu¬ador töriecl' nland , Guatemala . Hanums , Indien , Irland , Jugo -
giZwien . Kuba . Lettland , Liberia . Li lauen , Mexiko. NlcaraMa . dieiederland^ Norwegen, Oesterreich . Panama Paraguay . Persi . n,Peru . Rumänien . Ruhlnnd (nebst Ukraine) . AZelhnihland Evorgie» ,A erbeid chaa . Armenien . sFerw'r Oficn) . Salvador , Schweden , die
Schwei ?. Slam Spanien , die Tschechoslowakei , die Türkei . Ungarn ,Uruguay . Venezuela, die Dereinigten Staaten von Amerika. Im
Hinblick auf die handelsvei tragsoerhandlungcn ist mit dem Hinzu-
treten weiterer Länder zu rechnen

Stach jahrelanger Knechtung auf handelspolitischem Gebiet wird
Deiuicymno um tu . J .'.nuar lDi'ö zun ersten uiale wieder siei auf-
«umen. Es fragt sich nur . wie es >eine eben erruiigene Freiheit uii '
wenden wiio . In der Tat ist bereits durch das Z^u>r lvLt
rastui .e Borarbeit von der Regierung wie ooa den wirtschaf. l .chenInteresseveriretungen geleistet werden, um diesem Term ^.i gerüstetgegeaüoa? zu stehen . Allerdings ist der neue deutsche Zolltarifzum 10. Januar noch nicht fertig geworden. Die Revision d. s alten
Zolltarifs ist allmählich soweit geoiehen. oas, jeden,uus . soweit die
lndustriellen Zölle in Frage kommen , der Zolltarisausschu» mit der
absa/nittsweisen Durchberaruni, beginnen kann . Da dieser Zollt» if -
ausichuk die jog . kleine Zolliarifvorlage ausgezeichneterwe.se bera .enhat , Huben die beiden zuständigen Ministerien , das Reichswirt,chafrs-
Ni .tt . »e ^ . iiin UNI.> der Svr .lyüsiitliN^ni . t».^ », gcmein am de » !v .i,ch .ugeefaßt , die Neubearbeitung des gesamten Zolltarifs in derselbe .,

durch den Aro?»i^u.i!Sjchu >z i*s Reichüw. rl .a/aftsrats v»lw . ^men zu lassen . Während der Arbeitsplan fckon beproch 'n ist , weid . ndie eigentlichen Arbeiten kaum vor Mitte Februar beginnen (Sitten .Allerdings ist die Bearbeitung eines neuen Zolltarifs , der nach den
Jahren des Krieges , der Inflation und der Stabilisierung au ! gai .zNtUe Verhältnisse ausbauen muk. eine Sache , di« langwierige jubitleArbeit , genaue Kenntnis der Weltmarktpreise uub Verhältnisse be-dar>f . und sich nicht von heut auf morgen erledigen lägt . Imme ;,hinaber wsr man sich in den innerdeutschen Kreisen über die Höhe ver
Zollsätze und der mehr oder minder starken Hinneigung zum Frct -
Handel oder Schutzzoll durchaus nicht einig . Unseres Erachtens m». i>man bei der Behandlnug dieser Fragen zunächst berücksichtigen, daß
Deutschland z u m Export gejwu '.ige » ist. Au , >., »« tuijidk Z" ' e ^t in der ? ondone ? Konferen- übernommene V?rpsl ch -ung.
seine Ausfuhr derart zu steigern, dah bis zum 3 ». August 1928 Waren
im «llvri«! loh runo -tluu wfiü. Mt . ohne Gegenwert ins AusluNd
übertragen werden können und von da an alljährlich 2500 Miß , Mt
Taraus ergibt sich aber , daf; wir uns mit einem Hochschutzzoll ins
eigne Fleisch schneiden würden , dem, die Rohstoffe eines grogen Tei¬les der von uns ex,,ortierten Waren müssen ihrerseits erst wieder«vi-, dem A" «'and in»«vwti«rt merhen . nhn -l <f«en aber von
unseren Ausfuhrverpslichtunzen nach dem Transfersystem haben wir
das größte Interesse daran , möglichst billige Waren auf den Wlt -
markt zu bringen , um konkurrenzfähig zu bleiben. Wenn wir uns
selbst die Einfuhr der für die meisten Erporterzeugnisse notw ndi>'n
hochwertigen Rohstoffe erschweren , würden wir der ausländische
Konkurrenz in die Hände arbeiten . Eine ganz besondere Stellungnimmt die Frage der Agrarzölle ein . Die Landwirtschaft leidet seit
Ir>]i ' " >i ■<**»<!»» i' n» " ^shsa^ rch ^ ieria ^ iten die durck di - in
grof-en Mengen und zu billigen Preisen importierten ausländ lch 'N
Prodi ' kte h?roo ?geru,ken wurde. Sie fordert daher einen Zollschutz.Die Höhe evtl . landwirtschakllicher Schutzzoll ? kann der Induit ' ie
durchaus nicht gleichgültig sein . Durch die Höhe der Getreidepreise>>.tn jjöV ^'- ben >' ^ ' " " n^«kostrn ' 'nd N»- ? obne entfch ide d
bestimmt Zur Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt aber ist cin

' o üo ' ""1 ^o^- ni? '0" i ' Nin̂ ' nit erko' d^rlich . (^ mde <tn die
Frage der AgrarzSlle wird die Regierung bei der Gestaltung de?
neuen Zolltarifs daher mit der größten Vorsicht gehen müssenSo wenig in den führenden Kreisen der deutschen Industrie und
des Handels bisher eine Übereinstimmung über die Höhe des Zoll -
tarifs und die Frage , ob Freihandel oder Zollschutz erzielt werden
konnte. >o sebr ist man sich d->rsis>er einig , dak bei der Einaehuna von
Hand ^lsverträaen nur das System der gegenseitigen uneingeschränk -
ten Meistbeaünst!"ung die Wirtscka' tsbeziehunaen der einzelnen
Staaten zu Deutschland auf eine sichere und wünschenswerte Balis
gestellt werden können . Die Meistbeasinstigung läßt dem Spiel der
wirtschafilich-'n Kräste den gröhlen Raum und begünstig» den all-
gemeinen Abbau der Zollmauern . In diesem Kamv? um die all-
gemeine Meistbegünstigung tst DeuNchland daber gleichzeitig Träger
einer hohen weltwirtschaftlichen Mission . B ' <°her ist das
Entgegenkommen bei den übrigen Staaten daher nur gering gewesen .

Bei den zahlreichen Hand-lsvertragsv :rhandlungen , die während der
letzten Hälfie des vergangenen Jahres gepflogen worden sind, ist
kaum , irgendwie eine unelng . schränkte Meistbegünstigung erzielt wor-
den . Betrachten wir un» im Folgenden kurz die Vereinbarungen , die
bereits in den bisherigen Handelsvertragsverhandlungen mit den
uns haup sächlich interessierenten Staaten getroffen worden sind.

Der mit England bereits abgeschlossene d .-uisch - englilche Han-
delsvertrag führt formal die Meistb .'günstigung voller Folgerich,
tigkeit und Reinheit durch . Leider scheint es praktisch den Eng-
fand '.™ nicht darum zu tun zu sein , dem Deutschen Reich nun auch
wirklich sachlich die aus dem Vertrag resultierenden Rechte zuzuge-
stehen . Denn in der lelst 'N Zeit sind englisch« B strebun^en bemerkt
worden , die auf die Schasfung eines allgemeinen In -
dustrieschutzzolles hin,zielen . Um keinen Vertragsbruch aegen
Deutschland zu begehen . s6>lagen Baldwin und Churchill bereits heutevor . daß der Schutzzoll sich gegen die ganze Welt richten soll . InWirk ' ichteit hosft man aber , die einmal mit Drn kchland getroffenen
Vereinbarungen durch das Ii '̂ >ustrieschu^zoll -Gesetz zu sabotieren,
welches sich , wie man schon sagt , . .gegen jede un'alre Konkurrenz"
richten soll . Der deutsch -englische Veriraq erstreckt sich außerdem nur
auf England und Schottland . Mit den Dominions , insbesondere mit
Australien , Kanada und Neuseeland muß Deutschland
eigene Handelsvertragsverhandlungen führen
Nährend bei Kanada nun die Aussichten für einen Vertrag auf der
Grundlage der Meistbegünstigung rech » giinstia sind — die deutscbe
Ein - und Ausfuhr nach Kanada hat sich ungefähr im gleichen Maße
gehoben — erscheint ein Abschluß mit Australien und Neuseeland recht~

wierig , denn im Gegensatz zum liberalen Kanada besteht in
ustralien und Neuseeland ein eigentümliches Gemisch von schärfstem

Merkantismus und Arbeiterges .'tzgebung Der australische Premier -
minister hat erst in süngster Zeit wissen lassen , daß selbst , wenn das
Bundesministerium eine Handelsvertragsverhandlung mit Deutschland begünstigt, würde die notwendige Gesetzgebung keine Aussicht
auf Annahme durch das Parlament haben . Deutschland wird sich die >e
Aussührurgen sür den Einkauf von Weizen. Wolle, Fleisch . Häute ,
Milchprodukte für die Zukunft merken müssen.

Die Schweiz hat im Dezember ein Wirtschaftsabkommen mit
Deutschland getroffen, welches einen allmählichen Abbau der bi*
herigen gegenseitigen Einsuhrbeschränkungen vorsteht Der
Endtermin sür die Einfuhrbeschränkungen ist auf den 30 . September
1925 festgelegt worden Bis zu diesem Zeitpunkt sinfr Vereinbarungen
getroffen worden, wie die Ein ' ichr für die in Listen aufgeführten
Ä>'aren vor sich gehen soll . Die Sl ' wei , besitzt seit Ende 1024 bekannt,
fich einen Einheitszolltarif . Die Verzollung erfolgt nach dem Brutto -
gewicht .

Der erste Handelsvertrag , der überhaupt abgeschlossen war . war
der mit Spanien , der bereits am 25 . Juli 1924 in Madrid unter ,
zeichnt wurde. Auch hier ist uns eine allgemeine Meistbegünstigung
irtdit gemährt worden, doch bringt der Vertrag , namemlich sür die
deutsche Textilindustrie viele Vorteile , die Deutichland als Vergünsti-
<l» ng zugebilligt erhält und Spanien bisher der Schweiz , Italien und
Norwegen gewährt hat . Unzufrieden sind mit dem Verlrag lediglich
di « Winzer , da der Zoll für roten spanischen Tischwein erheblich
herabgesetzt worden ist .

Mit Oe st erreich Ist durch einen Zusatzvertrag zum deutsil"
dsterrelchischn Wirtschastsabkommen vom l . September 1920 eben ' alls
Ktnc Bahn geschaffen . Der Vertrag ist zwar durch die Parlamente
noch nicht genehmigt, doch ist hier die Meistbegünstigung sichergestellt
und außerdem wurden für wichtig « beiderseitige Artikel Ermäßigun -
gen gewährt Unter den noch in der Schwebe befindlichen Handels-
vertragsverhandlungen sind die mit Polen zu erwähnen , die am 8.
Januar begonnen haben »?nd ein ' n günstigen Verlaus zu nehmen
scheinen . Polen ist durchaus auf Deutschland a' s Absatzgebiet ange-
wiesen , während D?u 'sch >and vor allem Konzesstonen sür den Tran -
>'i ?verkehr nach Rußland braucht.

De deutsch - italienischen Verhandlungen sind noch
nicht ebfl^ chrftfett jedoch besteht die begründete Aussicht , daß der
Wunsch Deutschlands, zu einer beiderseitigen Meistbegünstigung zu
gelangen , in Erfüllung gehen wird . Die hauptsächlichste Fraae . um
die es sich bei der Vereinigung mit Italien dreht , lieat für Italien
bei der Beobachtung seiner landwirtschaftlichen Interestcn .

' für
Deutschland bei einem Abbau der italienischen Industrieschutzzoll -
bestimmlimien Die letzten Meldungen aus Italien berichten über
einen günstigen Fortgang der Verhandlungen

Nur ein dunkler Punkt verdüstert im Augenblick noch den Wirt¬
schaftshorizont. das ist die wenig entgegenkommende Haltung
Frankreichs Es wird nach dem 10. Januar höchstens zu einem
Provisorium , einem „modus vivendi" kommen können . Der fertige
Entwurf hierzu ist der deutschen DeleaaHon bereits am 31 Dezember
übergeben worden. Fran,ösi '

chen Pressemeldungen zu 'olge umfaßt
dieser Entwurf 43 Artikel und darunter alle jen- Punkte , worin bis-
her ein Uebereinkommen erzielt worden ist. Für die übrigen Po -
sitionen werden mittle, ? Taren voraeschagen . Für Elsaß Lochrinaen
wird eine besondere Situation beabsichtigt , und das definitive Ueber -
einkommen soll den nun wied»r französisch gewordenen Provinzen be-
sondere Vorteile zum .>nden Hier liegt der k>ase im Pfeffer ?!krank-
reich versucht für E !saß -Lothringen den Zustand des ausfuhrfreienEonlinaents auch weiteihin aufrecht zu erhalten Z^azu hat es die
Freundlichkeit besessen, während der Wirlschaftsverhandlungen seine
Zollsätze um ein Vielknches zu erböhen und diese ne» en Zölle . di-> tjvv
ziell gegen deutsche Waren gerichtet sind , erst im Laufe der PariserVerbandluna >'n der deutschen Deleaotion bekann ' zu aeben, kodaß
durch diese äußerst illoyale Kamv'maßnabme die Verb^ndlunqen er-
heblich verzögert wurden . Es kommt einer Herausforderung zum

Zollkampf gleich Wir hoffen, daß die deutsche Regierung fest bleibt
und sich den französischen V : r^ewaltigungsoersuchen nicht beuae »
wird. Deutschland nimmt j . tzt seit dem 10 . Januar wieder eine so !ck>e
Machtposition in der Weltwirtschast ein, daß es seine Stellung m »
Erfolg verleidigen kann . Das gilt auech für die noch ausstehende »
Handelsoertragsverhandlungen .

Der ZoOkrieg .
üeiilftcliland « Position siitis ( i ;r«-r .

Die Reichsregierung hat in Paris erklären lassen , daß dst
kranzösische Eniwurs des Uebergangsvertrags für Deutichland un»
annehmbar sei. Das bedeutet allerdings noch nicht

^ den Begin»
eines Zollkrieges und dieser wird in der Regel mit ganz andere«
Waffen geführt , als nur mit dem einfachen Zolltarif . Unter not*
malen Verhältnissen hätte Frankreich alles Interesse daran , einen
Zollkrieg zu v e ' m e i d e n, denn Teutschland könnte die französtich«
Wirtschaft viel empfindlicher treffen als umgekehrt. Wer die Au^en«
handelsstalistik mit Frankreich nach Warenaattungen durchsieht , dem
«allen so ' ort die außerordentlichen Verschiebungen und Umlchich»
tungen auf . Im ersten Halbiahr 1924 führte Frankreich in den
Vorkrieasgrenzen Waren im Wert von 89 .3 Millionen Goldmort
gegen 583 Millionen im Iabre 1913 aus . Die Aus ' uhr Deut >chla"d»
nach Frankreich hatte im ersten Halbiabr 1924 einen Wert von 39 .?
Millionen geaen 790 Millionen im Iabre 1913. Dieser aanz außer«
ordentliche Rückgang erklärt sich zum Teil daraus , da« Frankrei ^
die Kohlen- und Kokslieferungen nicht bezahlen braucht, wäbrend
der Wert dieser Lieferunoen 1913 über 119 Millionen Mark betrug-
Heute ist allerdings der Wert der Zwanaskohlenlteferungen um ei»
vielfaches bober. wobei diese Liefernnaen den Kosten nack> noch
aanz zu Lasten Deutschlands gehen . Was dem deut ' ck - kranzöfiich 'n
Handel das bestimmende Gevräge aibt , ist . daß er sich käst nur trt
d>»n durch den Veriailler Neriraa wegaenommenen Gebieten ab ' v ' elt.
Während im ersten ^ albiahr ! 924 aus Frankreich selbst nur küt
>>9 5 Millionen Mark Ware nach Deutl -̂ land ausaefübrt wurb^
kamen aus Elka ^ Lotbrlnoen für ?44 .5 Millionen und ans Lnrem»
bura für 14 Millionen Goldmark Waren berein . Deutlchtand
dageaen nach Ello ^-Lotbrlngen nur kür 5 ? und nach Lurembnrg
tl; r 3 .5 Millionen Mark itn . 9Ihs dielen Ziffern ist schon erficĥ lich-
welch außero"dentlich?s Interesse Frankreich an der A» krech ' er >'ol'
tnna der zollfreien eliäkhschen Kontinoente bat . Die Thinge liefen
nicht so . daß Deutschland u n b e d i n a t auf die e l s a
lothringingischen Erzeugnisse angewiesen » lt.
nicht einmal au ? die Erze, die es im No' kall anch aus anderen
Ländern , ans Schweden und Snanien belieben könnte . r a n k«
reich muß aber unter allen Umständen verbuchen , die Eikener,eua»ng
^ othrinaens und des Saargebiets glatt abzusetzen . Im alt«
kronzösikchen Gebiet wurden vor dem Kriea 4 .6 Millionen Tonne!»
kchmiedbares Eiken und Stabl erzenat. Dieke Mengen deckten » nno«
käbr den franziisistl'en Eikenverbranch. sa . es war noch ein aerinaet
Ausfubrüberschnh vorbanden , der banntsächlich nach Vesoien aing.
Nun bat aber^ ^ rankrejch einen Zuwachs an Eiken nnd Stabler - ena«
nisten In den lotbrinaikchen und koorlänbikchen Gebieten In SSSÖ«
von 4 .3 Millionen Tonnen erbalten . dessen Unterbrlnonna
>» Frankreich kchlechterdlnas n n m S « 11 ch ist Dentk -̂ ' land
bat Im ersten f>albfa '' r 19?4 xzns ENoft -? o <'>''inoen nnd dem . Saar «
aebiet über 159 999 Tannen Robeilen und ?>alb .zena be»oaen. was
im Jahre über Min— r.9n 099 Tannen ausmacht Dos ist n ' esseicht
nicht die aeiamte Erze„anng . aber doch ein ko erheblicher Teil, da»
von. daß ihn Elkaß-Lotk' rinaen nicht missen kann.

Die französischen Eikenindnstriellen drücken beute au ? alle Ans'
landsmärkte . da sie unter allen Umständen nerkuchen mü ^en . die
aewaltlae Ueberproduktion abzuketien Französisches oder eWHUche*
Halbzeug wird zu den Gestek'unas ' asten verkauft, ein Verfahren«
das sich nicht unbearenzt kortsetzen läßt . ^

Die zollpolitilche Abkvlltteruna des Saargebiets vom übri -ren
Deutschland bedeutet Überdies eine weitere B e l a st u n a des
Innerfranzösischen Marktes Sck>on verkehrsaeoaraphi 'ch
ist die Wirtschaft des Saaraebiets auf die deutschen Abiat?märkte
und auf das deutsche Hinterland anaewiesen Die französischen In »
i - ressenten baben ihre Reaierung schon wiederholt darauf aufmerk«
»am gemacht , ohne einen Erfolg zu erzielen. Nor allem fürchtet
die französische keramische Industrie , die bisher über eine Art
Monopol verfügte , den überl»aenen Wettbewerb der technisch bockst«
entwickelten keramischen Werke im Saaraebiet Um der iaarlän «
oischen Eisenindustrie Eriatz kür den deutschen Markt zu bieten , bat
die französische Regieiung die Eisenbabntarike von Saar -
gemünd nach den französischen Häfen ermäßigt Es ist aber Z«
beachten , daß ganz außerordentlich lanae Anmarschwege in Jiraot
kommen ? wie sollen ca die saarländischen Erzeuqnisie konkurriere»
können , zumal dir aitfranzöstsche und lothringische Eikenindn'trie
die Preise ohnehin schon stark herabaedrückt bat . was nicht minder
wichtig ist. Die Caariudnstrie ist eng mit der Entwicklung der
deutschen Industrie verbunden daß sie aus diekelben Normen ein-
Gestellt ist. Sie kann ihre Werkzeugmaschinen >>nd Teile nicht ans Frank«
reich beziehen , sondern brauch ! die deutschen Erzeugnisse, mos Frankreich
mit allen Mitteln zu verhindern sucht. Deutschland wird
und kann das Saaraebiet nicht im Stich lassen «nd
die Fortsetzung aller Wirtkchaftsverbandlunaen muß davon abhänaiS
lein und bleiben , daß das Saargebiet aus dem ihm fremden Zo^
und Wirtschaflskystem wieder berausaenammen wird

o <
O
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Ich habe mich mit der Zulassung bei
dem Lardoerlcht Karsruhe uni der
Kammer für Handelssachen in Pforz .

Rechtsanwalt
- hier niedergelassen

Meine Kanzlei ist mit derjenigen des
Recntsarwalts Otto Geler vereinigt .

KARLSRUHE , den 9 . Januar 1925 .
Kalserstr. 100

o
B3G9

Fernsprecher 989

Dr . August Roth .
— oo =

Welltie» Ge-
«chiltt bat im

Lodnarveli
«u v ^ r-
aedcn ?

?nae «>o ' e »n 'er Nr OSMÄ an b 't . iHnft 1' rrlfe ' .

& iüt wa ' x Hmftftliino me' neS Betriebe? eine
43 k' S tfpfottoö. le zu t»crf uken 07i11o
Wilhelm Slilrirling r . Sandwerk , Durmersheim

»n ■lieroi' h cai.H uiiafieniHi .uICIlMUea Druckeret der . Bad. Prell« ' .

^ ^ istc UNDNATIONALDAN K
KOMMANDITGESELLSCHAFT AUF AKTIEN

Kapilal und Reserven 100 ffüllonen RcIchsmarK

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am itarklplaiz

Eröffnung von proviskonsfrclen Konfcn / Spareinlagenbei günstiger Verzinsung / Ausiührung aller
bankmäßigen Geschäfte

Memeiner ZeulWer gagöfchulivereill .
Karlsruhe , sinkenbeimerlandstr. 4 Telefon H27-

sü' ir mrtfifti » nferc
live 'idndiop Mitalt ' tier ont W1

jjj

JaqdhaNpflicht-Versicherung
nufmeriidm. Xtceibc ' nnn tin une mit 'pfpftta-
«iiirk» ,>« fiir " m für ©erreniSaer » > »Mb ifthiiirr rttiiK rf)lr * en » nut dembpttroa uro Ill.'k. ) . ir . <» >>>mm . n it 'v HSnut iinipr Voftfrfi . fffontn flnrl0ritl <e 4 S7 fince*
'nnftt lucrOen ? >e 7e<tu »a ? >» mmrn tli>d ^
r 'i r ViT 'Oiifn'dtÄtim » nft in ihn .̂ fiir L ^ ktilchAe ^n.
S ^ riier nehmen ip ' t noch flnineifiin « » . . oiif » > lere
Ac t rfirift . ?>.>, Istwert Si' ni V? nffe * en <>, <» n.Ti leibe erfdinnl Juni , im Munal IN rentier .
iNiiilr eri^ r illiiellaitiii .» nn !> tvtiei bei e »el>» n?
durch » ns nnr « m pro al>» Im 1) ci 'J »
mit 50 Cid . flflch' tnitnllffer wolle » fiit> w

n " '.KirCI" 'I pli ' df Olt. trfi i i " n 'f ' djUJ;
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« n kre . Haus 2i 801



^ eivUaA , den 11 . 3amtac 1925 Vadnchx Presse t Tvnntagausgqbe ) Nr . 17 . Seite ? .

Devisen - und Effektenmarkt .
Beruner t' örae

* * Berlin , 10 . Januar (Funkspruch .) Schlich - und Nachbörse .
f der ersten Börseaftunde belebte sich das Geschäft bereits etwas ,

gegen Schlug recht lebhaft und fest zu werden . Auf sämtlichen
Partien traten Kurssteigerungen ein , und einzelne Spezialwerte
? üren stark haussierend , so in erster Linie die Werte des Sprit - Bier
5°uzerns , die über 2 Prozent gegen die erst? Noiiz gewannen
^ °>ultheiß 38K ,

•Oftinerk « 37.75, Kahlbaum 35. Lebhaft wurden Har
»ener gehandelt 32 .5 , Gelsenberg 5» !^ . Bochumer Guß 90 .5 , Deutsch-
fuxemburg 92 .5 , Hoesch bei lebhaftem Geschäft 81 .625. Elektrische
Unternehmungen l43L , Siemens 80 75 , Schuckert 65 5 . Auch Färb -
^ ^ rte leicht befestigt . Badische Anilin 32 .75, Elberfelder Farben
3 irr • Höchster 27 .75 . Weiter sind noch zu nennen : Ascha fenburger
Mstof ^ Z2 75 , Charlottenburger Wasser 37 .875 , Deutsche Erdöl 53 .75
putsche Petroleum 20.625 , Rülgerswerke 22 .125. Von Kali -
Herten Salzdetfurth 29, Deutsche Kali 37.5 . Für Neu -Euinea
,a "i nur ein Kurs zu Stande 143 lplus 11 gegen gestern ) , Stöhr
Kammgarn 63.25, Dessauer Gas bei lebhaftem Geschäft 42.25 . Der

lackt der heimischen Renten blieb während der ganzen Börse
lUH o f»*; frrtltTT ^ 1' fson .* Berlin . 10. Jan . (Funkspruch .) KassamaM . Auch der Kassa
JS5 '

. roar ^cute ziemlich geschäftslos . Die Kursgestaltung war nicht
^ »heitlich . Es gewannen Egesto - s Maschinen 4 . Verkehrswesen und

Schultz je 2.25, Varo t
- - _ ~ - —* I*-4W' Ii '*» Uli«

per WaH verk 2 , Berliner Hobel 1.75, Mag
•urm>r >j <hnntr ,.Wro " tr' cuue m . Lorenz MFdrnreutfjer

Mwlchlor Zement . Deutsche Inte . Ztöwer je 1 . Auf der andere »
^ ue verloren Ver Dt . Nicker 2 5 Adler u . Dppenheimer Br ->mer
^ uikan Deutsche Sckachtbau je 2 Tchwelmer Eisen Eonkordia Eh " m
N̂

' ^ ch-Niederl . Telegraph 1 .5, Leivziger Werkzeug , Riederlausißet
M « . Eintracht Braunkohle 1 .25 Gildemeister . Gruschwitz Zucker,^ ' t che Stein ?eug 1 und Köhlmann Stärke 0 .875.

Der Markt der Sachwertanleihe it war besonders fest für
geringer verzinsliche Eo ^danleihen Es gewannen u a Deu sch

^ mmunal Mold 2 Mecklenburgisch ? 5nnotbeken 7 Wechsel Gold
s

'
f 1 B r ,ntfi Bo ^enk ' edit 1 , ßp r oi Prcufc Pfan ^brie ?» 1 , ff pro ?

3 . 5 pro ? hesaf . 2 .25 Zchlelische Baden Em II 1 .1 .
^ TOn Gold 5 . Schmäler waren Deutsche Zuckerb^nk 09

c. Ulenburg Schweriner Roggen 0 .21 . Viktoria Feuerversicherung
-vcark pro Stück.

Warenmarkt .
Produkte « nrt o ?on afwamn .

® Hamburg , 10 . Jan (Eigener Drahtbericht .) Warenmärkte
^

°
.I i e e : Der Markt bot ein etwas freundlicheres Bild , obwohl die

Aslage unverändert ist. Platz - und Inland sind weiter mit Nach -
in

* zumal Brasilien teilweise wieder höher lag . Auch
. einigen kleinen Abschlüssen mit drüben kam es yeute wieder . —
g. a f o o : Das Geschäft blieb ruhig , die Tendenz ist stetig . Von
. uayaquil werden sehr kleine Zufuhren gemeldet . Superior Epocha
.- sn . Februar -Märzabladung war von dort zu 73/6 sb angeboten

J t e i s : Die Umsatztätigkit scheint sich in Lokoware etwas beleben
wollen und auch tn neuer Ernte kam es zu einigen Abschlüssen,
denen die Preise sich , obwohl das Ausland eine kleine Erhöhung

Nelben meldete , ziemlich auf der letzten Basis hielt . Burmah II
°' o 16/3, Hinuar 16 , Burmah Bruch A I loko 13. — Auslands -

nh e 1 Gegensatz zu der ganzen letzten Zeit war die Nachfrage
Qch prompter Ware verhältnismäßig rege und die Preislage bei
uhiger aber stetiger Tendenz etwas höher . So stellten sich tschechische

5ns >alle Feinkorn loko heute auf 17/3—17/434 sh , März -Mai 17 !-$
J ®

. 17/3. Deutsch« Weihzuckerkristalle wurden loko zu 16/10 4̂ sd ,
Mrz -Mai 16/7 ?»—16/9 sh genannt . — Schmalz : Bei schwacher
^ denz notierte amerikanisches 39 . raffiniertes 39 !-- —40 . H' mburger
schmalz 41 ^ Dollar je hundert Kilo . — Getreide : Auf hohe
^ »slands 'order " ngen hin war auch der hiesige Markt fest , doch kam
3 infolge Zurückhaltung der Käufer kaum zum Geschäft . Die Prers «
aren nominell unverändert . — Mehl ' Bei stetiger Tendenz

Rieben die Preise sowohl für Weizen - wie kür Roggenmehl unuer -
Ändert. — Hülsenfrüchte : Mit der lustlosen Zurückhaltung kor-
? wondierte das geringe Geschäft und es zeigte sich in den Preisen' eine Veränderung . — Futtermittel : Tendenz und Breite
jl ' kien auch beute unverändert . H^fer 12 . Misch'utter 11 , Häckiel 5.
!?iesenheu 6 .50. Preßstroh 4 .50, Oele und Fette Preise unverändert .
^«Ndenz fest .

Toxlilien .

, Australische Wollauktion . Bei der Auktion in Christchurch ( Neu -
Irland ) wuroen . wie dem ..Konkekticnär " aus London gekabelt wird .
i° 000 Ballen angeboten , die zu 90 Prozent abgesetzt wurden . Tie
Konkurrenz war ziemlich aut . — Gute und beste Merinosorten erreich -
3 Preise zwischen 34 und 37 d per lb . mittlere schwankten zwischen
^ und 33 % d , Halbzuchtwollen zwischen 32 und 37H d , geringere
? °kten zwischen 26 und 31 ^ d . beste Kreuzzuchtwollen zwischen 27

29 )4 d , mittlere zwischen 22 und 26 )4 , geringe zwischen 18 und

Naris
Metalle

Jan . ( Vom französischen Schrottmarkt . ) Das Schrott -
£ "?ajt jst andauernd recht lebhaft , infolge der Fortdauer der An -
r ^ le fö» Italien , und die Preise sind nicht nur fest , sondern sogar in
j, 1 Aufwärts bewegung begriffen . Die Händler bezahlen in

für Abfalleisen 20—21 Fr . gegen 19—20 Fr . vor Weihnachten
i>, . . ^ur gemischten Schrott 18— 19 Fr gegen 17—18 Fr . Drehfpäne

unverändert . Jedoch haussieren Schienen und Bandagen . Alt -

j
e$ und Blcchschnitzel ^ Verplattinierungen !owie Abfälle von Weiß -

bleiben unverändert In Bordeaux bleiben die Preise unver -
Mrl mit 22 - 24 Fr für Abialleisen und 19—20 Fr . für gemischten
1 T^ott . Diele Schrotthausse bekundete sich besonders deutlich bei der

Vergebung vmi Altmaterialien der Ofteisenbahnqesellschast .
Preis oes Alteisens für Martinofen 'erreicht ? 30 Fr . und Stahl -

3 29 F t > während der niedrigste Zahrespreis für diese beiden
27 Fr . gewesen war . Für Allguß hingegen läßt die Tendenz

Die Osteisenbahngekellichaft erzielte nir Schienenstühle und
Ä ?.

'vänc mit »5 bezw. 20 50 Fr nur die niedrigsten Iahrespreise
- ? oner Ma !chinenschrot : ist fortgesetzt gefragt und recht selten Die

erhöhten ihre Ankaufspreise um 1 Fr . außer für Grauguß ,
bi» £ atcn und verbrannten Guß . Im südwestlichen Bezirk bleiben
^ Prei .!« ohne Veränderung Die Osteisenhahngesellschaft erzielte

rhrer letzten Vergebung u a folgende Preise : Stahlguß 29 Fr .
'

» j.
^ agen Stahlguß 36 Fr ; Weißblech 13 .87 Fi . ; grober Schrott .

2,.
'^ mit Stahl gemischt söhne Stangen und Büffet ) über 1 Meter

Fr iintT 1 Meter 20—30 Fr ' Eilenabiölle . mit der Schaufel

t»a « Hankhan »

Veit L. Homburger , Karlsruhe
Karlstrasse II . 122(17

Telephon Onsverkehr S5 26 489i 4382 4J93
PemverKehr 4H94 4391, 4396 439 ' '

Besorgt alle in das Bankfacti einschlagenden Geschalte

oerladbar . 31 Fr . ; Breiteisenabsälle 29 Ft . ; Grobblech 27.18 Fr .,
Feinblech 24 .02 Fr . ; Kleinguß 35 Ft . ; Hobel 34 .55 Ft . ; verbrannter
«duß 34 .61 Fr . ; Gußdrehspan S20.10 Fr ., alles je 100 Kilogramm .

vlo Lage am Wareomarht.
Mannheim . 9. Januar .

Der Jahresschluß und die erste Januarwoche haben bei uns Zwar
eine feste Haltung der Märkte gebracht , das Geschäft selbst aber
hal bisher « inen größeren Umfang nicht anzunehmen vermocht , weil
die verfügbaren Mitiel beschränkt sind. Aucy die fast als eingestellt
anzunehmende Schiffahrt nach Straßburg hat gewisse Wivlmigen aus -
geübt . Der Schweizer Einfuhrhandel muß die Ware per Bahn be-
ziehen oder einlagern und mußte unter diesen Umständen in der
letzten Zeit mehrfach als Abgeber hier auftreten . De Festigkeit des
Weizenmarktes stutzt sich somit in der Hauptsache auf die hohen
amerikanischen Forderungen . Es hieß zwar , daß Australien 20 Milli -
onen Quarters Weizen ernte und damit an den Marli komme , doch
wurde dem entgegengehalten , daß von dar . her bereits große Posten
Weizen und Mehl nach Europa verkauft sind. Das M .hr , das als
erwartet geerntet werde , würde gerade ausreichen , um den ^ Rinder -
ausfall zu decken , um den die argentini -iche Ernte hinter den Schätzun -
gen zurückbleibe . Auf alle Fälle 'cheint festzustehen , daß wir in das
nächste Ern .ejahr mit ziemlich erschöpften Reserven eintreten werden .
Wenn also das argentin ^che Erträgnis geringer ausfällt als er -
wartet und die amerikanische Ernte unter der scharfen Kal !e notleiden
würde , unter deren Einwirkung große Länderstriche mit Win erweizen
seit Wochen unter einet Eisdecke liegen , dann wäre die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen , daß mit noch höheren als den gegenlrätiigen Aus -
landsfotderungen zu rechnen wäre . Bei uns ist die Aussaat von
Wintergetrelde zu Aanfang vorigen Monats in der Hauptachs be-
endet gewesen , und man konnte bisher eine günstige Entwicklung fest -
stellen . Das jetzt wieder etwas iältere Wetter hält ein zu rasches
Wachstum zurück ; gefährlich aber könnte scharfer Frost werden , wenn
die Felder nicht bald eine schützende Schneedecke erhalten . Für den in
ziomlichen Posten hier lagernden Hafer ausländischer Herkunft wur -
den 11 % Fl . ab Lager verlangt . Im allgemeinen halten die Eigner
zurück und lagern die Ware ein weil sie im Einkauf höhere angelegt
haben . Gerste hat "« wieder guten Mar ?t in Prima - und Sekunda -
qualitäten . Futtergerften weniger verlangt . Beste Braugersten konn -
ten im Wochenverlauf bis um 2 Mark anziehen Mais ist bei e ' N -gem
Geschäft weiter gestiegen und bedingt h ' ute im Waggongeschäft frei
Mannheim 22X —23 die 100 Kilo mit Sack.

Am M e h l m a r k t vollzog sich nur mäßiges Geschäft , die Hai -

tung ist jedoch im Hinblick auf die Brotgetreidevreise fest . Auch die
Mitteilung , daß die Sowjetrepubliken im größeren Umfange als
Mehlkäufer am englischen Marli aufgetreten sind und dort dem Ber -
nehmen nach 40 000 Tonnen Weizenmehl in einem Posten kauften und
daß sie mit Importeuren von Welzen - und Roggenmehl in den öst¬
lichen Randstaat 'n verhandeln sollen , wurde beachtet . Die Forde -

rungen für ausländisches Mehl sind im allgemeinen zu hock >. als daß
es sich gegenwärtig zur Einübt hierher lohnen würde . Die^ orde -
rungen der einheimischen Mühlen lauteten für die lOO Kilo Weizen¬
mehl Spezial Null auf 41K-- 42 Mark . Roggenmehl 38 !4 —39 ; bei
der zweiten Hand war mit 39X —40 bezw . 35—35 H ^anzukommen .
Norddeutsches Roggenmehl losttte waggonfrei Mannheim 37 M .
Weizenmehl ab nordbeut ' chen Stationen 36 M , für spätere Termine
36N -—36 '/, « . Für französisches Weizenmebl verlang '« die zweite
Hand Doli . 8 30- 8,50 , die erste Hand K 50—8 75 . waggonfrei deut ĉh -

iianzösische Grenze in Käuferswahl Wintersdor ' - Kehl . Für Fabrikate
der Grand Moulins de Paris wurden 9 Dollar verlangt . Von amen -
taniffen M ' b' en waren angeboten Weizenmehl . M ^ rke Molden
Gream , per 20. Januar zu disponieren , 42 5 M . desgl . Mro Patent
43 M , desgl . Fokel Patent 41 M , je 100 Kilo , in Mannheim
disponibel .

Für Futtermittel trat in den let-ten Tagen Nachftage m»s
dem Saargebiet auf ; besonders für Melassefutter und Futtermehle .
Die Abschlüsse erfo ' gten m t der Bedingung da « d«? Ware per Lahn
oder Kraftwagen bis zum 10 . Januar die saarländische Grenze über -
' (brüten haben muß . Unter dieser Voraussetzung waren dafür besiere
Pre ' s« zu erzielen ; man befürchtet offenbar , bajj infolge der nicht zum
Abschluß gelangten Handel -vertragsverhand ^ ngen vom genannten
Tage ab Äusiuhrf5 ) wierigkeiten eintreten dürften .

8ü66eutscder Hoi/msrlrt .

t . Trotz der gegen Iabresschluß herum gelähmten Unternehmnngs -

lust hat sich die rege Nachfrage nach N a d e l st a m m h o l z nicht ge-

legt . ja . es zeigten starker Besuch und scharfe Konkuttenz bei den Vet -
'
titgerungen eher noch weiteres Anwachsen der Kauflust . Aus -

reichende Erklärung für die sich Zusehens oerschärfende Haussestromung
vermag man nur in jenem übertriebenen Optimismus zu finden , der
von der Gestaltung des Frühjahrsaeschäfts kaum erfüllbares erwartet

Die jüngsten großen Nadelstammholzversteigerungen
in der O b e r p f a l z haben den festen Preisfaden fortgesponnen , mit
dem man jüngst bei den Versteigerungen in Augsburg begann , tfut
in Wiesau von 6 oberpfälzischen Forstämtern verkaufte 7000 Kbm .
Nadelstammholz sind durchschnittlich rund 120 Prozent der Landes -
Grundpreise erzielt worden , bei oem rund 13 OW Kbm . gleiches
Material umfassenden Verkauf in Regensburg rund 110 Prozent
gleicher Anschlagswerte . Die zugunsten der Käuferschaft abgeander -
en Zahlungsbedingungen des Waldbesitzes beginnen sich nun auch

Jnd gerade die Rundholzbestände der kleineren und mittleren Sage -
werke bedürfen am allerersten der Auffüllung , weil sie am jtärksten
herabgewirtschaftet worden sind . So sind die Aussichten für den
Absatz von Nadelstammholz wohl auch für die nächste Zeit für den
Waldbesitz nicht ungünstig . ^ _ .

Dag auch Kiefetnlang - und Blockholz seinen Absatz-
s immet mehr erweitern kann , davon zeugen die lebhaftere Nach-

«u rafttmeidungen .
Kohlenoerflüssignngsversahren bei der Badischen Anilin .

Berlin , 10. Januar .
In Fachkreisen wird mit größter Bestimmtheit das Gerücht kol»

pottiert , baß die Badische Anilin - und Sodasabril nun ebenfalls ein
Verfahren zur Gewinnung von flüssigem Brennstoff aus Kohle b .w.
zur Veredelung von Kohlenwasserstoff besitzt, wohei ein technischer
oder physikalischer Zuscmmenh . ng mit den bekannten Methoden zur
Gewinnung des Stickstoffs bestehen soll.

kreis
rage , der glattere Absatz und nicht zuletzt auch die anziehenden
kreise . Kürzlich wurden für 400 Kbm . Kiefernstamm - und - abschnitt -
ölzer im bodischen Forstamt Kaltenbronn durchschnittlich 115 Prozent
er Landesgrundpreise erzielt ; bei gleichem Termin wurden auch überder „— - T —

2000 Kbm . Tannen - und Fichtenktammholz Durchschnittserlöse in un -
gefäht gleicher Höhe erreicht . Ohne Zweifel begünstigt das Anziehen
der Preise tschechoslowakischer Nadelrundhölzer den Aufstieg süd-
deutscher Ware , es ist aber zu befürchten , daß , wenn die tschechoslowa-
kischen Firmen , wie dies jetzt der Fall ist , mit ihren hochgespannten
Forderungen nicht durchdringen können , sie diese herabsetzen müssen.
Die Waldbesitzer Süddeutschlands können nun , so wie die Verhältnisse' ' einen ,

engen
chlank abgenommen und hoch bewertet werden Der Umstand , daß
auch Langholzhändlei neuerdings sich mehr am Einkauf von Nadel -
tammholz beteiligten , läßt den Schluß zu . daß man die derzeitige
Zage am Markte für Nadelstammholz auch in den Kreisen des Han -
dels für gefestigt hält und e inen Rüchchla g wohl kaum erwartet .

a . Joseph Vögole . Bayernwerk . A . -E . Regensburg -Mannheim .
In der Eoldmarkerüssnungsbilanz steht unter Passiven Aktienkapital
mit 20 000 . K« -di ' oren mit 170435 . andererseits unter Aktien Jrnrno -
btlien mit 176 000 , Maschinen mit 6035 , Debitoren mit 8400 Renten -
mark .

Bei der gestrigen Kohlenpreiskonserenz im Reichs -
wirtschaftsministerium ergab sich , dem Vernehmen nach , die Beibehal »
tung des bisherigen Siandes . Der Selbstkostenminderung durch
!4proz . Umsatzsteuerermäßigung wurden als ! Ausgleich die Lohn -
erhöhungen gegenübergestellt . Der Vertreter des Reichswirtschafts »
min .sters beanstandete diesen Entschluß ; insofern dürften also iroch
gewisse weitere Verhandlungen erfolgen — Ferner wurde unter an «
d>. ten Nebenpunkten beschlossen, daß der mitteldeutsche Br a u n»
kohlenbau , der bisher Höchstpreise hatte , jetzt jeweils die glei -
che " P t -■ i i •• m i e d ' " L a i> s i erb " " en soll.

Die Oehringe Bergwerks A .-E . in Berlin beuft
zum 17 Januar ein ? G .-V ein . die über die RM .-Erökfnungs ^i ' >nz
und die Kapitalsumstellun ;, zu beschließen hat . Es wird vorgcsch

'a
g« i . die Umstellung auf den Be ' rag von 2 .04 Mill RM in der Wei ' e
vorzunehmen , daß der Nennbetrag jeder Stammaktie von 1000 P ^T
auf 100 RAi . und der Nennbetrag jeder Vorzugsaktie von 1000 PM .
auf 8 RM ermäßigt wird .

rw Essen . 10 . Januar .
Die ao . G .-V . der Gebrüder Poensgen Maschinen

f a b t i k Ä .-G in Düsseldotf - Rath genehmigte die RM .-
Eröffnungsbilanz in der das AK mit 1 .5 Millionen RM . et ' chei-at .
Ter gesetzliche Reserve wurden 90 000 RM . übetwiefen .

Auf der Togesordmung der auf den 26 . Januar nach Barmen «in -
berufenen ao G V der V a r m er Kreditbank in Barmen
steht neben der Vorlage der Reichsmarkeröfwunosbilanz auch dor
Antrag auf Erhöbung de? AK Wie wir dazu hören , kommt ledig¬
lich " i'N kleiner Betrag in Frage

Die Ludw ' a Steinmetz A -G in Remscheid , welche die
Herstellung von Wer ' ,engen und Maschinen betreibt , stellt ihr PM .-
Kapital »on 15 5 Mill M aus 775 Oon nit vn >> »wir in der
Form , daß jede Aktie von bisher 1000 PM . jetzt einen Nennwert von
50 RM . besitzt.

Bockum . 10 . Januar .
Die Verwaltung und Betriebsgenosfsnschaft des Städtischen

Elektrizitätswerkes Dortmund , des Westfälischen
Verbandes Elektrizitätswerke in Dortmund , und
des Elektrizitätswerkes Westfalen A -G in Bockum
haben sich unter dem Namen Vereinigte Elektrizität ? -
werke Westfalen E . m . b . H . zu einer V ? rwalt " ngs - und Be -
triebsgcsellschaft zusammengeschlossen . Das B ^ rrb - kmrtcl
beträgt zunächst 200 000 Goldmark und soll auf 10 Millionen Mark
erböht werden Die Erzeugungsfähigkeit der drei Gesellschaften be-
trägt rund 166 000 Kilowatt .

h . Düsseldorf , 10 . Januar .
Wie wir hören , hat die I . P . B e m b e r g A . - G i n B a r m e n

die sämtlichen Anlagen der in Langerfeld bei Barmen bestehenden
Maschinenfabrik Rheinwerk A . -E . erworben , um die '« Anlagen für
die beabsichtigte Erweiterung der Erzeugung einzurichten . Die Ma *
schinenfabrik Rbeinwerk A -G . fteht nach dem Beschluß einer ao . EB .
in Liquidation . Es bestätigt sich übrigens , daß der Einfluß
der Vereinigten Glanz st offabrikA . - G in Elberfeld
auf die Bömberg A . -G sich in letzter Zeit erbeblich netstärkt
hat und sich weiter verstärken wird , so daß die M o n o p o l st e l l u n g,
we ' che das Elberfelder Unternehmen auf dem Gebiet der Sun st -
sei de Herstellung besitzt, eine Festigung erfährt .

* Ne«" ork 10 Januar .
Nach Abschluß der amerikanischen Dollaranleihe

für Krupp und Tyssen wird nunmehr die AuNeguna einer 7'/? Mil¬
lionen Dollars betragenden deutschen Anleihe

ür den Hanielkonzern in der kommenden Woche erwartet .
Die Verhandlungen stehen unmittelbar vor dem Abschluß .

* Bad ' Icke Lederwerkt. Karlsrnhe -Mühlbnrg . In dem jetzt vor-
liegenden Geschäftsbericht des Unternehmens über das Jahr 1923/24
heißt es allgemein , daß die Beschäftigung nicht aunstig war und in
den Bettieben zeitweilig Kurzarbeit durchgeführt werden mußte .
Die gleichzeitig veröffentlichte Gotdmarkeröffnunsgbilanz weist unter
Aktiven aus : Fabrikaawesen 230 000 M , Maschinen und Geräte
112 000 Jl , Rohware . Halb - Uid Fettigfabrikate und Materialien
1 297 941 . 10 M , Kassenbestand und Postscheckkonto 3306 16 Jt , Debi¬
toren 298 770.92 -M , Beteiligungen 95 000 .M. Unter den Passiven
erscheint das umgestellte Aktienkapital mit 1 05 Mill Rentenmark ,
der Reservefonds mit 315 000 Rentenmark . Kreditoren 566 995 .50 Jl ,
Rückstellungen mit 105 022 67 Rentenmark Die Umstellung des
Grundkapitals von 7 Mill Papietmatk geht so vor sich , daß die bis -
herigen 7000 Stammaktien je 1000 ,U aus je 150 Rentenmark abge¬
stempelt , dem Reservefonds , wie bereits erwähnt . 315 000 Renten -
mark zugewiesen werden , während die 500 Vorzugsaktien zu 1000
Papiermark in Wegfall kommen und die darauf einbezahlten Be -
träge in Gold zurückerstattet werden . Die am 17 Januar in Frank¬
furt stattfindende 43 o . E -V wird neben den Regularien und die
Goldum 'tellung auch über Auffichtsratswahlen zu beschließen hoben ,

s . Die badischen Kaliwerke des Burbach -Konzerns . Die Auf -
ißarbeiten in den Kaligewerkschaften Baden und Markgräfler in

Baden sollen im Febrnar zu Ende geführt werden Das Kalinot -
kominen wird sehr günstig beurteilt , da die Talze die der elsässischen
an Qualität übertreffen . Nach Festlegung der Beteiligungsguoten
wird mit einer beledigenden Rentabilität gerechnet , zumal ihre
Fertigstellung keine größere Kapitalsinvestierung mehr erfordert .

a Oppel u . ffo . A . -G . Mergentheim . Die ordentliche General -
Versammlung genehmigte die Papiermarkbilanz für 1923/24 Die Um¬
stellung des Aktienkapitals au ? 200 000 Rentenmark wurde in der
Art beschlossen, daß die Wien je nach der Einzahlung auf 200 bezw.
50 Rentenmark ermäßigt werden Die restlichen Aktien werden auf
20 Rentenmark herabgesetzt und je ! Aktien in 3 zusammengelegt .

HarisruherSped
'tionS ' GeseilschaftiTit

(vormals- Carl Lassen )
IKArlcrilhp 1 R KalMfstr . 14S . IM Itabütidtt Oer Stdi
UidriSlUilC » Di8e# nto -Ge« ell8Chatt. - Telefon 4949 -5C
Filialen : Wilgersdorf ä. B . und Kehl a . Rhein

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mit
Gleisanschluss . ^ ollfuhrbetrleb Auto - Transoorte

sc «
Q* <5ra &1°

5Btr besorgen alle bankgeschästlichen Transaktionen zu den kulantesten
' ^

Bedingungen , insbesondere empfehlen wir uns für die
^
Anlage von Spargeldern

RHEINISCHE CREDITBANX FILIALE KARLSRUHE
^ " iQZSCriAn : X.VSSRSTRASSE 90 , ECKE RITTEfiSTRASSE. ZWEIGGESCHÄFTE : WEDERLASSUNG flÜHLBURG , RHEIIiSTRASSE44 . DEPOSITENKASSEAM HAUPTBAHNHOF (IM HOTEL REICHSHOF}
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muß es wissen
und sich davon

überzeugen ?
dass er

V *

Wobei

R
>' i
fc?

In

jeder Art
wie :

Scfrlafsimmer
Speisezimmer
Öerrenymmer

Wichen
Gin$elmobel

| toi « : Dipl.'Schreibtische , Kleidtr- i
\ schränke, Küchenschränke , Vcrti- j
| fcows , Waschkommoden,Nachttische ]
Bettstellen, Flurgarderoben, Tische, j
Stählt , Höste , Matratzen , Diwans, j

Chaiselongues usw . usu?.

troft
bester Qualiäi

I u .fomfctjöne nWlodeden
zu

billigsten
und

j günftig .Zahlungsbedingungen \
ohne Preisabschlag

im

ITlöbel-
kaufhaus
9. 9riedric
<Distelf}orst

'
$ t Waldstraße 32 \

kauft

I

?
Frei« Lieferung nach jeder
Station innerkalb Badens

Mild der Pfalz.
Sin Kauf führt tmr

daatrndtn Kundschaft
liotti nlot* Aufbewahrung

ffehauttsr MöbeL

" ' OT-ri . 4 ' -:

Sonntag . den 11. Januar .
Landesfhealer Konzerihaus

6 d , 9 Uhr >7,—).
ü 13. Th -G 171)1—2000,4601—4600.
Othello (Oper)

Desdernona — Hilde von
Alpe hnre - Eb»rhaeh » fi

7 bis 91/, Uhr (3.80 ).
In der Neueinstud.

JiigsndfrEiinilB.

^ Colofseum
r«Kllch » Liir abends . 2

| Variete - Vorsiellung .

Bad . Landestheater .
Monta«, 12. Jan . 7»/,—Ö1/, Uhr (450 ). Th.-G 1—S00

IV . Sinfonie - Konzert
des Bad . Landes (healer - Orcheslers .

Leitung : Alfred Lorentz . Solist n : Kammersängerin
Elisabeth Schumai.n von der Staatsoper Wien .

Werke von Cornelius, Momart, Bar ofc, v. Franken '
rtein . -•trauß . Hr -hms

| „TYP0GHAPH1A" KARLSRUHE \
♦ Voranzeige ! t

! Hssbens Ball I

1
„ Eine Nach! In Aegypten" +

mit PiSmllerung »
am Samsta ^ , den 24. Janaar 1925, «

J abends 8 - 3 Uhr. in der 656 f
! Städt . Festhalle HarMe . ;

1

SmttiMenli
Der Mimen MWrlei

verbunden mit der
Fahnenweihe der gugendgruppe

Montag , d n lZ Januar . 8 Uhr,
im Saale der „Eintracht".

Festansprache: Professor ÄndertKönig .
Mitwirkende :

Fräulein Else Berti (Klavier),
Herr Kam « ersänger van Gorliom ,
Herr Drumaturg Ktenschees Bad .

Lan -eslhea er ).
Mitglieder und Freundr der D .V .P . find

herzlich willkommen . «27
Eintritt irei .

Res . - Ins . - Reg ». 109 .
Mittwoch. 14 i»an ., flüenf» w l{tir. tieften fidi

» lle rhem . R « . - ><>»« r im »ld . « dler " . Karl -
^ ried » ill»i»r . S, zur >> eivrech » na unieres «28

103er Tag lS2S.

KT Li
Einlrachisaal .

D enstag den >3 . ianuar, 6 Uhr
Lustiger Abend

Marcell Salzer .

\
auslese heiterster Meister

stfiefte und Keues. m
Kartenzu 4 3 .—, 2.- n 1.50 Mk bei
Kurl Neufeldl ,

)
rjj» Dosan «

I

Konzerthaus ü
Donnerstag :. IS . J nur , abends 8 Uhr

TANZ - ABEND
der M. ister chüier nnen 1

Else Eberie o . Martha Krüger
in ihren eigenen lenzen —

aus der Tanz^chu e
Richard Allegrl
Am Fltlieei . Mkoia Lopamkoff .

Karten zu 4 - . 3 -, 2 und 1 • Mk be!
< urt Neufeldt , Walflstr. 39 ■T

JfäSBi Handelskammersaal BStk
Mootaü , 19 . Janoar , 8 Uhr

B Komposilions - Abend W
Victor Axel Serck

Probebeginn
am Montan . 12. da . M's ,

attends V29 Uhr. c84
Senntag . 13. da, M

abends 8 Unr in den Käu-
men des Löwenrachen
familiäre Tanznnteriialtong.

Samstag d ^n 17. Januar
abends 8 Uhr. im Mo -
ninger - Restaurant ,

Gartensaal
ordentliche

InIII
Wir laden unsere Mit-
rieder hierzu ■in mit
d r Bitteum zahlreiche
Beteiligung. 651
Karlsr. Männerloriivereln.

I not gutigerMitwirkung d Landesth . Mitji «der
Trude Henckel Sopran) , Rudolph j
Balve (Tenor ), Ottomar Voigt V10-

II ine), Hans Kehrmann ( Brauche ) , |
Joseph Keilbert (Cdlo ).
Am Flügel : Lydia Serck.

| Im Proirraimn: Strelch -Trlo, Lieder. Klavier- 1
«tücke , Dou für Violine und Bratsche .

Kart- n za M and l S) M bei 67 ® |
Kurl Neufeldt .

1

Künstlerhaus
oletintaU . 20 . Janoar . 8 Uhr

Lauten - Abend 677

I ^

i
Elsa- Laura von Wolzopn™"

Vollständig nenes Programm . H
Karten zu * 8 —. 2. —. 1 .60 u 1. — hei

Kurt Neufeldt .

mm üocirüet
uow Ii —18. Januar , ab nds 8 Uhr

in der Stadiilrche .
Redner : Patto » Peteri « n ans Berlin .

Saiivlwema : 36r.

Die Aeligion der Tatsachen .
Eintritt hei . flfdermnnn tit rtnnetflbt •

Die Heilsarmee .
Montaa . den tS. anuar . abrnd » 8 Udr .

wird im Meihodiitensaa «, arUir . 4» b
. Dl « Heils « mee im ,>» m" awitu . JHlIöer

vu » bei Älveit der Heilsarmee '." 66S» tntrttt 50 i' ta Jeder roidfoinmcii

Jum Felseneck IST
eonutaa. den U . Ja» . IH25. adend» v» 8 Uijr

Künttler - Kvnzert
» ,,te « flAc - « ei . e « lein « - fs. Jelsbier .

Emil ** enernuer . -

r
GALERIE MOOb

Kalserslr . 187 eoi

103 . Ausstellung

FI

. Edelmann , W. Huppert
A. Kutterer , H . Schöptlin

E . W . Schroeter , C . Vocke m
MKWWW

Eintracht SlV
Donners 'as Januar . 7 1'» Unr5. Kammermusik -Abend %

Schlebeck Mchquariell
un r MitW 'rkunc von KMFrau Augusta Schachtebeck -Sorocker

Mozart: Klav .ei -Q 'nrieit « moll 677
Mi Schubert : htreich-Qua - ie 1 d-moll
W Her Tod und aas Mfidchen )
HM Brahms: K avier - Uua teil A - aur. op 26 ftp
MI Ka ien zu 5 —. 4 . - . 3 — u 2 — hei

Kurt Neufeldt

Eintracht
M

.ultlwocn , II . Februar , 7</> Unr : IM4 » Meister - Konzert
iöo

'
f BSIIKRQSOÜ Satin

Bach . SonAte k mnN . Bosch : Sonate G-dar
Schob it : Variationen, op lt>>. 67>

Pe t̂hn\«eo : Sonate G-d -ir, op. 3»>. Nr 3'• « 1t u «o 5 — . 4. —. Äu z .— bei
Kurt Neufeldt

I

Konzerthaus
:ttoatD " , den 16 . Februar , j» Uhr

Tanz - Abend 6701

Niddy Impekoven
Erstes Auftreten in Karlsruhe

Karte " zu Mk . 9.- 8 .- 7. 8 .- 5.- 4 .- u . 3 .- hei
B9 Kurt Neufeldt

Seie n gegen Haus
und Siraßenbettel.

Emiaonng
ttr Zaupio - rjammlmig
m Dienstaa . den I».

Zannar d . I , abendsf 'i! Uhr , im »»einen
- aal fte » NSdtiichen
^ » «»eitbanie ».

laaesord >«>» « :
1. ?>ui «ave und Zweck de »

Bereiis .
2 . Söohl des Borstand"?.
S Keiisevling desZahreS -

beitraas .
4. Änferiiauna von Mit

oltedsldindcrn .
5 . Ausgabe von Wohl

kahrtemarken. 5SS
S. Berichiedei eS .

Saner
I. Büraermeifter .

s. ^ <t>
öf &

=■®
5N

—o
< w

C s

21

CS
9L
©"
7t
3

O

CD

2
O
Q.o
3
CD

CO
CO

<
Q>

Q>
3
NW
O

0>

Wer vekorgt «e»
leaentltch

nS Franz . . Envl . !
und Jtal . von

Sandels-
Korrespondenz ? !

Off. mit Honorai - !
anande unt. 'llt . 6W f

I NN die iM« # Presse

F. Winkler | ]
jOa KUns . erhaus Karlsioi ) I

| Montaa , lt.'- Jannar 8 Uhr :
IHarfen - Abendj

Fritz Post
I unter Mitwirkung; Hernann Post (Violine ).
■ Zabel : Bai ade. Barrarole . Legende Spihr .
9 Sonate, Viol ne- Harfe Poenüz :Nordische Ballade j
^ Karter. zu .Mk 3. — , >.— hei
^ Odeon -Muslfchaus,Kalsxrstr 175. Tel 339

Eintracht
Mittwoch , den 14. /an . 1925 . abends 8 Uhr

Sarmas - Quartett
au * itenln

1. Mozart Sireichquar 'et ' O-dur
2 . CAsar Franck Quar e ' t D-dur

Dvorak . Mreiotiquaueti F-dur op 9«
| Karipn zu Mk <». M. 2 u . 1.50 zuzile :. >reuei
| mcl Musikaiiensandi. Kalser- LckeWairtsir

Fritz Müller .

Iren
@o M

BmiM
emvffeblt fiufeen't bin
2. Scilötiter Ä r

e ,
Heve>ltrafte W aeaen -

Uver (5 >' IS iHou» r

IQdj !. 6 (tinridcrin
in erstem Areiier hierrati « empfiehl ' sich denDamen iur « nsenlaunomodern , ftiard . roden

Ängev unt . »ir * 2830
an die , '̂ nd . Presse ' erv

eile
in üen

Württemberger Hof
dete llhlanö u . ($ oe \ fye Ctmße

zum

Excellenten
Qxdjbmimhier

Reisen nach Rom
anläßlich des

Heiligen Jahres
verbunden mit einer genußreichen

Erholungsreise
nad > •

Madeira-Teneriffa,
Cadiz, Sevilla, Neapel

oder Venedig
*

Ab Hamburg
am L Februar !Y2Z

mit

D . General San Martin
*

Auskünfte und Buchungen bei den
HUGO STINNES LINIEN
Hamburg 36 , Jungfernstieg 30

Telegramme : Stinnrelse
« dar durch die Agiitm

Hermann Meyxe ,
Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 141 .

sesellsialtlärgeistioenAuiüas
Montag , den 12 . Jan ., abends » Uhr

spricht im KUnstlerhaus

ErieJridi Gogarfen
Ober

Das Wesen des Protestantismus .
Vorverkauf in der Geschäftsstelle A. Bielefelds
ilofbuclmandlung , Marktplatz Karten für
Mitgleder von 2.60 bis 1.8U Nichtin tgl eder
von B.50 bis - 50 , Stehplätze zu 1 — .Vlk. 6h8

Zum Merkur
KrieaSitrake M.

Neue Eensuna einaeiroffen von
Beckh

^s Dvppelbock
Reine « ietne . i»let «t, »,al »i«e Sveiielartc .

Hausaeniadite W» >stware « .
Gottlied Ehret . S71

lnventui'-
Sonderverkauf

Rlnlce Beispiele :
Spelseeerrlee , Porzellan wel# m.

blsuer Kante 1. 12 Heraonea nTeile JTk. 70 .00
Satsseliltsseln .welS SatECStHefe 31U. IJIS
Sntasehilsseln . dek . bat« 6 Stack Mit . I.HO
linfreeservlee , n»r 6 Personen Mk. 4.1MI
KnrrKUM «n, mit Untertassen 0.46, «.« . «JM»
WaschenrnIIaren . 4 Teile, weis , 3 .60, « -S
Wanehxarnlturen , 5 Teile, Ooldllnle, IO.OO
Waaehcarnltaren , 5 Teile, dekor., 4.S0. 4.5»
UliusehUsseln . Satz 3 St . 1.23 , Satz 5 St ü .SO
blhOrnervlee , mit Tablett gepr. Glas 8.:iO
UewOnUnaen , mit Hol êtaerren Mk. i .O<l

Eßbestecke
Alfaeta , welObletbend la beste « Besteckfür den tXcIlehen Bedarf :

Va n «. Romrrei
Vi I>b. KS( itbela . . . . . .
Vt I»» ROmesser
V» » «. Karreeinrrei . . . .

Perlrand und glatte
V« i»*- Kfliurtei

na . KAgabei «
Vi na BDraesaer
'/« » «. KafPeelOfrei

muster
Mk. «.SO
Mit. «.50
Mk. IUO
Mit. H.SO

Form .
Mk. S.OO
Mk. 8 .00
Mk. 4.SO
Mk. I .HO

Kto groter Poeten aaf Lager , etwas notgelittene
Leder -Damen - Handtaschen
ieder Art . teilweise unter die Hilft « de* Preises

»arnekgesetet .

Geschenkhaus

i)32

Kaiserstr. 173
Luxus - u . Lederwaren

Haushaltartikel .

Dynamomaschinen
für Vermcklung und galvanisch .
sedr gee 'gnrt . ein Siült « Volt . »i>Amp. mitÄnlcfsek^
und . s StackBoll , slwp ohne Anlasser, ^ ' i®,MuiSincn find (ifbranifet, l ' dnch felii gut citjoit' 1

Ein Transformawr
>Dreb " rom aui Wech 'el» rom >. Sil Perioden - •
otem . 130, lec. 1 —-.»4 Leist Watt -jirv- -IS» Ämr
fee. S0 ?i« p . llmständebalder v >lltg «u veikaukc»

Roeckel & Co . , G . m . b K.
Karlsruhe . Wilhelmstraße .0 . : Telefon 3 8
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Aus der Z5andesyanptstadt .
Karlsruhe , IV Januar 192s .

our Schaffung eines Flughafens m Karlsruhe .
meteorologische Ttcherungsdicnst für die Verkehrslustfahrt .

. j. ,^ wem ' am mit dem Karlsruher Luft -fahitoeretn
? V a d i s ch e E e s e l l s ck) a f t f ü l W e t t e r - u n d K l i m a -

? .u ng am Freiing abcnd im großen gcolsgj !chcn Hörsaal der
Gmschei , Hochschule ihr « 9. Fachsiyung ab . in der Prof . Dr F .

■' Direktor des met ^ orologisch -^eophystkalischen Instituts
unit >er [rtät Frankfurt a . 271. über die Organisation des

a
. hrerwetterdienstes vortrug . Zu der Sitzung waren

S -oehördcn u. a . Vertreter des Finanzministeriums und des Mini -
riums des Innern , der Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , die

.»erren Präsidenten der Wasser - und Stratzenbaudirektion und der°«wostd ! rekt !on erschienen .
. .. Der 1. Vorsitzende der Gesellschaft , Prof . Dr . P e p p l e r , be-
S t.- ^ ' e Anwesenden und sprach den Vertretern der vermiedenen
, ^ orden für ihre Teilnahm - den warmen Dank der beiden die
Jsutig veranstaltenden Vereine aus . Dabei wies er auch auf die
^ fang Februar in der städtischen Ausstellungshalle stattfindende siid-
putsche Luftfahrtousstellung des Karlsruher Luftfahrt -
K ns ^in > " der die Oberbiirgermeister Dr . Finter in dankenswerter

das Protektorat übernommen hat und lud zu recht zahlreichem
Nuch dn Ausstellung ein . P rof Linke Mach dann über die für
^ Vev! chrsluftfahrt unentbehrliche meteorologische Fluflberatunq .
^ >n man schon von einem Seemann verlangt , daß er »ein Fahr -

genau kenn« , so muh man erst recht vom Flieger eine genaue
^ nntnis des Luftzustandes auf der Flugstrecke fordern , denn die
M . ist gefährlicher als das Wasser . Diese Kenntnis kann nur ein
' WgUch organisierter Wettermeldedienst vermitteln , deren Einrich -

•tt
jÄ jetzt auch für Baden aktuell wird , nachdem die Inbetriebnahme

.Wiedener Verkehrslinien für das kommende Frühjahr wahrschein -
"
J geworden ist. Es ist Zeit , daß auch Karlsruhe Anschlug an den

^ " wationalen Lu ? verkehr sucht, da sonst die Gefahr besteht , daß
$ andere Verkehrslinien einbürgern , die Karlsruhe umgehen . Das
^ eiiital ist für einen Luftverkehr prädestiniert , weil die umliegen -
N Gebirge es go .̂eu starke Stürme schützen und auch bei nebligem
Mer die Möglichkeit der Orientierung bieten . Unmittelbar am
■% in gelegene Flugplätze sind wegen der Flußnebel weniger günstig
^ solche, die wie Karlsruhe näher am Gebirge liegen .

? >« meteorologische Flugbrratung erstreckt
"

sich auf folgende drei
Amte : 1 . rechtzeitige Meldung gefährlicher Wertetlapen , besonders
®° ep.5 und Sturmfronten : 2 . Ratschläge über die zu wählende Route ;
' ■Ratschläge über die Ausnutzung günstiger Winde und Vermeidung
ÄiinfPgei Strömungen durch richtige Wahl der Flughöhen . Der
Ertragende führte hierfür verschiedene Beispiele aus der Praxis des
L^ w' furter Luftverkehrs an und schilderte weiter die für den Flug -
Mst bereits eingerichtete internationale Wetierorganisation , die

Funktelegramme einen raschen lleberblick über die Wetterlage
Wer Erdgebiete gestattet . Die Zentralstelle für den deutschen Luft --
!?^rerwetterdienst ist das Aeronautische Observatorium Lindenberg ,
'7^ ich Berlin ! von hier aus werden täglich zu bestimmten Stunden
^ hende Wetternachrichten , auch der höheren Luistickiichten , für die
Accke des Luftverkehrs durch Funkungen verbreitet . Besonders

hat sich für die Luftfahrt der Streckensicherungsdienst mit
iemnet gelegener Telephonämter erwiesen . Zwischen s " "

Ii. -lJOarenr auf denen die Verkehrsflugzeuge landen , werde
^ nrnte Telephonämter , die Tag - und Nach .dienst haben , ausgewählt
r ® zur dauernden Wetterberichterstattung auf telephomschem oder
^ graphischen ? Wege herangezogen , besonders zu Meldungen über

Nebel - und Sichtverhältnisse . die heute die Pünktlichkeit ^ und

Die Förderung des Wohnungsbaues .
Beschaffung von Bankapikal durch die Stadt .

^ herheij des Luftverkehrs am meisten beeinflussen . Für die ^slug -

„v^ tung für große Streckenflüge , z . B . ZIeberouerung des Ozeans
im transkontinentalen Verkehr , wofür vorderhand nur ßttft -

in Frage kommen , muß der meteorologische S,cherung «d>cnft
^ intensiver organisiert sein . Das Lmt ' -lnff — in späteren Iahren
p? Niesenflug ^eua — muß darernd durch iunkentelegraphische Nach-

über die Luftströmungen und den Zug der Tiefdr -' ckg-.' bicte
N dein Lausenden gehalten werden wie die Erfahrungen beim letzten'' 'eanflug des Zeppelinschiffes deutlich gezeigt haben . —

. 3utrt Schlüsse machte der Redner zahlenmäßige Angaben über die
!o„ >

** 5 Flugberatungsdienstes . der ohne eine entsprechende Per -
' i^ .

' rwehrung der meteorologischen Zentralanstalten Deutschland ?.
<*>' durck?geführt werden kann . Die hierfür erforderlichen Aufwen

jJwn stehen zu den sonstigen Betriebskosten einer Luftverkehrslinie
P ° ' nem verschwindend kleinen Verhältnis und betragen nur einen
^ uchteil der Kosten , die durch dt« Versicherung der Flugzeuge bcan -

werden . Es ist daher , da größtmöglichste Sicherheit und
5t jL

'
j ' ichkeit einer Lus 'verkehrslinie ihre beste Reklame ist . unange -

K » »! dia ' em Punkte allzu große Sparsamkeit üben zu wollen .
»>?«« n ! peVellen tadischen Streckensicherungsdienst ist die Landes

>«rwart « Karlsruhe zuständig .
^

Dr .

tzg
^ Herabsetzung der Schlachthofgebühren .^ Der Stadtrat hat dem

>>ie Ausschuß eine Vorlage zugehen lassen , in der beantragt wird ,
z^ chlachthofgebühr vom l Februar 1925 an für jedes Pfund im

erschachteten Fleisches auf 25 Pfennig statt bisher ?
festzusetzen. Wie aus der Begründung dieser Vorlage zu er -

•!*' weist der Karlsruher Schlachthof in letzter Zeit eine nicht
tz^ ' rächjliche Steigerung des Verkehrs auf . Der Marktauftrieb an
i&fH^ H und Kälbern hat den Friedensstand erreicht , teilweise sogar
&!eli, tten - desgleichen die Schlachtungen solcher Tiere . Dagegen
Ii* ,c.n di« Zufuhren und Schlachtungen von Schweinen noch wesent -
^ j. ^ 'Nter dem Friedensstand zurück und zwar um volle 50 Prozent

Jwrobfelmng der Schlachtgebühren soll zunächst nicht auf die
tl. , .

" ' ch«n Fleischpreise übertragen werden , dagegen soll der Stück -
"
Brühls ritt Leber - und Blutwurst von 12 auf 10 Pfennig und der

M >reis von M auf 50 Pfennig herabgesetzt werden .'
Htc ^ riedrichshos . der im Juli 1923 vom Zentraloerband d . Ange «

Ortsgruppe Karlsruhe auf 10 Jahre gepachtet worden ist.
So

* rn den letzten Tagen einer gründlichen Neuerung unterzogen
Hörden insbesondere die Wirtschaftsräume , die von einem er-
*

üft" U- ® 'r *> Herrn Hermann Stehlin gepachtet worden find
^ I t» neu hergerichtet . Äußer einem freundlichen Anstrich er-

die Räume neue moderne Beleuchtung . Zu den Wirtschaft ?-
eift*n!

0*en gehören : 1 . der große vordere Wirtichaftsraum . 2 . das
^^ ' ursprünglichen Zweck wieder zugeführte Iagdzimmer , der

, ft hnpasla seil ?
Wenn Sie die er

1 zu bereiten !
tv Wenn Sie die r ; ilinbiirste in

r Bahr ' s „Zahnpufver Nr . 23
slntauchen , dann 'lerei ' en Sie <elbst frisofe . aromatipche
^ nnnas a . Sie verhüten jeden Perser mit der Tuben -
"ackun ? und pTle -' en Ihre ZShne nacti fac ^ ärztlicher Vor

. . schrifi Ulme scbädliohen Chemikalien . tiOlSii
i «S6 ,<y*ar ' Roth . Hei c - reue 'X-te . DroeeHf Wllh. Tscheroin ^ , Amtl 'm-

l». Dro«erie Wali . . ii - venatr. 17 and Badenla -Drogerle , K »iserstr . 246

Einer der Hauptgründe für das Darniederliegen der Bautätig -
keit und die langjame Entwicklung des Wohnungsbaues ist der
Mangel an Kapnal bezw . die hohen Zinsen für Darlehen . Diese
Tatsache dürfte kaum bestritten werden können . Starke Meinungs -
Verschiedenheiten bestehen dagegen über die Wege , die eingeschlagen
werden sollen zur Bejchasfung von billigem Baukapital . Während
auf der einen Seite die Meinung vorherrschend ist. daß nur durch die
freie Wirtschaft , also durch Aufhebung der gesamten Zwangswirt -
ichaft der Wohnungsneubau in Fluß gebracht werden könne , ver -
treten andere nicht weniger beachtenswerte Vo .kswirtschaitler den
Standpunkt , daß es Pflicht der Allgemeinheit sei , gesunde und billige
Wohnungen zu schassen. Diese Aieinung kam auch insofern zum
Durchbruch , als Gesetze geschaffen wurden , durch die man aus dem
Wege des Zwanges , also durch Steuern und Abgaben Gelder zu be'
schaffen suchte für Wohnungsbauten . Wenn auch nicht alle diese Ver -
suche Erfolg hatten — wir erinnern nur an das klägliche Ergebnis
der Wohnabgabe in der Inflationszeit , die in der Hauptsache von der
Verwaltung ausgezehrt wurde — . so muß auch schließlich der stärkste
Feind aller Zwangswirtschaft zugeben müssen , daß in letzter Zeit ein
erheblicher Schritt nach vorwärts erzielt worden ist in der Be ^
schaffung von Wohnungen durch Körperschaften und Private , denen
aus allgemeinen Mitteln Bauzuschüste gewährt werden konnten .

Zur Sicherung dieser Bautätigkeit hat nun der Stadtrat einc
Vorlage an den Vürgerausschuß gehen lassen , in der die städtischen
Kollegien um die Zustimmung ersucht werden , jetzt schon Mitte !
zu bewilligen als Bauzuschüsse für das Jahr 1 9 2 5 ,
deren Deckung aus der Eebäudesonoersteuer erst im Lause des Jahres
möglich sein wird . Es handelt sich um insgesamt 1,4 Millionen Mark ,
von denen 600 000 gedeckt werden durch Rückzahlungen früherer Bau .
darlehen bezw . von Zuschüssen des Staates , während 800 000 Mark
aus der Eebäudesondersteuer für das Jahr 1925 vorgesehen stnd.

Wie aus dieser Vorlage zu ersehen ist, rechnet man also in maß .
gebenden Kreisen nicht mit einem Abbau der Eebäudesondersteuer .
sondern eher mit einem A u s b a u . Man scheint hier zu der Amsich:
gekommen zu sein , daß die Wege , die man bisher gegangen ist, falsch
waren , und zwar insofern , als man zuerst Steuern schaffte — die
Mietsondersteuer — ohne genügende Berücksichtigung der Tragfähjg
keit der Objekte . Die Erfahrungen haben nun gelehrt , daß die Er
folge weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben find . Und nun
heißt die Losung : Erst Schaffung des Grundstocks für die Steuern
und dann erst diese selbst. Man will also wie beim Hausbau erst die
Fundamente und dann das Dach bauen . Die Grundlage für diesc
Steuer bildet die Miete . Man wird also notgedrungen nicht meJ;i
wie bisher die Miete künstlich niederhalten , sondern diese soweit er
höben , daß es möglich sein wird , die für den Wohnungsbau not ^
wendigen Zuschüsse zu bekommen . Wie wir aus zuverlässiger Quellc
hören , hält man es für notwendig , die Mieten möglichst bald auf da ?
l,5fache der Friedensmrete zu erhöhen , während heute bekanntlick
erst 75 Prozent der Friedensmioten bezahlt werden . Von dieser Er
höhung soll aber dem Hausbesitzer nur soviel weggesteuert werden
daß ihm noch genügende Mittel zur Unterhaltung seines Hause ? nnl
zur Verzinsung seines im Hau >c angelegten Kapitals bleiben , sodaß
der Hausbesitzer wieder mehr als bisher an seinem Eigentum inter
essiert und dem Besitzer von Kapitalien Anreiz zum Bau bezw - Et
werb von einem eigenen Haus gegeben wird .

Die praktische Auswirkung von der Gewährung von Bau
Zuschüssen zu einem verhältnismäßig niederen Zinssat ? ist daraus zu
ersehen , daß seit 1. April 1924 in Karlsruhe auf diese Weise
477 Wohnungen erstellt werden konnten , von denen 200 schon ber¬
gen find , während die übrigen ihrer Fertigstellung entgegenreifen .
Eine wesentliche Förderung der Bautätigkeit ist hier i >arin zu er
blicken, daß die Karlsruher Stadtverwaltung im erfreulichen Gegen -
satz zu anderen Kommunalverwaltungen bei der Gewährung von
Bauzuschllssen möglichstes Entgegenkommen an den Tag
legt . Die Inanspruchnahme von Bauzuschüssen ist nämlich von kei -
nerlei einschränkenden Bedingungen weder hinsichtlich der Mieter
noch des Mietzinses abhängig , oder von Vorschriften , ob die Dar -
lehen für Hoch- und Flachbauten oder für Wohnungen für Ge-
nossenschaften oder Private verwendet werden . Verlangt wird ledig -
lich die Sicherheit ^ daß die Darlehen auch wirklich zur Herstellung
von Wohnungen verwendet werden . Begrenzt ist das Darlehen auf
die Summe von 5000 Mark ^ die nach den Er 'ahrungen hinreichend
gewesen sein soll als Anreiz für die s^ bstverantwortliche Erstellung

von Wohnungen iinrch private Bauherren und Ballvereinigungen
Von den seit April erstellten Wohnungen entfallen 304 --- 64 Prozent
auf Einzelbauherren und 157 — 36 Prozent auf Bauvereinigungen .

Die Geländebeschaffung für die neuen Bauten erfolgte nur für
41 Gebäude durch die Bauherren unmittelbar , der größere Teil der
Bauplätze , nämlich 183, kommt aus dem Besitz des Slaateg und der
Stadt . Außer den mit städtischen Baudarlehen geförderten 477 neuen
Wohnungen wurden in Karlsruhe im Jahre 1924 noch 50 Wohnun -
gen ohne Baudarlehen , davon 12 durch die Reichsbahndirektion und
8 durch eine Genossenschaft begonnen .

Die Annahme der neuen Vorlage des Stadtrats durch den Bur -
gerausschuß würde t«e Möglichkeit schaffen, heute schon Vorarbeiten
für Neubauten im Frühjahr in Angriff zu nehmen , was einer wei -
teren Entlastung der Wohnungsnot gleichkäme . K - B .

*

Verkauf von städtischen Bauplätzen .
Der Förderung der Bautätigkeit dient eine weitere Vorlage des

Stadlrats an den Vürgerausschuß . in der beantragt wird , daß das
von der Bahnhos -, Schnetzler -, Klose - und Südendstraße umschlossene
städtische Grundstück im Meßgehalt von 15141 q?n zum Zwecke der
sofortigen Bebauung veräußert wird und zwar : a ) zum Preise
von mindestens 50 G .M ./qm für den Erundftücksteil entlang dxr
Zcchnhosstraße - b) zum Preise von mindestens 35 GM/qm für den
übrigen Erundstücksteil entlang der Schnetzler - . Klose - und Südend -
straße - Statt der Veräußerung soll das Grundstück auch zum gleichen
Zwecke im Erb bau recht auf die Dauer von 70 Jahren abgegeben
werden dürfen , und zwar : a ) zu einem Erbbauzins von mindestens
l .68 G .M > <im für den Grundstücksanteil entlang der Bahnhofftraße ,
!>) zu einem Erbbauzins von mindestens 1,12 G .M ./qm für den
übrigen Grundstücksanteil entlang der Schnetzler - . Klose- und
Südendstraße .

Im vergangenen Jahre wurde mit der Bebauung eines Teiles
des städtischen Geländes nördlich des Vahnhofsplatzes . nämlich dem
Vaublock zwischen Schwarzwald - und Klosestraße . Schnetzler ' und
Süoendstraße begonnen . Der größere Teil dieses Blockes ist bereits
veräußert Der östlich dieses Gebietes liegende , von der Bahnhof - ,
Schnetzler - , Kloje - und Südendstraße umschlossene städtische Baublock
joll nun ebenfalls in einzelnen Teilen zum Zwecke der sofortigen Be -
bauung veräußert werden , nachdem sich in der letzten Zeit wiederholt
Vaulustige nach den Verkaussbedingungen erkundigt haben . Der
Baublock ist 250 Meter lang und im Durchschnitt 60 Meter tief und
bietet bei einer Ueberbauung nach der in der Bauordnung vorge -
Schriebenen Bauweise (7 . Bauklasse , 3 >^ stöckig , geschlossen) Raum für
-lngefähr 150 geräumige Wohnungen . Entlang der Bahnhosstraße
Aerden . wenn auch nicht heute , so doch zweifellos später Läden und

, öüroräume entstehen ! bei der Ueberbauung wird , wenn derartige .
Zäunte nicht sofort eingebaut werden sollten , seitens der Stadt in
iedem Falle daraus gesehen werden , daß in den Bauplänen die Mög -
lichkeit hierfür lowohl hinsichtlich der Fassaden wie auch der Grund -
cißgestaltvng einwandfrei vorgesehen wird . Angesichts der bevor -
jUgten Lage in der Nähe des Bahnhofes und gegenüber dem Stadt-
garten wird der Stadtrat im übrigen auf eine würdige architekto -
nische Gestaltung der Baumassen wie auch der Sichtflächen den größ -
ten Wert zu legen haben .

Bei der Bemessung des Verkaufspreises ist zu beachten , daß das
Gdände an der Bahnhofftraße wegen seiner günstigen Lage wxxt-
voller ist als das an den übrigen drei Straßen des Blockes . Der
Vorkriegswert für den Erundftücksteil an der Bahnhofftraße ist W
00—70 M/qm anzusetzen ' dementsprechend ist der heute angemessene
Verkaufspreis ungefähr 50 G .M ./qni . Für die Teile des Grund -'
rücks entlang der Schnetzlex- , Klose- und Südendstraße entspricht ein
Preis von 35 G M .Aim dem derzeitigen Werte . Die Erwerber haben
wie üblich die Anlieaerbeiträge zu entrichten ^ mit den Bauten Isfort
-u beginnen und der Stadt ein dingliches Vorkaufsrecht einzuräumen .

Außer dem Verkauf soll es dem Stadtrat auch freistehen , das
ISelände im Erbbaurecht abzugeben . Der Erbbauzins wird dabei
mindestens 3 & v . H . aus ^ des Vorkricgswertes beiragen und ent -
sprechend dem letzteren ebenfalls gestaffelt werden . Für die Grund -
itücksanteile an der Vahn ^o

'
straße wird ein Erbbauzins von mind ^-

stens 3 Y> v . H . X X X 60 s 1,68 GM/qm verlangt werden und
für den Rest des Grundstücks ein solcher von 3 'A v. H. X H V 40
— 1,12 G .M ^ qrn .

Gartensaal , etwa 300 Personen fassend ( geeignet für Versamm¬
lungen ) , 4 . das Klubzimmer , etwa 80 Personen fassend ( geeignet für
Sitzungen und Neinere Versammlungen ) Besonders geschmackvoll
hergestellt ist das kleine Iagdzimmer , das mit seinen Iagdtrophäen
und seinem reichen Blumenschmuck einen behaglichen Eindruck macht
Der neue Pächter , Herr Stehlin übernimmt mit dem heutigen Tage
die Wirtschaftsführung . Er ist aus dem ' Eastwirtsgewerbe hervor -
gegangen und war lang « Jahre im In . und Auslande in größeren
Häusern , in den letzten Jahren auch selbständig tätig . Die Rens -
vierungsarbeiten müßten sehr rasch durchgeführt werden Wie uns
mitgeteilt wird , waren folgende Geschäftsleute daran beteiligt :
Malerarbeiten : Dialermeister Teichert , Tavezierarbeiten ' Tapezier -
meister Gerbert , bauliche Aenderungen , Holz - und Zimmerarbeiten :
Bauhütte , Blechner - und Jnstallationsarbeiten : Blechnermeister Erh .
sämtliche in Karlsruhe . Der „Friedrichshof " ist Eigentum der Firma

inner A .-K ., Karlsnrhe -Grünwinkel , der vor etwa 20 Iahren das
frühere Gasthaus „zum Bären " unter großen Opfern als „Fried -
richshof ' umgebaut hat . Die früheren Hotelzimmer d«s Friedrichs -
Hofes sind jetzt hauptsächlich an Gewerkschaften für Bürozwecke weiter
vermietet , während der FMaal in eigener Verwaltung behalten
wurde . Im 2 . Stock des Vorderhauses befinden sich auch d !« Büros
des Zentralverbandes der . Angestellten .

f
*

Voranzeige » der Vera nstalter. ]
:a: Xntt k>« uil «e Si 'Hhullctonutt , bei dem bekanntlich die am letzten

« onntag vom Publikum schristlick nteicraelegten Wlinsüe berücksichtigt
werden , dürfte ein « besondere Anziebuiigokrast ausüben , da » die Dekors -
tivnen vom Strandfeft der Alemannia , einichliehlich der Nackalnnnng eines
Zeppelin « noch , u sehen sind.

Aamilienabend der Dcutsckeu Bolkspattci . Wie aus einer Anzeige in
der heutigen Nummer zu ersehen ist , veranstaltet die Deutsche B 0 l k
Partei am Montag , den 12 . Jan .. abends 8 Uhr . im « aale der „Ein -
tracht einen Familienabend . verbunden mit der Fahnenweihe der
Jugendgruvoe . Die Festansprache l,Ät Prosessor Hubert König . Als
Mitwirkende werden genannt : Fräulein Else Beck i .<klavier >, Herr Kam -
mersänger van Gorkom , Herr Dramaturg Kienscherf lBadisches

LandeStheater ». Mitglieder und Freunde der D . V . P . sind herzlich ewge .
laden .

Marcell Tal,er kommt . Alljährlich erscheint einmal diese
Nachricht , denn ea gibt sehr viele Menschen , dte . sich von einem
' " " "" arcell Salzer freuen , de

Freuden -
. . . . . . . . . . . ^ Jahr aus

>en lustigen kleinen Professor , der-"iftiilt und die Sorgen
oieier grauen seil wen znriianrangl . -uci uuruiumiae lustige Aben !> des
berühmten vuinoristeii findet DienStag . den lg . Januar 1925, abends
8 Uhr im Eintrachlsaale statt. Die KartenanSaabe in der Konzertdirektion" nfclfci Waldstrafte 89 eine Trevve bat beaonnen .

f . aeiftlaeu Aufbau . Wir weisen noch einmal m,s den morae »

daS andcre aus Mareell Salzer freuen , den lustigen kleinen P
für zwei Stunden die Fahne des Ovtiimsnms Hochhalt und
dieser grauen Zeit weit zurückdrängt . Der diesjährige lustige

»iurt Neufeldt
Ge , s. gel !

abcnd im » ünstlerhaus stattsindenden Bortrag von Friedrich G 0 g a r t e n
über „Das Wesen des ProiestantiSmkuS hin. Gogarien . der erstmals bei
der Wartburatagung durch die Macht sciner Rede a» sstel und der vor zwei
Jahren bei der Taauna der Schule der Weisbeii nach de » eigenen Worten
des Grasen Kevserling das stärkste Erlebnis der Tagung war . saftt w
diesem ! bema seine Erlebniste zusammen . Jeder religiös Interessiert «
wird den Vortrag dieses kons-anentestcn Erneuerers de » Protestantismus
anhören müssen , wenn er sich über den Stand des religiSsen Problems
orientieren will . — Es empfiehlt sich, von !>em Borverkauf noch Gebräu »
zu machen oder rechtzeitig an der Abendkasse , u erscheinen . Di « Geschäfts¬
stelle A . Bielefelds Hofbuchhaudlung . Marktplatz .

~ | 7 _ „ _ Ä11 halten Sie sieh fein duwh
t ^ fKuli S.fl tl S a den öfteren Gebrauch von

In Apotheken und Drogerien zu haben.
Hersteller : Eduard Palm , Fabrik pharm . Präparate ,

Freiburg i. B. «171»
Qrgss -Niederlage in Karlsruhe : Leopold Fieblg .

Magenleiden !
Original Bullrich - Salz

»CO J . i« e unübertroffen . Nur echt , in Waaer Pack « , mit d . Bildnis de. Ertaderj .
' Auch in Tabletten , 2SOc 60 Pf«. , in Apotti . nnd Drog . A433G
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Vadische Presse s« onntaqausaabe> Tonntaa, den 11 . Januar 1925 .
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flotter Sienoaraoh u . Maichinenfchreiber
zu sofortigem Antritt . mögi >chft an ? der
TabaibranS «, von einem i oöatnsidiaft

gesucht .
Anaebole unter -Jir . 664 an die

Prelle ' erbeten .
.Bad .

Wir suchen m t Domiz l SJonortHic
einen in Or aniiatio » und « cauisitivii
durchaus e fahren « »

welcher ftiminche Bersicheru » » szwe >ae be -
herr ' chl , >ofort ' gei Eintritt i^swo en
sich nur Fachleute meld u , die auch tvTfl ch
einen Stellunaswe ^ sel erft ' tbe « . Dis >
trelion wirst zugesichert . Wir aewähren
b ? heriae Seiiinn ^ e » ent ' vrchend e Ge -
halt , >' usfömm >iche Tpe >en P ovision » nd
« ete l ' anng am <ze »l >Isgeschäst . 67 >lu

Rhein and - Konzern
X AezirksdireUi »» für Soittt inIHanntifim, ? 13 . 12a

Vertreter
z . Vertrieb einer konkur
renzlosen Neuheit mit
2— aOO M für Lager ge¬
sucht . Angebote von sol .
kapitalkr . Herren unter
Nr . U2606 an die Ba -
dische Presse erbeten .

» «Iici0elt «
durch Verlaus prachtvvl -
ler auttft « und Ge -
mStös '. otien . Hoher4J! eb noerb enft . evtl .
ttdrt . •Dhtiterloll . ^f 2 . -" Zoreiniend . Schileasfach

2i . Hamburg 36 . »7 . Vis "'s

edeutende , lelslungssalnge Tabaksab. ik
luchi iachlundtgenGeneralvertreter

egen bobe Provision für badei > u WUriiemderg
Anueboie u Nr 67? an die Prelle ".

Teegrotzliandluug
sucht für iviori in Karls , ul »e und Umgcbuna

WliiMiieii Atireler
.ieaen gute Provision Nur lachlu >>kilae Herren
Mit en ilire Offene unter Nr . N2575 an die

„ Bastisch Prelle e >n >nienden .
"

VllÜl -AlllM
für Karlsruhe und Umaebuna von aller
leiktu » i Pf äblncr *180

Lederwaren - und NenlrSgersabril ,
« «sucht , branchekundtae . gut einaesnbrle
Herren werden iienoizugt Offerten ui »er

««.»»» a .RudoiiMoNe .Srattklitri a all .

Hausierer
». Verkauf eines patent .
taushaltartik . bei hoher

erdicnlimöglichleit ge
sucht . Aug . um . A258N
an die Badischc Prelle .

Mehrere junge, ISchiige
Bau- und Möbel-

Slyreiliek
lowie erfahrener

Meister
»um sofortigen Einiriti

ge su ch l. «&
Law uni) Möbelschreinerei

M . Schäfer
Allmaunsweier bei Labr .

•Bedeutende AnlriWkben- u . ßadifaörih
fndit itti Morletubc und Umntli na bei der
. induiirie . M .ilern und Behörden nur gut « IN -
geführten , erfolgreichen

Vertreter
Angebote unter A. E, 4350 an Clnoalibcnbant

« 119
Angebot » unter A. E. 435<

« n n . »tftptPttion . tttffrt .

rtür umete Nc beit
(uüi»ii wir noch 4 - s sehr
gute rrdegcwanbtr

Samen u . Setren .
Au meid II Moiitaa 4 - 6
Uhr Kalthaus ..tiönia ».
Würt emberg "

. Adler »
strahe " .

Aus 1. Februar evtl .
WiUer . >vird

Akädchen
das perfekt im Kochen Ist
und Hausarbeiten über -
nimmt , in gut bezahlte ,
angenehme Dauerstellung
gesucht . Nur solche mit
besten Zeugn . wollen sich
melden . Frau Dir . Sit » .
Helinholvstr . 7 . B (il '

!i

Altrenommierte

NahrungsmMelsabrik sucht
für Karlsruhe und weitere Umge .iend
für die j<ondit »,ren . Feniblicker n evtl . auch
ioiiftiae Nahrungsmittel - Kund chait » red -
lamen . eingciudrieii und bestemviohlenc »

Vertreter .
Aefl . ausführliche Angebote unter Nr 667Sa an

die .. » ' adifche Presse " erbeten .

Inventur - Verkaufs
'lim I ilili i illiilli l'il 'iiHi .iillll .l lliil 'llilifiüi il illl llllili llnllinli lull nliii l

trotz erster Qualitäten
rrrr keinerlei zurückgesetzteWare

bedeutende Preisermäßigung ; !

Bettenhaus Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstrasse 164 Hll

-$he
post

ZMeler - NliSiiNNeWk !
Ä » m Bertrieb aritzau Neuheit lg fin,fi Ko i »

fum irt tel iowie tb >er Rohmiff . n , tn Q ' iali ». u .
« utmardunp erftflaff -JhiB - u Mnnseidelikrt . snil ,
i» arz pansavril iübrige , gittetngel . Vertreter

iauch <>ro inone - Neilend . >.
Angivote m t Neier nzang . u >(8u er ® er -

d ' en ' * » '» r .> 2614 " d ' e >» " st '" r ft '' * erb
Zum möglichst sofortigen Eintritt wird ein

gewissenhafter , energischer

Meister ,
welcher reiche Erfahrungen in der gesamten
Dreherei bestyt und an rationelles , genaues
arbeiten gewohnt ist , von mittlerer Mc .schirren-
fabril im badischen Schwarzwald gesucht . Nur
bestempfohlene Bewerber wollen Äiigebote mit
Zeugnisabfchriflen , Referenzen . GehaltSanfprü -
chen, Lichtbild und Angabe des frühesten Ein -
trittstermins einreichen unter Nr . 6687a an die
Badische Presse .

Ich such « für mein « Werkstatt einen
iüch . iaen . durchaus felbltäiidigen

luto -logfciir
zum lokortigen Ifmtrtlt . 896

Schriftliche Angebote mit Zeugnisab¬
schriften an

Eugen »on Stesselin
Amtliche Giilerbestätlerei

Haclßruhc , Baume . fterslrahe 48.

Wlc luaien zum ivforugen sin . ritc einen
erfahrenen g?64a

Konstrukteur
für unser Eisenkoiistrultioiisbüro ; ferner

mehrere tüchtige

Maschinen - Schlosser
für Transporlanlac,enbau .

Gesellschaft für Förderanlagen
Ernst « ecket , « » « - "

Ankerwickler
für Gleich « nb Me » s» >l«romn,oto »«n zum lo°
tor igen tflnmu nach Karlsr » e aefttch «. Gefl .
Angebote unter Nr 609 an d ie . Bad , treffe " .

Gesuch ! wird ein jüngerer 6703a

Ankerwickler
für untere Werkstatt .

6ltHri | illiiä » trt Bchtt » .

♦ ♦♦ Exisienzausdau ♦♦♦
aarant . w . nrebi . Herren durch Alleinverk . uns .
ervrobt . Paicntarlikel ! — Hohe Zuichiiile ' Nur
Bew . m Ml 1000 f Lager wollen fchr . uni l) . N . 65s4
on Bernd Arndt •,llnii - lyn >.. Rertln W 8. S.MHI3

Gesucht , ur Mithilfe
In , Haushalt neben der
Stühe , ein gesundes ,
kräftiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren ,
doch ist Bedingung . ;u
Hause zu schlafen . Nähe
Richard Wagnerstrafte .
Angeb . unter Nr . AÜo85
an die Badische Presse .

nur i' ewif ' enftafte . ehrliche Leute , in ftabrtab -
WrontjfuiMune geiucht . Branchekundige werd »
bevorzugt .

Offerlen u . Nr . 67S an die Bad . Presse erbet

Klavierspielerin
gesucht für «Inen Sonn -
tag Nachmittag . Ange -
böte unter Nr . S258U an
die Badifche Presse .

?m oder Fräulein
zum Kochen in Villen ,
VauMali gesucht (Salb -
ta<Isstellung ) . Angebote
miter Nr , 026 an die
Bwdische Presse erbeten .

Eins . , durchaus zuverl .

Kindergärtnerin
2. Klaffe , kalb . , nicht
unter 20 Jahren , die
auch etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht .

Sebriftl . Angeb . unter
Nr . 550 an die Badische

. Presse .

Jungks Mädchen,
tleife . edrl . taoiliber tür
aU >- Hausarb gei B63 "

Wihr , (SuenU ' hrstr 18>

Leistungsfähige
Bleicherei u . Färberei

Spezialität Viktoria Weiss
sucht tüchtitren . gut eingeführten

Vertreter
für Baden .

Bewerber , die gleichzeitig bedeutende Wollgarn¬
fabriken etc . vertreten , erhalten den Vorzug .

Ausführt . Angebote mit Referenzen unter F . A. L . 981
an Rudolf Mosse , Mannheim . a113

Arbeilsed «», weiche auf Ottern

Lehrlinge oder Lehrmädchen
elniuileilen beabsichtigen ,

werden gebeten uns dte Autiraae auf Zuweisung
von tungeii zur Lchulei tlaffung kommend . Leuten

«et ! » f<t)o » zu erteilen
Je früher wir über den Bedarf an Lehrlingen

unlerrichiet werden , umfo größer find die AnS >
sichten , einen wirklich branchbaren Lehrling oder
geeignete vehrmödchen durw iins zugewiesen zu
erhalten . Wir arbe >ten gemeinsam ' mi ; Tchuie
und Arzt und vermitteln kostenlos für alle
Berufstrel c . 4üts

Arbeilsamt
tili den

n BermlttlungSbeilr » KarlSrul ,
Garlenftrasze ^ ? rnivr . r»̂ 7l >.'5274.

Kohe Provision !
Einige reoegewandte und strebsame Damen

mit guter (Äarderobe >ür vornehme Reifetäiigkeit
lofoti gesucht . Vorzustellen Montag v . 10 12 IIb ,
u . 2 - 5 Uhr Htj »' änairr . HlilnnMtr . "2 . IV . 1H656

Intelligentes , fleißiges

Fräulein
das ichon ähnliche Stelle bekleidete , in
Bäckerei gesucht aui IS . .tauuar oder
I . S «br « » r . Offenen mit Zeugniffen und
Bild unter Nr 66v»a au die „Badifche

Presse " erbeten .

ruchriges

Bllemäbcheii
aui lororl voer 1ö . San .
» tletucn OrUhauSiiait

gesucht . 6704a
Frau Sr Anderhuöer

ffori » bei it«ruchial _
Tüct ^ iges . zuverlSIstgeSKÜLinlnZMW

für Küche, uud Saut -
arveii mit guten Zeug -
niffen aui 15 . Jan . oo.
1. Köbr . aeluM . Bor «
hol,Nr . 6. II . 620

Ein tüchtiges
Mädchen

daS zu Haufe fchla-
fen kann , tagsüber ge¬
sucht. 678
toiifirtmftr . 32 . 1 Trevve .

Zvaschfrau
gel . toel<f«e alle 14 Tage
arßftcre Wilsche mi » auf
d . Bleiche nimmt . Ana u .
»wy ?? an die B "d . Br .

Junger , strebsamer

Bann -
Bsamter

in umgetündiater Stell ,
wünsch , sich aus 1. Avril
oder früher in Industrie
od . Großhandel zu ver »
ändern . la Zeugnisse u.
Referenzen vorhanden .
Angebote erbeten unter
Nr . QA !U an die Ba -
difcke Preffe .
Tüchtige , längere

Verkäuferin
der Man uf ctft ur Waren .
branche luchi St "lle bis
IS . Jan . od . 1 . fifebr.
Angeb . unter Nr . » 12622
an die Bwdifche Preffe .

Suche für meine 18Iähr .
Tochter bis 1. Februar
oder März Stelle als

Haustochter
in nur guter , Prot . Fa -
milie , zur grdl . (Lrlerng .
des Haushalts . Vorhan¬
densein eines Ttensimäd -
fflenS oder Zugeherin er¬
wünscht . Vollst . Fa ,
nitlienanschlub Bedin -
aung . Gehalt Nebensache .
Offert , unter Nr . U241S
an die Badilche Preise .

Fräulein . 24 Jahre alt ,
Gcschäftstochter . sucht
Stelle als

Stütze.
GtfchilftShau » bevorzum ,
wo fle im Grfchöft mit -
helfen lann . Offerten
unter Nr . 581 an die
Badifche Presse .

22iährigeS
Mädchen

in Küche u . HauSH ., low
im Nähen bewand . , fncht
Stellung 6 . Fam .-Anfchl .

als Stühe .
Angeb . unter Rr , <32613
an die Badifche Preffe .

Such « f. meine Tochter .
23 Jahre alt <kath . ) , in
Herrschaft ! . Haushalt paf¬
fenden Wirkungskreis als

Haustochter .
Selbe hat Frauenschnl -
bildung . war in d . « üche
u . Haushalt tätig u . be-
stbt Kenntnisse tn der
Krankenpflege . Angebote
unt . Rr . 8$ ( an die An -
noneen -Ervedition Emil
Schellmann , M . - Glnd -
Sa « . All ?

Junge Frau
sucht Arbeit f . Bllrorrlni
gen od . Privat . Ange >
böte unt . Nr . O2S76 an
die Badische Preffe .

Erfahr. Architekt
sucht leitende Stell « « « in Industrie . Baubüro
oder Bauindustrie . Anfragen unter Nr . E2S4S an
Ne .. 'H b P - ffo '

Kaufmann
der LebenSmltlelbranche . mit langjähr Büro -
Praxis , tüchtig , an selbständiges , zielbewußtes
Arbeiten gewohnt , sucht, gestützt auf la . Zeug¬
nisse und Referenden , per 1. April v . I . neuen
Wirkungskreis , gleich welcher Branche .

Angebote unter Nr . Z251S an
difche Preffe erbeten .

die Ba -

Reiseposten
für In - oder Ausland , sucht Im Aubendlenst
erfahrener , gewandter Verkäufer , mittleren
SUters , bei nur erster Firma , außerhalb Tertil
oder Leder .

Offerten unter Nr . B2S16 an die Ba <
dische Presse .

Vier tauscht bald
komfortable , mod . 7 -Zim -
merwohng . , Weststadt od .
Babnhof -Gegend , gegen
meine hübsche , moderne
4 -Zimmer -Wohng ., West-
stadt . Angeb » te u . Nr .
P2577 an die Bad . Pr .

Wohnungs -Taufch .
Geboten : 4 Zimmer mit

Rüche , Mans .. Bad . Lo
aia u . Zubeb ., In schön.,
freier Lage TurlachS .

Gesucht : Aebnliche Woh -
nuug tn Karlsruhe .
Angebote u . Nr . £ 2465

an die Badische Presse .

Mniui85M.
Suche mod . 4 Z .- Wohn .

in West - od . Südwest -
stadt . Biete schöw' 3 A .-
Wobnumt mit Balkon ,
eltftr . Licht . Gas im 4.
Stock in Südweststadf .
Arraeh . unter Nr . 02552
an die Babifcbr Presse .

Wohnungstausch .
Biete : 5 Zimmer , Bad .

Küche , Speisekammer , Ve -
randa u . Zubehör , Frie -
deusmiere RIO Ji , West
stadtteil .

Suche : 6 Zimmer usw .
Angeb . unter Nr . L25S?
an die Badische Presse .

Tausch .
Geboten w . In d . West-

stadt schöne , sonn . 3 Z .<
Wohnung .

Gesucht : Schöne 2 Z .<
Wobn . in Mühlburg od .
Grünwinkel . Ana . unt .
J2595 an die Bad . Pr .

Schön - ^ - .'iimmerwoh -
n « na mit Bairon 2. St .
in der Weststadt gegen
2<il 'nn,ern »ol>nuna m .
Zubehör fof . zu rauichen .

Zu ertrag , bei Welte ,
Ubianditr . 10 , 1. sH67z

die auch die Kinberwäichc mit Übernimmt .
ver sofort gesucht . Bei Zufriedenheit Dauer »
stellung .

Angebole un ' er Beifügung von Zeugnksab -
schritten und Referenzen erbeten unter Nr . 6>>4va
an die .. Sind I^ e Pre ^e " erber u !

Unbedingt lüc» i« . s und zuoeriafstges

Mädchen
auf 15. Januar oder 1. Februar gesucht . 629

Schneide «. Semlnarslr 4a .

SoOetl W 4 z.-WWg
tm Zentrum der Stadl ver «ofort ge « . 4 Zlm « »er -

Nähere » unter Nr . L262 «woonuna zu tauschen ,
an die „ ?̂ ab Presse "

Wohnungstausch.
Suche moderne 3 ^ tmmerwobnung gegen eben »

lolche mit m ' bestens 5 Zimmer , in guter i' age ,
1« tauichen Gest Angebote unter Nr . U2582 au
die . « adische Presse ' .

MWssMI
Möbl . Wohnung
Aufl . März ist asgcn kl.
Abfindungssumme in
schöner zentr . Lage in
HerrschaftShauS eine be-
haglich eiuaerichtete 3
Zimmerwohiiung mit Kü -
avubenützuna zu ver -
miete » . Offerten bitte
unter Nr . 152591 au die
Badifche Presse .

3 Büro -Räume
neu hergerichtet , sofort
zu vermieten . B576
Firma R . Mühiberger ,
» aiidelshos , Zimmer 57.
Telephon 1006.
Eine möblierte

Wohnung
von 4 Zimmern . »Illche .
Mädchenrainmer u . Bad -
beniiyg . ist auf 1. Febr .
zu vermiel . Aniiifeh . b .
3 4 Uhr nachm .
Dr . M . Kalbe , Karlstr .
Nr . 27. S«S

Kaiferstr . 56 , IV . , ist fof .
od . fpät . gut möbl . Zim
mec m . Pcnfion , clekti .
Licht , auf Wunsch auch
Telefon zu verm . B5SV

Möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vennle -
ten : Lulsenstraße 95 . 4 .
Stock . <8626

Gut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht zu verm .
Klauprechtstrabe 45 , III . .
tinkS . B6 ?s

Elegant möbl . Schlaf '
zimmer mit 2 Beilen £
1 kleineres Zimmer m »
einem Bett , event . au »̂
als Wehnzimmer mi>
elektr . Licbt u . heizbar
auf 3 W <fvn fototi
l' ermielen . Angeb . uni .

in

M niö'jl. 3irnmjt
separat , per sofort oott
1. Febr . zu Venn . La<z>!
nerftr 14 . 2 Tr .

Gut möbliertes Zimmer
sofort fret : Lefssngstraße
Nr . 9, 1 Treppe . B6Ü3
Bkademleftr . 28 , Part . , ist
groß . , gut . , hübsch möbl .Zimmer
mit elektr . Sicht , an fol .
Hrn . fof . zu verm . B642

Kleines , möbl . Zimmer
«elektr . Licht » ist m . Pen -
sson fof . zu verm . Mark -
grefenftr . 45 , 3 Tr . B613

Schön möbl . Zimmer
gut heizbar , per 15. 5) »«-
zu vermieten . B -ii »
.Hüb >chin . 4ll , z . SiaiZ:

Gut möblierte » Zim "" *
an fol . Venn tu verniicl .
Roonftr .5 . 1 vrecht ? . B62?

Lcfssngftr . 29.
an Herrn schön
gimmer solori
Jan ^ zu verm .

ä! öbli? rl !

Zimmer m . Kost erhalt .
1 od . 2 fol . Arb . fof . Et, ,
lingerstr . 21 , van . B637

Einfach möbl . Zimmer
fof . zu verm : Lachnerstr .
Nr . l . IV . B638

» >.>bl . jziminer an Ii "*
Serrn iof . zu bennleie »:
Körnerstr 13 I Sl l

Heiz » , möbl . gimwer
mit elektr . ? i«vt f- len
zu verm . W.,i .»bornftr .

62 . IV . lks .. Weber .

Ävchherrschaftliche
4 Zimmerwohnung

Borau » ,adiung be - M ' ete für einige ^ adr «
ba . digft a » ,uaeben « nueboie nur kar>i >ailräft f 'JMieter unter Nr . «63 an die . Badn » » Presse ^

In Villa el ? aa « t mSb >ie « te

s Zimmer
Kürbe Eveilek , >ftad . et . « >» t . Garten lo ' . znver ^Ana d unter Nr Z 587 an die . ^ ad Presse

Jung . Herr fucht p . f<" '

möbl. Zimmer .
Angeb . unter Nr .
an die Badische Press ^Jwvsf -Aäa

lucht einfaches, heizbares
Zimmer

mit kompl . Bell ohne
Wäsche . Südftadt oder
Altstadt . » 575

Zu erlraqen bei Seih .
Marienstraße 8.

Gemütt . Keim -
«- » l>« , ««» echl «?'

, lm « ->r in gut . H» uß
der Weftstadt . mögl >" >'
Klav erben von 2 B',ru ' » , « t . toi . Damen « ' V
Anaebole uni . Nr >!'.^an i» e >Kad . Presse

1—2 nett möblierte

Zimmer
tmögl . Sladlmtlle ) p . 1 .
Febr . v . iung . , fol . Kauf¬
mann gel . Ang . m . Preis -
ang . u . N2599 a . d . B . P .

Aelterer . anftäntt ^
Arbeiter l« » t

Schlasslette
«der et« i«ch.
Singebote unt . Nr 663 « '
die . '> ad Presse " .

Jung ., klnderl . Ehepaar
<Archil .) fnchl in besser .
Hause 2 gut

möbl. Zimmer
mit « Üchenbenüdung .
Angeb . unter Nr . 62589
an die Badifche Preffe .

NnhlgeS . kinderlos .
paar sucht 1—2 leere

Zimmer ,
evtl . mit Küche zum ^BFA K'-rf '»
die Badische Presse .^

GeschSstsräume
erwlinfcht Offerten ante » « e. 4S» '
die ..« ad . Vre « «". ^

Gesucht

Z-Mr «rmm
(auch Laden mil Nebenzimmer)
von erflklaffigem Mieler . Möglichst ßwl '
fcken Marktplod und Mübldu . ger Tor
oder Nebenitrabe .

Offerlen unter Nr . 500 an die . Lad .
Presse ' erbeten .

z- z
Veschlagnahmesreie

von ruhigem , gebildeten Ehepaar , enenll . <*e<l
Gauzuschuv oder Avfinduna sowrt aesumt . ^ .

Angebote unter Nr . 687 an die ^ .ad . v " "

Gebildete tunge DaiNe berufstätig ,

gm MSiiekies m¥s WS
t i nur ruhigem Hanfe der Weltstadt , nib >>
bei alleinst - hender Dame . Teleronbeniibuna gzs

Angebote mit näheren Angaben unter J' 1-
an die »̂ ntii ' ffte Vreffe "

Junges , tdl . Ehepaar tuest ge ,en gute v ei <l

lung tu nur gutem Haufe

1- 2 Zimmet
leer oder lellw » iir möbliert - Anaebole bM « *n

Nr . BÄSVS an die . Bad . VisHt *
.

4
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Schachspalte
Nr . 2

W

Geleitet von R Rutz .

Trlberger Turnier 1924
des Oberrheinischen Schachbundes .

1. Sgl — [3
8 . <12— 64

Dam en bauern spiel .
Rutz — Amende

67—äö 14. eSXfß
. - — l.cS - kk ib . Tat —dl8. Ut - f4 f7— (6 ? 16 . U4 — K3

e7—e5 kann nur schlecht 17 . [ )ci — b3
durchgesetz ' werden . 18 Db3 - e64 -

■R e2— cA c7 —c5 lg o—06. c4Xdö Dd8XdB 20 . De6 —f58. öbl —c3 Uc6 —c6 ? ? 21 . üfö — hö+Der entscheidende i- ehler ! 22 . e4 — e5
T. e2 —el ! LIB — d7 er- 23 . TU — el

rwungen . 24 . e5Xf68 . ScS— dö ! e7—eö 25 . Dhö — d69. d4xe5 Ld7—e6 ?
H) . Lii — b5 natörlch Leö X dB 26 DdB—a8 +

noch das Beste . 27 Sf3XSe611 . Lb5XDc6 + LdöXLcS 28 . SeS - d7 !12 . Iidl — c2 Sb8 —aö 29 .18 . a2—a3 Sg8 — e7 30 .

g7X (6
Se7 - g6
Lc6 — b5
Lbö —c6
Lf8 — e7
Sg6 - f8
Lc6 —d7
SIS—g6
0 - 0- 0
b7 — bB ?
Le7Xf6
.Sg6 — eB Ver¬

zweiflung
Sa6 — 1>8
Ld7 - a4
La4XTdl

Da8XSb8 - f- Kcb + SdT
Db8—c7 matt .

Aus der Schachwelt -
Aus dem Karlsruher Winterturnier

Die Vorrunde des Karlsruher Winterturniers nähert sich ihremEnde . Der Januar soll noch zur Erledigung rückständiger und abge¬
brochener Partien oerwandt werden , damit Ansang Februar mit der
Schlußrunde begonnen werden kann . Heber den Stand nach der
Vorrunde tä &l sich bestimmtes noch nicht sagen . Sicher sind lediglich

zwei ersten Plötze die von Tb - Weisungen und Rutz belegt werden ,«teber den Vorsprung Th . Wei ^ ingers . der bis jetzt Punkte be.
wiro erst die abjiebrochene Partie zwischen den beiden ent -

Heiden . Um den 3 . Platz kämpken noch Eisinger . 5i . Weihinger und
^-belin ^ . während die Aiittelgruppe von Scheibe . Rheiner , Barnstedt
^nd Ricjzxi gebildet wird Die übrigen drei Spieler der 2 . Klasse' vnnten bis jetzt den Sfdchluft an die l . Klasse noch nicht finden

Der derzeitige Stand der Vorrunde ist folgender :
7. H . Weihinger 4X ( 1 ) ( 2 )
8. Rheiner 3H ( 1 ) ( 1 )

Theo Wcißinger 9 ( 2 ) (— )
? Nutz 6 ^ ( 2 ) ( 1 )
f Eisinger 6 (— ) ( 1 )
<• Cbeling 5K f 11 ( 1 )
»• Scheibe 5X ( — ) (— )6- Barnstedt 5 (— ) (— !

9. Riedel
10 . Prinsler
11 . Unterwagner
12 . Fritsch

2 ( 2 ) ( i .
2 ( 1 ) (- >
2 (- ) (- )
IM ( 3 ) ( 2 )

_ Die erste Reihe bedeutet die in der Vorrunde bis jetzt erreichte
Punktzahl , die zweite Reihe die Zahl der abgebrochenen Partien uwd
Ae dritte Reihe die Zahl der in der Vorrunde noch zu erledigenden
Partien -

Wenn sämtliche Partien erledigt sind , werden wir den endgül -
" gen Stand nach der Vorrunde bringen .

Rätsel - Ecke O
O
O

Abstrichrätsel .
Frosch — Hessen — Ganges — Eichel — Talmud

— Teil — Bart — Ktnie — Knecht .
Von jedem Wort ist die Hälfte der Buchstaben zu streichen . Die

stehenbleibenden Hälften müssen aus zusammenhängenden Buchstaben
bestehen und sinngemäß verbunden ein Sprichwort ergeben .

Reihenrätsel .

LDNSCHFTSCHFFTLDN

Vorstehende Buchstabenreihe ist in Gruppen zu zerlegen , die durch
Einfügung passender Vokale zu sinngemäßen Wörtern sich bilden
lassen . Das Ganze ergibt ein bekanntes Sprichwort .

BUder - Rälsel .

Eleich .lang
Der Reiter trägts zu Zier und Wehr ,
Bekommts das Roh . nützt es nicht mehr . Th . Ech.

© 1#

1 1• •

Magisches Zahlenquadrat .
In die 9 Felder di >>eS Quadrat ? find 9 aufein -

ander >olgende Zahlen derart einzusetzen, dah in
die vier Eckfelder nur gerade Zahlen , in die
übrigen Felder nur ungerade kommen und die
Summe jeder wagerechten , senkrechten und Quer -
reihe von Ecke zu Ecke 9g beträgt .

Rätsel-Auflösungen aus der Aeujahrsnummer
Silocsterrätscl : Neujahr — Harpune .

Skalausgabe : V findet noch b A und drückt c 10 ; D ( 13) . #
Die MartenDe . teilunq ist folgende :

V. a 7 ; b A, D. 9 8. 7 : d A. 9, 8 . 7.
M . a b c B a A. 10 : b 10 ; c K , 9, 8 ; d 10.
Ii . d B. a K. D . 9 , 8 ; b K ; c A . 7 : d K, D
V . muß 2 Sti che machen b A , 10, K (25) und d A, 10, D (24 >,

hat also mit den g-'d - ückten 13 Punkten R2.

Magisches Iahlenquadral : 19 2 5
5 2 9 1
9 15 2
2 5 19

Bilder-Aiiisel : Mißtrauen mordet die Lieb «.
Neujahrsrätjet : Hotten soffen 4- H —) . —
Telegramm zur Siloesterseier : Gesegnetes neues ? ahr all ««

unsern Lesern ! ( Geist , Regine , Tessin . Eugen , Soja , Harald , Plena « ,
Nase , Rhein . Valeska . Kern .)

Tauschriitsel : a . Hacke , Hund . Haus . Mond , Robe . Magi «. - -
i>. Zacke, Hand , Hans . Mund . Robe . Marie . Januar .

Silbenritfe 1 : Snlomoninlein . ^ ndianerneichichten Louisiana
Violinkonzert . Cpaminondas . Somali -Neger , Tintoretto . Eisenbahn »
direktion , Repetiergewehr . Pomeranze , Ulanenrittmeister . Nebukad »
nezar , Sebastian , Citronenlimonwde , Herzegowina . Silvester »
punsch .

Ergänzungsrätsel ! Nil , Hetze, Esche , Nietzsche .

Richtige Lösungen sandte « ein t
Zu Rätsel Nr . 1—9 : Ernst Franke , Ernst Reichel - Durlach , Fra «

Sofie Kleiber ; zu Rätsel Nr . 3. 4 . 6 . 7. 8 und 9 : Gebr . Eronberger ;
zu Rätsel Nr . 3, 4 . 7 und 8 : Oskar Lau ; zu Rätsel Nr . S, 4. 5 und 9 :
Adolf Seyelbacher ; zu Rätsel Nr . Z. 4 und 6 : I - KLhn -Erünwintel .

» e !- MWmgen aus Oer lernen Sonntag - Aumaier .
Vielseitig : Das Lager .

Ergänzungsrätsel : Ader , Kino , Leder . Wunde , Asch« . Terzett ,
Teller . — Der Kinder Wunschzettel .

'
> Auflösung des Bilderrätsels :

Attrachaner Kaviar .
Zahlenrälsel : Flasche

Kolibri
Biotine
Brevier

Liebe
f
t

S c «
Tort «

Abwehr : Ohrfeige
Arithmogriph : Hamburg . Amur , Marabu . Brahma . Uhu , Rum »

Gram .

Richtiae Littunaen »andren <. »n
Zu Rätsel Nr . 1—0 ; Andr . Mühlebach - Lahr . Frau Rosa

Schmidt -Langensteinbach . Martha Henn -Grünfeldhausen . AZilh . Thi « .
mann -Sinsheim . Frau Mehtner -Dietsche- Altdorf . Horst Sattler .
Frau Liesel Söhns - Ettlingen , W . Schweizer °Bühl , I . Dürschmann .
Faigle -Tennenbronn . Frau Therese Bitter , Oskar Lau . Frau Sofie
Kleiber . E . Reichel -Durlach ; zu Rätsel Nr . 2 . S , 5 und 6 : Gebrüder
Cronberger ; zu Rätsel Nr . 8 , 4 und 6 : Tine Moberts , Wilh . Schenk :
zu Rätsel Nr . 4. 5 und 6 : Emilie Kästner ; zu Rätsel Nr - l und 2 °.
Ferdinand Stemüller ; zu Rätsel Nr . 6 : Eugen Füller , Hildegard
Kimmich .

^
K ^ .aiKaii » Ii

Mein Motto :
Das Beste vom Besten und trotzdem billig !

Auch während des 821

Inventur - Verkaufs
bedeutend reduzierte Preise für

Teppiche, Vorlagen. Läufer. Matten Gardinen, Stores. Schlafdecken. Vorhanqsioffe
Storessioffe . Reise -, Tisch- und Diwan -Decken, Möbelr und Dekoraiions -Sioffe

i Die Preise sind
= teilweise bis za 30 0

IIMMItMUHIlfl

0 reduziert .

i .
Uber Mittag

geö j nel ! O . Huber Kafserstr . 235
Nähe Hirschstrasse .

ESS

KönnenSie
zeichnen

Das von mir bei der Fa Fredrichs 4
IJ|stel .horst , Waldstraße 32 . hier , Ober Weih-
isch en ausgestellte

Biedermeier -
Pianino

^ ht nunmehr in meinen » re chsorüerten Lager
zum VerUatir .

Heinr . MUller , Klavierbauer
Sclititxeiistraße 8.

Aeltert - Ins rumente werden in Zahlung ge -
n° mnnen . rei 'zahmne gerne cestaltst . 492

Äoh und Kohlen
un .̂Lag , HoU ^ ttndel " v zi Kohlen .

Plomvte Bedienung , btlltatte Berechnung

K . . Gebrüder Landerer b««
i ^ fflltrSxe SJr Z . l - ion Nr 8406

Ein frischer Transport

^ link
wittleren u. schweren Schlags

d ' utr einaetroffen . 6718a

Gebr . Karlmann
i ^ aden Telefon \ 1

HflTiSn t?ar retn . ^ lttt - Tckiieud . epelft
Qual . . 1« Vfd -. ^ üa,e ^ ti «50 fif

^ 47 «s HanK .tiatde ^ m » tir*** vlümxr . Oberueuland 79. bei v »emen

Kßancii Sie malen ?
TOehfen Sie es kAnnen oder Ibre FflhlafeeHei .<n dieser Slinslclit vervollkommnen ? E« bietet-ich Ihren die Gelegenheit hierin in einfachster , gritnd -
tchs er und bi!lig8ter Weise dnrch unsere Mit 13 Jahrer .

^lojaftihrte , glänzend bewdhile und ron namhalten Kün «st-
ern . Pädagogen und der Fresse anerkannte Lehrmethode .Jach dieser arbeiten Sie , ohnq Ihr «»» Bernf oder sonstigenPflichien *a vernae .h !ä»sigen , in Ibiera eigenen Heim , in

Ihrer fielen Zeit . Die uns einzusendenden Studie iarbeiten
werden von Kühlern durchgesehen und korrigiert .
Verlangen Sie völlig kostenlos anderen interessante »

iliastrieiten Prospekt .

Mal - und Zeichen - Unterricht G. m. b.
Abt 16, Berlin W 9.

t a 11 a u u ii d - f u d e r
re >ni « t und entfettet da - Haar anf
crookeneai Wege , macht es locker
und le cht zti frisieren , verle bt
einen Du t . Zu haben v Fri eur

geschal . rD Pai fümerien . Drogerien
und Apotheken , .

srnrnwaammmm
Masken KosMm

HoNLndkrinnen ku tirr -
ftmn . ^ 574

flaifprftr . 85. $ tb . 4 £ t

HilanZm
Revisionen, Galachlen Sleuerberalmtgen,

Führung u. Neueinrichtung von
Geschäfisdiichern eil.

Sücherrevisor Valentin Jotam
Karlsruhe

Margarelenstl - 20 (Gartenstaöl Gkünwwkel)

Während des
Inuenturverbaufes

bedeutend herabgesetzte Preise

/ ■

Große Auswahl kompL

Einrichtungen und
Einzelmöbel

zu günstigen Bedingungen . 665

Stammhaus : D . REIN

3 7 - 3Q Kronenstrafce 37 - 59

Hanlnessel
tauft teden Volten aearn Kaue « reit » und
Menge » anaeooi « Nnd , u richten an AUS

lliletnftejjenöe , tütfjlige Eeslhöftsswu
mit -2 Stn »,,Siten

such! Geschäft, Filiale
, u ttkernedmen Kaution oorva » oen : eoeniall »
! aulchwovuuil >i von 5 Limmer uno 2 S« anioi >en
neu » n kleinere '.̂ nhititnii 500

NSdeies P Sanemann , « affee Momart .

WeiAl Maiiii oi>. m«
wüide >itt> an kinem >ei I ii ilnbren uefretienfteti
antflfhenöeii i>a >>rtkbetr >eb still oder tätt « mit
Sit— -toA -H) bcieiltn *« . dotier Gewinn
sowie meurkache Sicher &eit roirö aeüoten .

•Unsebute nur » on Selbftoeber unter Nr 6881a
an die .. 'ftaft ' rfie Prekle ' erbeten

MgeMZiMiWli
ittdtt Hillen Teilhaber » i> «Wart aeatnentiv eche » de > illonatif <»nP unb $ i ' erfteKun « dee•l<e roflc « . Tie ftbrifltn Ve - eindorunaen miinMirf ).

äluaeb . unter ^ r . 3<2455 an die . « ad . Presse '

Aficrvcrhäiiflinfl
Varl. Sie UraUtbroiuh . über Dr .Weiset gilttreie Hao«:

Koren Dr . Gabhart ) » Co . Barlln W 30 b .

tffA *

erhalt dv'a n ^ Md^ eXt du Ctdvps ,
gfbtjWjTteil datiiPhaftan Hochglanz .
fTh\ Effaix

'
ae baXdatta LchuH » bleibai

schön und lang ® gr
1 '—

„ Effax
"

darf
nirg ends

H ERSTEllER -CHEff-fflßROyffAy "8£NSH0M HESSIN
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Feuer am Nordpol .
'bnisch-poliüscher Roman aus der Gegenwart

Do« . .
Karl August von Laffert .

Copyru . Ernst Kails Nacht . (Auguat Scherl ) O . m. b . H .. Leipzig .
(88 . SJoUiefeunfl-) (Rat &brutf verboten .)

Xrasnin trat ein . Rasch wurde er in alle » eingeweiht . Unter -
dessen brachte der Diener eine Nissische Safusfa mit pikante » . Deli »
kaicssen und vielen Likören . Und während sich die Herren die guren
Ding « schmecken liegen , entwickelte Linda ihren Plan .

Räch einer kleinen Stunde war das frühstück beendet , worauf
unmittelbar zur Tat geschritten werden sollt « . In diesem Augen -
Mick traten Liebhard und Kcriten ein . Erstaunt erblickten st « die
beiden Russen .

„Reden Sie ruhig meine Herren "
, sagt « Linda mit zuckenden

Lippen.
K ersten verstand und antwortete :
„Alle » ging nach Wunsch . Die russische Schutztruppe gab ohne

Widerstand ihre Waffen ab ."

Krasnin fuhr auf .

«An wen gaben meine Leute die Waffen ab ?"

„An mich, den Oberbefehlshaber von Nova Thüle "
, erwiderte

Nerften .
„Und aus welchem Grunde ?" fragte der Rosse drohend .
„Weil wir festzustellen beabsichtigten , durch wessen Schuld unser

Präsident umkam ."

„Jetzt aber ist Herr Stratoff der stellvertretend « Präsident "
,

warf der Flieger tut . „Von ihm allein habe « Ei « Befehle entgegen -
zunehmen ."

.Mir nehmen von niemand Befehle entgegen "
, sagte Liebhard .

„Zunächst wollen wir einmal in Petrolea —"

„Genug der Worte , Herr Liebhard "
. unterbrach Linda . „Wir

haben keine Zeit zu verlieren . Auf nach Petrolea ."

„Was soll mit den beiden Russen geschehen? " fragte Kersten .
„Sie bleiben unter strenger Bewachung hier "

, entschied Linda

„Dann rasch zum Flugzeughafen "
. rief Liebhard . „Auher den

ritt Kampffliegern folgen uns zehn Transportslugzeuge mit 200
tüchtigen Männern unserer Schutztruppe . Weh « Herrn Stratoff .
«ienn ihn irgendwelche Schuld treffen sollte ."

Der echte

Stefnway

14.
„Wie lange sitzen wir bereits hier ? " fragte Sander ».
Ragel zog seine elektrische Latein « hervor und durchblitzte da »

eiskalte , lastende Dunkel .
„Es ist vier Uhr nachmittags "

, entgegnete er . „Zehn Stunden
vergingen seit dem Versagen des Stromes .

"

„Man lagt uns absichtlich umkommen "
, meinte einer der

Ingenieure und bemühte kich , durch Hin » und Hertreten seine fast
erstarrten Be «ne zu erwärme ^

„Wir sollten doch den Versuch machen , zur Fuß nach Petrolea
zugelangen "

, riet einer der beiden anderen .

„Unmöglich "
, erklärte Nagel . „Die 50 Kilometer bis Petrolea

im glatten Eistunnel vermögen wir nie zu bewältigen . Wir würden
unterwegs vor Kälte und Erschöpfung umkommen . Außerdem können
wir jeden Augenblick damit rechnen , dag die Bahn wieder funktio -
liiert . Dann wurden wir von dem . sich in Bewegung setzenden
Wagen erdrückt. Wir müssen warten und hoffen .

"

„Und sind in einigen Stunden alle erfroren "
, antwortete der

erste Ingenieur . , -
„Stratoff hat uns eine Falle gelegt "

, sagte der zweite . „Der
Streik in Ferreata war sein Merk . Jetzt läßt er uns hier erfrieren .

"

, Îa , wir gingen in eine Falle "
, bestätigte Nagel . „Und das

schlimmste dabei ist, daß wir gewarnt waren . Aber ich gebe die
Hoffnung nicht auf . Unsere deutschen Kameraden werden uns be»
freien .

"

„Dann müssen sie bald kommen "
, sagte der dritte der Ingenieure .

. Meint Beine sind bereits abgestorben , und die Kälte kriecht mir
bi ? zum Herzen .

"

„Wh wollen Sir !u unsere Mitte nehmen "
, sagte Nagel . „Viel -

leicht vermögen wir Sie noch zu erwarmen .
"

Die in einer Ecke des Wagens dicht aneinander gekauerten
Männer rückten etwas auseinander und zogen den bereits halb
Erstarrten zwischen sich. Er klapperte vor Frost und fing nach kurzer
Zeit an zu phantasieren .

Nagel hatte sein « elektrische Lampe wieder gelöscht . Die Batterie
war schon stark verbraucht und gab nur noch schwaches Licht .

Keiner der Männer wagte mehr zu sprechen . Die immer stärker
von draußen hereindringende Kälte lähmte ihren Widerstand . Kaum
oersuchten ste mehr dem Tod « zu trotzen . Regungslos und fast
gedankenlos dämmerten sie dahin .

Waren es Stunden , waren es Tage , die vergingen ?

3n 3» Minuten
Ihr Pahbild <

nur im Pb » io« » . A»eU«>
Stitiletftr .ftO.lS'tnn Aoler !

Eugen d ' Alberl :
„Nachdem ich di« verschiedensten Klaviere aller Länder
gespielt habe , komme ich eu der Ueberzeugung, daß
kein Instrument alle Anforderungen «o restlos erfüllt,
wia der „Steinway-Flügel". Er ist das vollkommenste
Produkt «einer Gattung und bietet als Auxdruckamittel
dam Künstler die denkbar größten Möglichkeiten."

Otto Klemperer :
„Die Klaviare von Meinway & Sons «teilen meiner Auf*
fassung na h den Gipfel der Vollkommenheit dar. Sie
sind an Schönheit de* Tone« mit keinem anderen Klavier
cu vergleichen"

Frilz Kreisler :
„Aua innerstem Herzen muß ich geatehen, daß die unver¬
gleichlichen Steinway-Flügel meine größte Bewunderung
auslösen."

Maria Ivoglln :
„Am St -mway-Flügel zu singen bedeutet (fir mich, mit
meinem besten Freunde zu musizieren." 404

Alleinige Vertretung und Niederlage der Flügel und Pianos von Steinway & Son«
Kalsersfr . 176

Eckhaus Hirschslr .

Besichtigung der Stein«ray-Klaviere erbeten . — Konstruktions Broschüre und Kataloge kostenlos.

Zuschneide , und Jlähhur .e
ihm . >ei » Mou . ntn I . ii 16
Hm 3an . u i>»dr . wird <
ein Xrr8iUrUnb <m. aB>
enlaeiuich wie , er obwb
■nur die Vehrm find »»
betohien I Johanna Weber
,'ia dmeidcl & ttlc . Htrt -b-
Krabe 38 il fr . 154

Küle
werden elegant u. billw
garniert . ¥' 04!

« f demteltr . SR. van

Stutzflügel
Mk. 3600

Alleinige Vertretung und Nu u~ — — »—

H . Maurer ,

fluto * Meiling !
Stadt », Sern - u . Hochzetisfabrten mit czftflalftaen
offen«« »» . geschloffenWag bei billigst . Berechnung

Friedr . Dietz ,
18: 00

Mardgrasenslr. 5. Kiefen 5738 Durlocher Wir« St.

Jnventur-
bis Samstag, 17. Januar

Empfehle tu besonders billigen Preisen
Damen - Wäsche,

Schärten , B usenschonet,
Jumper, kunstseidene Röcke

kunstseiacne Beinkleider
Kinder-Kteiächln

Emit Kley
lirbonnzenstiaße Z5. 647

Harnevols flrtiHel
Mützen , Masken , Trompeten
Guirlanden , Scherzartikel etc .

Luftballon mit u . ohne Reklamedruck
für Wiederverkäufer

Schweizer & Brechl
Inh . : W . Brecht

Karlsruhe Gottesauerstr . 6 Teief. 3928
Man verlange Preisliste. 682

5

Me «n Schwemskvpf -
uerfanb tft iett Bielen gabren besten« bekannt ,
t rovevaket Jnbatt S V «und mit dicken Fettdncken .

frtld ) neootelt Pinnd B<) . ff. « rriiKberi 1«tunÖ
60 « fö la Sdirocinoteinflrifrft kufch gepdk lt

vfg . « arnnNen kerngefiiiide . keine amerik .
Ware . ? »on SV Pfui d a » alles P ?d . L Big . billiger
Ab dier Nachnahme . SI9L
V. Petor Paae. Stell « » > » a» ii (.%Haariwrg 4, 6 . P .

Während unseres diesjährigen

Jnventur - Verkaufs
haben wir die Preise in allen Ab¬
teilungen ganz bedeutend herabge¬
setzt ff . bieten aamiteine außerordent¬
lich günstige Geiegenhtii , sich mit

Qualitätswaren
preiswert einzudecken.

CHRIST. OERTEL
KaiserStrasse 101103 , zwischen Kronen - a . Adlerstr.

Das Haus für gediegene m
Wasche- und Bellen- Ausstellungen.

402 Während meines

Inventur -Verkaufes
empfehle zu bedeutend herah «est»trtpnPreisen
Korbmtttiel aus eigenen W rkstätlen . Einzel

stücke und Uatni tiren .
Korbwaren wie K tsekörbe . Wasohkörbe

Armkörne .
Rflsetanenen .

Kinderwarien nur erstklassige Fabrikate
Klappwai ' en mil und ohne Verdeck

Stubenwagen . Hndt ' rstUnie
Lieeestüli e .

Prompter Versand nach auiwüris .
RIFFEL , sm Ludwigsplatz .

102

OScrloauiifisbotfei »

Schneider emvkeiiiiiiib ' m
eilfertigen o «UMÜACU
m 25 .« OTiinlet »us » «
Uratlnbcrn . i . u bUoelu
»u billigen » re ien.
. V. «Männer. mH ' richstr. 26. « «84

gpttttfoft , Seit Ii , rVcmttttt T925 . ^

Die schweifenden Gedanken führten Sanders fort . Alle Ort «,
an denen er mit Linda zusammen geweilt , umkreisten seine irre »
Träume . Er schlief und wurde weit davongetragen : Die Ölquelle »
von Campina , Kalmitowslaja , die Fahrt auf der Schwalbe , da»
Teck der Nagasaki Maru und schließlich Schloß Saratu , der Begin »

seiner höchsten Seligkeit und seines tiefsten Elends .
Schreckhaft ' fuhr er auf . Seine fast erstarrten Hände griffe »

nach der Wünschelrute . Kaum vermochte er sie zu halten . Weit vor »

^ streckt stemmten sich die Arme mit vollster Anstrengung .
Da zuckte die Silberschlinge . drehte sich und zuckte nochmals . Ei »

glühend heißer Strom durchdrang den fast Erfrorenen . Und empor
riß es ihn aus dem Erftarrungsschlafe .

»Sie kommen "
, rief er mit starker Stimme .

'
„Wir stnd

gerettet ."
Der Hoffnungsstrcm durchdrang auch die anderen . Ei « tau »

inelten auf . Nagel machte Licht . Sanders erhob sich . Immer noch
hielt er die Schlinge , die auf - und niederzuckte .

Ferner , fahler Lichtschein dranx von außen durch die von Eis »
blumen fest verklebten Fenster des Wagens . * -

„Sie kommen "
, riefen vier der Männer .

Rasch näherte sich das Licht und wurde zur blendenden Helle.
Ragel versuchte , die Tür zu öffnen . Sie widerstand den kraftlosen
Händen . Gleich darauf wurde sie von außen eingeschlagen .

Kaum erfaßten die Geretteten mehr , was mit ihnen geschah-

Kräftige Hände hoben sie auf und trugen sie in einen wobl durch-
wäimten Raum . Betten standen bereit . Man entkleidete sie. Der
Arzt untersuchte die erfrorenen Glieder , die fortwährend mit
Spiritus eingerieben wurden . Heißen Tee gab es mit viel Rum .
ilnd bald kehrte fast allen die volle Besinnung wieder .

Nur einer von ihnen , der arme Ingenieur , der bis zuletzt
phantasiert hatte , blieb im Schlafe des Eisiodes zurück.

Linda faß neben dem Lager von Sander » und rieb ununter »
krochen feine geröteten Hände . Voll heißer Dankbarkeit blickte «r
in ihr strahlendes Gesicht.

„Ich wußte , daß du kommen würdest , um dich nie mehr von
mir zu trennen "

, sagte er leise . „Fortwährend habe ich nach dir
gerufen .

"

„Ich hörte dich , Liebster "
, gab sie zärtlich zurück. „Ansang »

überfiel mich das Gefühl eines unersetzlichen Unglücks . Dann . a >»
man uns deinen Tod meldet « , glaubte ich , deine Seele riefe nach
mir . Bis es mir schließlich zur Gewißheit wurde , daß du lebtest
und ich dich retten müsse."

fStfifuft foTot )

Dr. Brilmayer
064Facharzt tür

Nerven - und Gemütsteiden
behandelt [ ab I Oanuir 1925 wl der Mitglieder yHmtllcherKranken
kasaen , Kaisers » , 247 — Telefon 1956 — 10 12 . 4— ö . i- amsta « 10—1

Kunst-Stopferei
und Handweberei «s

Leiste das Beste auf demQebiete dei unsichtbaren Wiederherstelln " '
beschädizter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auch wer den Kleidet
zum unsichtbaren Plicken angenommen . Müßige Preise . Qute Bedient »

If'tm Gottfried Wolf , Zirkel 27. zwischen
Herren u . Ritterstr .

Im « nierligen von
kamen - und ttinbc «
OOtbecobe , « ttden und
ateibnftben r mot sich

1H . Keßer»
Soflrnftr . 14« . V. WWW

Zentral - Heizung
Wasser - Verdunster
in verNshiöüeuen Aus
tührungeo. 1888S<

E . Sdimitt a Rons.
I& belfctr , S

RaiserstiftBe239

Tapeten !
Ein « roher Volten Rekle
tu—git »tollen , um damn
tu räumen , werden vti -
Unit ausoerlaufl
Ä. Durand. Dvuglassir . 2k .

Zeiet . L4W.
Kit» Ärchtieki .. Gau

Venen niewieoerketiren -
de weieneulieii itch ein¬
zudecken tnfi7i

Schweine
Kleinfleisch

frii » geial ». htes . Ware
nerio g Md . M 3 .90 . eye
binde m . 30 . 50 u . 100

Id .. pro Psd . nur 42
rote « ugeusie . g Pfd .,

M 4 .75 . 9 >L !d . tote in »
fatale Jk 4 .75 , 9 Pfd .
acl &e Rordinarttäle , .«
4 .75 , 9 Pfd . dän . 20 %
Edamerkäse M 845 , 9
Pfd . dän . 20/ « Safeifäle
M 7 .90 , 9 Pfd . dän . 20 i
v2tcppcitfä (e M 7 .90 . 9
Pfd . örttt . Wi Sldwei
jerfäle Jl 10 .35 , 9 Pfd .
Vi fetter Hoif ' einer ftäje
M 5 .i0 , 9 Pfd . % fetter

rotficluer
Stäfe M 7 .65 .

Pfd . Ostpr . vollfetter
Jtäfc Jt 12 .40 , 9 Pfd . ger .
um . fett . Speit JH 10 .35 ,
9 Pfd . ger . hiesiger
durchw . Speck Jl ' 11 . i0 ,
9 Pfd . aer . LcvwcittS -
kdvfe 5 .40 , 9 Pfd . acr .
Jlonfttm Notwursi Jl 6 .30
9 Pfund ger . Eon -
sum Leberwurst Jl 6 .30
freibleibend ab vier itiach -
navme A4303
H . « riuunann . Kortorf

t Holstein Rr 318
« eoTÖttbet 1902

AeltestcS Versandgeschüst
am Plag « .

Honig
aarani . rrtttcr
« l 1

V>i «ie«
>Ul,n - S » i, » der

edeliier Quollt « , 10 > td <
^ ose franko -V (ftnobme
II - .«' . flnlb ( 6 .50Je t» a -
rnrtle : .Sutfirfnnftme .
ReklorFeliKit . KJtofitmffret
Hemellaw * 2«. AU82

Ph. Scharmann
Automobil - Vertrieb

Telefon 5070 Karlsruhe Schloßbezirk 11

Die Mechanisierung der Strasse.

Rohölzugmaschine B
(^ „

Keine Ventile . Kein Magnet Kein Vergaser .
Dient zugleich als Antriebemaschine für alle

! . . ■ gewerblichen Zwecke - ■ -

Anhänger - Kipper
" '

. il
'
«
"
™ 2 » 3,4 . rf5To .

Sonderheit ;

Kugellagerachsen Sfahlräd & t *

Untervertreter gesucht . 580

Z fabrikneue

Fialwagen
und zwar

I Zwelsttjer 621 PS
1 Vierslfj » r © 21 PS
1 Sechssi <3 er 9 35 PS

einschl Zoll und Luxussteuer . preiswsrt abzugeben .
Anfragen unter Nr . AI 16 an die . Badische Presse

*.



gontttftfl , den 11 , Aan«ttr 1925

Lebensroenüe .
Von

Alfred Sohirokauer .
R Fortsetzung.) Machdruck verboten.)

Tom schütelte den Kopf und wollte weiter . Doch fie vertrat
ihm den Weg.

„Was ist die begegnet?" forschte sie ernsthaft . „Blickst drein ,als seien dir alle Reusen weggeschwommen ."
Und ihr Gesicht vorbeugend, daß die Flügel der Haube sein Ge-

H(f}f beschatteten lachte sie bissig : „Hat dich wohl an die Luft gesetzt.Vater Klaus, was ? Oder hat dir die Brigitte selbst den Laufpas;
gegeben ?"

Da wandte er den Kopf so briisk zur Seite, daß er ihr beinahe
die Haube vom Kopfe rifi , und hastete weiter . Sie aber warf
ihren Zorn in heftigen Worten hinter ihm dretn . Dann lief sie
Ätu Mole hinab.

Unterwegs blieb sie noch einmal stehen und blickte ihm nach,wie er mit schweren Schritten unter seiner Notbürde dahinkeuchte.
U ".d nun lachte sie fröhlich aus. Mit Brigitte würde es doch nichts
werden. Des alten Klaus Barsen Keiz war sprichwörtlich im
^ orfe . Mit ein bißchen Ausdauer würde sie ihn schon erobern.
Zukunftssicher rannte sie weiter bergab und dachte an seine kühne^ eiernase. seine hellen Falkenaugen und die hochgewölbte Brust ,und ein leises Lächeln öffnete ihr im Laufen die kußfrohen Lippen.

Unten an der Mole traf sie alt und jung Manholm . Mit ihren
Augen. die scharf waren wie Fernrohre , blickten sie hinaus nach

faustgroßen schwarzen Punkt in der See . der in Schnelle
wuchs. Tausend Vermutungen flogen empor.

„Er hat die Schraube verloren "
, weissagte ein Zunger .

»Unsinn"
, verwies ihn der alte Pietersen , „siehst du nicht , wie er

vorwärts schießt?"
Andere meinten , e« sei wohl ein Unglück an Bord geschehen

oder einer der Mannschaft sei schwer erkrankt oder der Kohlen'
Vorrat sei erschöpft . Denn das wustte der kleinste Hosenmatz aus
öer Insel , daß der Fiichereidampfer Manholm nicht ohne dringende
Not anlaufen würde Jeder vierjährige Blondkopf kannte den
$«&, der hüben und drüben lohte.

Vadische Vresse fevnn ?aaausaave>
. war der Schiffsrumpf und der kleine, runde Schlot deutlicherkennbar . Da knurrte der alte Barsen dumpf zwischen den stockigen

Zähnen . „Wollen wir hier stehen wie eine Ehrenwache und sie
empfangen?" wandte sich um und stampfte hinauf zum Dorfe. Dieälteren Leute folgten.

Doch die Burschen erhielten Befehl , den „Feind " zu erwarten
und unverzüglich über seine Bewegungen Nachricht zu bringen .

Ericksons Kneipe wurde das Hauptquartier. Neben dem Laden
lag sie , klein, muffig und verräuchert . Hier hockten um den Tisch
herum Barsen , Pietersen mit seinem hohlen Aermel und dem Holz-bein in der Hose, und alle die anderen , unter der harten Prägungder Gefahren und der Nöte für den Fremden einander ähnelnvnie die Köpfe auf den Münzen eines Landes , mit der sturmgegerb-
ten Haut , den grauen Randbärten, d ' e buschigen Brauen über den
windgebleichten blauen Augen und dem dünnen , vom Seewasser
verwaschenen Haar.

So hockten sie in Ericksons dumpfer Stube, feder die gleiche
rußige Tonpfeife mit dem zerkauten Stumpf zwischen den schwarzen
Zähnen , und schwiegen vielsagend. Ab und zu nippte einer an deüt
singerhohen Schnapsglase , das vor ihm stand, und dann tat die ganzeRunde es ihm nach.

Hinter der Theke saß Frau Erickson , eine rundliche, forsche
Frau, die des jungen Erickson blauer Kutter einmal vom „Lande"
mit herübergebracht batte . Sie strickte an einem grauen Woll-
Krumpfe, ihre flinken Nadeln klingelten durch die gespannte Stille.

Auf sprang plötzlich die Tür, hereinmaschterten, wie eine
Schildmaibablösung unter Führung eines Gefreiten , vier Mann
der Besatzung dcs Dampfet » mit ihrem Kapitän. Unter rhyth¬
mischem Trommeln der Sohlen auf dem steineren Estrich drangen
s' c . ohne die versteinerten Fischer eines Blickes zu würdigen , zur
Theke vor. Der Kapitän griff galant an die Mütze , vollzog einen
Kratzfuß, als befinde er sich auf dem Tanzboden und engaaiere eine
Schönheit zum Schottischen und fraate böslich : MadameNn . können
Sie uns ein Quart Rum ablassen? Der Bengel von Schiffsjunge
Hai unseren Vorrat auslaufen lassen .

"
Das mar es. Keine Schraube war gebrochen , kein Unglück

widerfahren , kein Kranker lag in Fiebern an Bord , keine Kohle war
ausgegangen : Die Heizuna für die Seele , die war ihnen aus-
gelaufen. Jeder der alten Fischer am Tische begriff sofort , daß die *
;es Mißgeschick die Landung im Feindesland rechtfertige. In
diesen eisigen Novembernächten da draußen auf 'den Wellen einher-

Nr. 17. Seite 15. '
für die Kehle ! Das haltegaloppieren ohne etwas Flammendes

der Satan aus.
Frau Erickson war das Strickzeug in den Schoß gesunken , ihre

grauen , klugen Augen sahen unsicher drein . Die starren Blicke der
Fischer , die sich lauernd in ihre Stirn bohrten , schüchterten sie ein.
Sie sprang aus, lief zur Tür. die den Laden von der Schenke schied,und rief „Erickson !"

Mochte sein diplomatischer Geist diese Angelegenheit entscheiden .
Herr Erickson trat ein und wurde voi '.Madam informiert.

..Rum" rief er , „wollen Sie haben , meine Herren ? Können SI«
bei mir haben . Ein feines RLinchcn , echter Jamaika. Hol ihn sofort
aus dem Keller. Vielleicht nehmen die Herren so lange hier
Platz .

" Mit der Behendigkeit eines wohldressierten Kellners wischte
>>» mit dem Aermel der Jacke über die Platte des freien Tische».

Ihm entging die Empörung in den Augen der Fischer keines «
wcgs. Aber die Ericksons hatten ihren Reichtum nicht durch Rück-
sichtnahme auf kleinliche Lokalpositik erworben . Er ignorierte ihre
Entrüstung , murmelte in sich hinein : „Hand^lsgeist, Handelsgeist !",
rückte die Stühle einladend bereit und lockte mit dem ganzen Reiz
seiner bestrickenden Persönlichkeit '

„Nehmen Sie doch Platz , meine
Herren, nehmen Sie doch Platz !"

Und als die Männer der Aufforderung gefolgt waren , klemmte
er die Ellenbogen an die Seiten, rieb sich die Hände und fragte :
. Was belieben die Herren zu trinken ?"

De^ Kapitän blickte rasch hinüber zu den Fischern und ihren
irmseligen Kümmelglcischen. Da befahl er sehr laut : „Wein ,
natürlich . Haben Sie Wein ^"

Des Handelsherrn Siegellack-Gesicht wurde noch um einen
Sparten röter . Das waren Gäste ! Er klcrppte vornüber und
flüsterte : „Ob ich Wein habe ! Habe da unten im Keller ein Wein«
chcn, ein Bordeauxchen! F . F. prima, primissima! Auf Ehren»
wort . Sic bekommen ihn nicht im Umkreise von hundert Meilen .

"
E* raffte eine Kufe von der Theke und verschwand mit oerbeißungs -
nolkem Augenblinzeln in einer Luke.

Eigentlich führte er ja keinen Wein , denn hier auf der Insel
fand solcher Luxus keinen Abnehmer. Doch in seinem Keller lagerte
ein rundbauchiges, schwarz- bräunliches Stückfaß. Bor langen Iah »
ren hatte das Meer es ausgespien . Erickson hatte es gegen zwei
Flaschen Kümmel, die er dem glücklichen Finder gab, eingetauscht.

(Fortsetzung folgt.)
- » « ♦ » ♦ « » » » » « « » » » » » » ♦♦♦ » ♦ » ♦ ♦ » » » » » » » » « » , « Z

Boll - u
.
Haskens toffe

Crepe de chine
Crepe Marocain
Crepe Satin
Waschseide
Fulgurant -Seide
|apon
Crepe Georgette
Brocat
Velours Chiffon
Seiden -Velours

in allen Farben

Tar 'atan
Maskensamt
Maskenatlas
Gold - u . S ' lberstofI
Metallsloffe ,
Rupfen
Kalmuc
Biber für Klownanzuge
Bedr . Satin
Kattune

in allen Farben

Große Auswahl sflmtl . Stoffe fflr Trachten - u . Naflonal -KostOme

In unserem Leseraum liegen eine große Anzahl von Maskenbildem zur Ansicht auf

Mehner & Nende

Während

des

| R V Rabatt -Gewährung

Gottfr . Dischinger Ä » ;
Spezialgeschäft lUr Belseartlkel und Lederwaren _

Ü Kronenstraße 25 Karlsruhe 652 Telephon 2618 l -ä

Zwangs -
nerfieigernng .
Moni »« , den IL . Januar 192 j , nachmittags

2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , Steinst ! . 23,
gegen bare Zahlung lm« oUllreckuiigSiocae 8f .
fenIUch versteigern:

2 Faß »imveerextralt
ca. 1000 ka ,

S Kleiderschräule,
1 Bertilo ,
1 Rcisbicgmaschtne,
2 Feuerlöscher.
Karlsruhe , den 10. Ja >

nuar
Schiocinsurih,

Gerichtsvollzieher.

° ürch persönlichen Magnetismus
u'

Sü Amalie Izle - Birmel, HeUmaMtn
Frledenstr . 10, IV. Stock B625

Mr.« SPRECHSTUNDEN :
n „3 Mttiwooh , t-reitest vorm . V»9— 12 Uhr.^ ,e"staK und Donnerstag nachm. V» 8—8 Uhr

Sllus»
verwaltungen

Karlsruher

Tchn.ÄIicWlWft
^«leson 577 « . b . H . Waldftr. 87

bciorqt gewissenhafte Uederrvachung von
vadrtk » Gebäuden, Lagerplätze« und
^ PrIvathSusern 848

Magnetzünder -Anlasser
u Lichtmaschinenl* ®paratur - Werkstätte
» tinbau kompletter Anlagen in

und Motorräder
El r Ahkun">l* toren- La <Ie»tailon. 82

Tel Ludwig Rem' Stefanienstr 62 Te ' . 4923

werden euategeugensm.
men Rnqeb . unt . Nr.Z26(V. au die Bad. Pt .
Mtlgeöllineidttjn
emüfte&lt .Arbeiten ta. r alle

fmH&en)
In tt. «otfter dem Sqüse.Rugeb . unter Nr. D25W
an die B<rdis»<> Pr>-sse.
Perfekte Haus-

Schneiderin
sucht noch Jhmben. Cif .unter Nr. A2596 ntt die
Badtsche Vresse .

Erfindung
luchtKlcirrm»tnlt7lnd«strt»gtentih A87

In unmittelbarer Nähe
des Mlihlburger Tore«
erstellen wir ein
LinLamüienIlSll8

mit 8 Zimmern und
reichlichem ZubebSr ein-—

. für 3f " ""

lernt
Meiner » erien ühtnWiaft aut aeff . Kenntnis,daß ich Inder Laie diu. Ma^ardriteii »u staunend

billigen Preisen, garantiert t»dello>em S ' ö undsett>it ? rAu »süvriing,u lieiern « » kertiguagSlofteneine « SmugeS Dil »<.— btS 25 —.
Ludwig Äecht , Maßschneiderei
Eggenstein , Hauptstraße 46.

Günstige Babnverbindung. 10 Minuten vomVavndos Wifig

Zum Echlub de ? VeschültStabreS über »
nehme ich ^

Nachtrage« der Bücher
Abschlüsse
Bilanzen
Aeoisionea
tiausm. Gutachten »tv

Max Schubert , Bücher -Revisor
ÜMltrali « Rarlflc. tt Xelcton 1129.

-dl . 38 000 jh . \
rforderliche« Eigeukavi- 1tal bi « sv -stia»r ISS.'' . ^

20 000 M . Wünsche bezw.
Ausstattung können noch
Bcriictstrlitigung finden .
Schriftl . Anfragen unt .Nr . 21693 au die Sa«
tu{che Presse trbeUu.

üiePettietbigKeit
ihre Gelahren und BeseitlRUng. Ausführlichenriickschrift Nr 2 kostenfrei A4M,')0Dr Hn "n Cnro . H . Herlln . W . go .

Nordd. Honid- «. Wachs - 1

kau» «115
E . Mittwoch»Cbarlottcnbuvfl,ftnePbt rastr . "9 .

Wünsche mit einer jun-
gen, geb . , HSusl . . nicht
unvermögend . Tante aus
guter Familie , nicht Uber
23 I .. nette, gr . Erich.,
mus . geb ., am liebstenfortgeschrittene
Violinschülerin ,

zwecks Ausübung g
geuer HauSmustl bekannt. ^edie

M J
u werben . Bin in fester
. tellung , kons , geb ., gr.

schlank, Natur- tt . Sport¬
freund . Bei gegen ! . Zu-
Neigung spät. Heirat .
Liaubilv erbeten. Hefl.
Zuschrift, unt . Nr . Z2539
an die Badiscke Presse.

Inierrichi
Privat - 848 !

Tanz
Lehr-Institnt

Voülrathl
Lndwlffsplatx 55 . tt . I
Beginn nauer Kur« « j
Elnsalnntarrlctal

Anmeldunfl . iederrelt .

Ilslhiifeunterriifit
wird mit (Sriolg erteilt
in Real - u . Gvmnastai .
säetern. Angeb. unt . Nr.

au d >« Bad . Pl .

ttm . d «. Vl88elküvelie «Sur . 1889

ZÄfn .3In !ertid )f
erteilt die halb .' S unde
m 50 j ft-odhlebrrr 1H814« eck. WoUet H«. «ft.

Wer erteilt
Unterricht im

Boxen?
! Angeb . unt. Nr ü7t)7a
l a« die „Bad. Pt.esje". i

kOJ dOlOiOlOlOaOBOlOliOlOlOlOlOI

l Lmsenschule Karlsruhe l
0Otto Sachsltrasze 5

vermittelt fch « lentiallenen MSdchen

gründliche Ausbi dung
in der » anSwi»»» «»«. in Ha- darb »i«en u . tu « iNe« .
Iidaitlidien Ködtetn. Kost und Wohnung in der « » statt .
Kursbeginn : Anfang Mai 192S.

Natzungen und « uSkunft gegen Einleuhung von SO Pia . di^ S die
oder « adtfche» .̂ ranenverein »out Rote« » ren«,« aiier »« aee tu. 617

Grosser Inventur-Verkauf

Nur Qualitäts - Uhren mit
erstklassigen Werken .

Die unterzeichneten Finneu bringen während der Inventurwoche ca.

300 Haus -Sfand -Uhren
5000 Wecker - , Wand -, Küchen -,

Tisch - u. Taschen -Uhren
zum Verkauf.

Der gemeinsame Einkauf der unterzeich¬
neten Uhrengeschäfte bürgt für ein

ausserordentlich günstiges Angebot .
Ruit. Barth , Kaiseratr . 53 Te1. 1538
Wilh. Devin , Kaiserstr . 203,Tel. 1611
Karl Diehl , Waldstr . 38, Tel 726
Emil FeiSkohl , Ka>serstr .67 , Tel 9004
J. Hiller, Waldstr . 24. Tel. 3729
Karl Jock . Kaiserstr . 179, Tel . 1978
B. Kamphue8,Kaiserstr.207,Tel.56&8

R . Kittel,AmStadtgarienl , Tel . 2540
C . Rein .iold & Sohn. Kaiserstr 161 .

Inh. : H . Koch, Tel. 1217
, .A. Moraller,Amalienslr .69 . Tel.3249

H Räpple, Kaiserstr . 215
H. Schreiber , Kreuzsir 17, Tel. 3190
Rudolf Wagner. Kaiserstr . 31 .
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Brietumschläge
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Inventur - Ausverkauf
Auch einen großen Teil unseres umfangreichen Herrenstofflagers Haben wir in Serien eingeteilt und bieten damit selten günstige Gelegenheitskäufe.

Herreiwnzuästoffe
Mir . Mk . 8 .50 7 .50 6 .50 4 .50 3 ^ 0 2 .75

ute halb - und reinwollene
ualitäten 140 cm breit

2 25

Gardinen
TflII, Etamine , Madras , hell, 3 teil. 9«75 8.75 7 .50
Madras , dunkel 3teilig . . . 28 .— 22 — IS .—

Ltamine u . i<Spsr .8toros 9 .75 8.50 6 .75
Filet -Stores 25 .— 18.— 14 . —
Madras , hell, 100 u. 130 cm breit 3 .50 2 .75 2 .25
Madras , dunkel, 130 cm breit
Etamine , 150 cm breit . . . .
Tüll 100 , 130 145 cm brt
Künstler Leinen gestr. 130 cm brt .
Vitragen , Tüll u. Congress .
Bettdecken in Tüll, Etamine u.

Waffel 15.— 10.

niriflHpfnKn schwerste Qualitäten teils mit
UlvlcftflUiiw Abseite , 140150 cm breit t Oft

Mtr . Mk . 18 .— 16 .50 11.— 9 .75 8 .75 6 .75 » . QU

Teppiche
3001400

la Qualitäten
250 350 200/300

5.75
2 .75
2.75
3 .50
0.95

4.50
2.—
2.25
3 —
0 .75

3 .00
1 .10
1 .75

2 .50
0.60

J 285 , 575 , 750 , 125,185,225 .
Verbindungsstücke , 90 180
Vorlagen , extra Quali ' äten . .
Vorlagen 55 110, 60120 cm
Vorlagen imit Perser . .
Läufer , Jute, 67 cm brt . . . .
Läufer , Tapestrv, 67 cm brt.

155 '235
China - Matten , 21 .—

170 240 cm

110,93,68 , t)8 , 85 , 63
27 .— 16. - 12 —

. 27.- 24 . - 20 .—
. 12 .— 9 .— 7 —
. 10 .50 5.75 4 .25

4.— 2 .95 2 .25
9.— 7 .50 5 .75

1351185 90/130 cm
12.75 7 .50

8.— 6.-

Divandecken , gewebt , 150300
Divandecken , Plüsch, 150/300

Kaffee - u . Teedecken . .

20 .—
45 —

130160
6 .75

17.50 9 .75
38 .— 28, —
130 (130 90190
4 .75 1 .40

Knronvfnrfo nur tragfähijje , erstklassige Fabrikat «
IlUicIldiUtle 140 150 cm breit g Eft

Mtr . Mk . 16 «— 14 .50 12 .50 10 .75 8 .75 6 .75 J - 3U

Möbelstoffe
Gobelin , 130 cm breit . . . 7 .50 6 .— 5 . —
Gobelin , extra schwere Ware . 12 .— 10 .— 9 . —
Moquette 130 cm , Wolle . . . 16 .— 14.— 10 .—
Moquette , Baumwolle, 130 cm 12.— 9 .— 7 . —
Ripse , gestreift, 130 cm , in Wolle u . B 'wolle

8 .— 6 . — 5 .—
Ripse , uni, 130 cm 6.— 4 .25 3 .—
Kunstseidenstoffe , 130 cm . . 9.— 8.— 6 .75
8 'wollstoffe , bedruckt , 130 cm . 4.— 2 .75 2 .—
Jute , bedruckt , 130 cm * . . . 2 .— 1.75 1 .25

Sofa - Kissen , mit Halbdaunen gefüllt
8.— 10.— 12.— 15.— 20 . —

Kissenplatten , 1 Restposten, per Stück . . 1 .—

Linoleum -
Teppiche u. Läufer

zu Ausverkaufspreisen W
.

Boländer
In allen Abteilungen

grosse

Preis-Ermässigungen

Badische Landwlrischafts Bank
e . O . m . b H . KARSRUHE Lauterbergstr. 3

Haftsumme 15 Millionen - Geschäftsanteile 1,5Millionen

Besorgung aller bankmäßigen Geschäfte
Annahme von Spareinlagen
zu den günstigsten Zinsbedingungen B60

deutscher Landwirte u.
landw . Forscher

Sauber >w«ciieu
wie neu -,»»« «»
pünktlich r. Hefen

. rhalteD Sie *on der

Neuwascherei
PHOENIX

jhre
Kragen

Ma*»cb«tteo .Vorhemden
und Oberhemden

Annahmestelle

Mertl 0. laset ,
SofienstraDe 28
Kai »erstraile 4#
Ktrneritrale 1
KurvenattaOa 1
Manenstra -> 79
Ludwig- Wllhelmtr ff
RhetnatraSe 29

Dnrtaeh :
HauplatraOe 86

TAI l «53 I»277

Äaujer
Jltt - u «Bert . neiift weift «
<flnloa « i !M« fchoff. v « ,
ilclnrniaDn .

<V;t
?f^ t

55i»
-

Kerrfchafts -

Wohnhaus mit
Laden

und geräumiger Skrl
ftättt in Durlach für
eben Betrieb geeignet ,

Iftr ..iliuho b.
gllnstigen

Haupt ?u

4- MagerkeltHI-
Schöne volle Körpeitom

durch unsere jriontal .

. günstigen Bedingungen
IjwUÖ zu verkaufen . Offerten

Weststadt / S—7 fltmmcr . ;" nl « JTCr . V23-12 an bic
Wohnungen , boßc An «av - Badische Prelle .
luna . tu faitien aefudit . it
?Inaeb unter Nr »f24 -lP HailS
an die © aMM * « refle . i . .

auo
__

^ mt » gutgehendem Deli -
tatessen - unb Kolontal -

» / »see » !warengeschStl , in einer
in aufm Zustand mit Industriestadt , in der
8—10 000 -* Slmnblim « Nahe von Karlsruhe , zu
fofort ae ' ulvt Ana unt . verkaufen . Das ©cfd
Nr . 52447 an bic liegt in bei besten Lage .
Bat >ss» e Presse erdeten . Vr .ei« 25 000 M . An

^ hlung nach Ueberein
kunst, . . Angebote unterWohnhaas

mtt Vieh
fftr

Stalli

arSkerer viehstal
lung oder Pla « slir eine
zu errichtende stallung .
beziehbarer Gohnnna in
Karlsruhe oder Beiert -
beim in der Preislage
von IS—20 000 M , bei
10 000 M Anzahlung ; tl
kaufen gesucht , B. Selbst -
taufet . AuSs Ana , unt .
Nr U2456 a , b . B . Pr .

Villen.
iotlo r. .
Bit ( » Ii .
EDrendip: . •
« « VlobUtll
weltbekannt

Damen pr. cht-
J r»ln »«rö t

fledUl .eo "od

. , _ >z J » hr «
Garantiert u»

achldlicb . AeriUloS «apkekl .
Streng reell . VtefaDaoK-
aoftretkea . Preii Prkun *
(too ' üek) 1,75 Goldmark —
Porto estr . . (PovtanWeisung
oder y . chn. hra. ), D. Frau «
Steiner 4 Oo„ 4 . m. 6 .
Berlin W 30 tl .

In Karlanita ra haben in
du Hilda - Apotheke , Karl,
rtnti « 66 . Ata

iditia iofi
klangschin , foitrefa ,

Geswidheilsgemöh
it« 6 der Stimmdil -

dunaSlelire
? k»s. Sngels , Dresden

lernen Sie bei

F . Degen
SKademieslraye 21

Dipl . Lehrer
Sprechstunden :

1— 4 Uhr. , 197

Sichere We »z
MSbelae >» »' t ielt ?S

>̂ >b »en am Plove . gut '
aedend . mit Hau ? zu
» «rtau ' en OSO

« a. »
« uauftaltr Tel . 2724.

Steine ^ nwirWil
Mit M - dl - u . Rrnttfr -
mitlelhuiiblnno it . mit
Ubrnb . u . tot . .luacn -
tax zu ocrtanf. Preis
16 (1(10 m « njbla . 10 hl »
12000 m . WalmHotUn
bei ttttliiiacn . 2(i flr
» arten unb « tiefen 88
fliflder . "Dn flo So 1»»«
brnt * 4 Zimmer , Suche
? eiier Sialia s. 8 LtÜck

f
ieb ar » « » Scheuer mit
eusveicher uiw . ^Selbiitäul . wollen Ost

unt Nr . etSST" an die
. Hab . » reis « " einreichen
« et K <it » ' adstk »lt »n I» .
,oei b « d -« t>b >»r .

ZekilchallsdlillS

Nr . SSZ an die Badische
Presse .

Htrichkirak «. Steuerwert
m 57 fflO .— Berkau ' Sor
m -.'7 — ; bat SauS
enlbktlt im 1 . Stock 2
D eizimmer - ZVohnô , Im
•!. Stock 5 .Ilmmer - Wob -
nvna mit » alkon . ^>ao
und » vche . im S. Stock
5 Zimmet - Wodiiunu mit
Balkon Unb unb tkuche
ii» I. Stock Milliarden -
Vovnunq lft UNl . gilNst .3 vli>>aSdedingunar» «»
verla » ,« n B&7

Näheres durch
<t . Srnttnbfijfr t | t | ran ,
,Immobiliengefd . Karls -
ruhe Doualasstrave 1V

Telelon Mi .

In Durlach

Theodor

^ ne.pungufw Kätn/f
naffeden Erfolg, daß die Ernie vonlWfep. Hcrfei*
auf 1 Wisp. 8 Scheffel gesfeigepfwurde . Dabei haf - ;
fe der Hafer ohne Kali

'von Befall gelitfen , wafrwd |
der mif Kali'gedüngfe Hafer kemgesand wop* !

g&Si ß-®«6
ist zu orrtf Preis 8ä .« .

,> riovrick » xttt «« .
Sans « r 7» . Di «velö -
Ociw t». ftrctlcil . lH536

Zu verlausen 1 kompl ., j
fast neuer

Kino -Apparat
für Hanb - und Krastde - >
trieb mit Transformator !
und säinilictiem Zubehör ^
auch für Reise gm geeign . i
Sutern , unt . Rr . BÄ ' 12
an die Badijche Presse . !

-k trtrfB»Kuticnlae « ItahdiM «* rar rfdiflgc «

Landwirtscl \ aflllche Auskunfls stelle
des Deulsclien Kallsyndikals o . m . b . H.
Stuttgart , Olgastraste 39a

teufen aesuch' : 1—2
ettt " . » » rank Diwan .

Stlible . Waschkommode
tt. ffeberbttt und »et »
(chsedene MSd --l. Ange .
böte unter Nr . 912023
an die Badtsche Vresle .

Hess, neiuet « . etnaer . 4-
(KtagenHaus mit 4 Äsm ..
Bad . Qbslgarten In am .
Lage rür 20 000 M , u
»ert An, . 8— 10000 X .
Offerten unter K . E . 19
an « la -HaaIe »Neln *■
Boaler . « arlSruhe AI !

n
'
m . freiwrrden - 15

Grundstück
Räbe Bavnbol Durlach .
^S00 qm . »u verkansen .
Angebot « erbten unter
Nr . S261 ? an die Ba .
bifche Presse .

» (itot ,der So nun » , schöne » |
Garten , im vordiwald »vyariciia
itadttell tu oertan «n
631 M « . Alelsnimann .
« iij | i (ti»'«r . 8 Tel . S724

Kleineres Haus
im Zentr ^ f. engt , ebe
Fabriklager s. geeign . ,
verk . An, . m (» d . 1S0 <
Mark . Schristl ^ Ansr .
Nr M210 .i an die B
bische Presse .

Tiermarkt
2 schöne Rassenhunde

1 raff. Schnauzer
o. 1 Rehpinscher
litt in gute HSnde billig

» zugeben bot Ä . Bauer ,
lankestr , 20. II ., r . BS9S

Kaufgefuctie

Etagenhaus | EAstfiränktfien
8x4 , 1x3 3lmtnet » obnJ gut erhalten . , u laufen
in gut . Wohnlage , bei lesucht . Höhe unaeliidr
10 000 M Anzahlung , l 75 cm , Angebote unter
verkauf S -hristl . Aiift Rr . an die Ba -
u. Sir . 4142512 «. 6 . B . P . diiwc Prell «.

Such « , « kansen «Ine
gebrauchte San ».

SMgllrnitur
sowl« ein « gebrauchte
Motorhanbtfge S BS .

« « red Werner .
« ?«inheim (Baden ?.

Zweien 387. 6G88a

Smoking
zcsucht, f. mlttl . , beseHte
»Igur , nur au « gutem
oause . Angebote u . Nr .
mb8i an die Bad . Vr .

Zu verkaufen

Surf )« zu faufen gegen
io ' onlae Kaste :

Ulis - Hito
evtl . an »

& fl4«
>reise "

gebraucht evtl . an » re
varaturdetürlt '

Off unt Nr SSS4a an
die . Badlsche Vit

Klavier
bestes Fabrikat n . fcflr
gut erhalten ,
Gablung zu
ucht. Angeb . m . Prei

angabe u . Nennung des
Fabrikats unt . Nr . 67l>Ga
an die Badische Pesse .

Bar
kaufen ge

eis -

reich geschnitzt, Büfett ,
Kredenz , bequemer Aus

isch , Serviertisch , Le
iihle prelsw . zu ver <

Adresse zu ersra -
gen unter Nr . BSZ1 in
ber Badischen Presse .

Flurgarderobe
« » reibttf » , gut erd, . Hill,
« i v-rlausen . KaveJen

S2. Part . B «S4

tSut « rhalt « ne

s» MW « Iw
mit nnr Borttie « « -
märten , zu tanken ot

Ängeb unt Nr SS77a
an die . « odtsche Press « ' .

»o«««d« .
weiß lackiert , lwafchtisch.

und
preiswert zu

vertauisen . Anzusehen
vorm . 9—1. KrleaSstr .
Nr . 38 . III . B «r,3

Bvieaelresle »
Kamera

(6HX9 ) , Ziehharmonika, !
zweireihig . H Bälle , Hill . '
zu verkavsen . Krieas -
nr . IKi , Ii i r . BOiS

Untol - TiiKdoHt
kompl .. mit Huiti-n und !
Stativ , ffobrifat ©ex » '
lach, Darlovie : mit 2
Bollkreilcn . RetxtUionS
Vorrichtimg , Nivellier ^
Melle , Nonlenablel . 1 ' u.
aulfsetzh. präzis . Bussole
in bestem Zustand an
solv- n «en Käufer für
250 G -M . z» verlaus .
Anzu ^cv. bei O , Kübele .
Klalwrechtstr . 20. B640

Pfilfichbäomchen
sind i, u verkaufen . Äka »
oem ' e r . ll . vart *-688

Ein Azetylen -
Gas - Apparat
Wart « A Uta at,Gtös >e
2, .vabri ' at W « n «r k
Oo . in Ai « « l ' nti a .Vt
wegen (znide » »l, «dl « >>
«in «» ». länitllcher Zu -
de .örtelie » an i anbei -
otbrntUdi vr » lsw «r >
jn o »rtanl * n . 6705a

August Gersttier
Min « abri »
Gi » , «b »itn

Revolver - Automsi

Uhzlmmcrft
iihle

i«

Rfte Tausender
v > « nasbote m«
Preis unter Nr . 02fi28
an die Badische Brests .Pianinos
prtMvm tm PianodauS
ScheUer , Rirdol !lira5e 1,
III . Stock . BS «

Oh " nofrf ) lti «, llpiubl
( «Qbont bUL m Her¬
nien . Wnneb . unt

an vi « »« ad
(ik.

Ilauten.

KassensdiranH
aevrancht , mitfl . Gröfi « .
Faibrlkat . ffleifi " . zu
verfaulen , Angebote mt»
ter Nr . 673 <tn die Ba
bt 'che Presse .
Niihmalchlne . urtt . . MD .

zu verkansen . Kaiser »
all «« 76. IV . B623

SSsfer
non I "0 — 210 Ltr, . aebr .
s' drdlllio, « » eekai, »»« .
Mairer Karlnruhe -Mühlburo
NuitSttr . S8. ^ 661

Wir gewfihren während der

Inventur - Verhoufe
aof die Preise unserer vorrSiisren

MÖBEL
einen

ExtraRabatt !
Versäumen Sie nlcbi diese
günsiwe Kaul « e . egenüeit ,

Karl Thome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

Berrenstrafie 23 , seeenilber der Reichsbartk
Franko - Lleleruna . 66h

IdkMM .
Besonders gunstige Angebote :

i Schweizer VollvolleISO cm breit
beste Qualität I

farbig 2 . 25 weiß 1 951

iVibriWtn # Werk Büro .
® ! obetl Norm Tastatur ,
l ; i 185 .* ,

' 8 ä (Hnrnniic .
A . sBeiler , 31' nlbftr « 6

Xelcf . -J659 , » 651

Zu verkaufen :
<Jl ( II a >n vornehmer , rndlaer Wesfndtloae

» » » »» mtt g Zimmern , fremden » u . Mäd » « n »
zimm « r . mit allem Aoms >rt de » Neuzeit .

^ behebbar , lebe oreitttoert tu verkansen .
Äerrfchaflshans . & ,Ä !

7 3tmmer ' ^ obnuna . größerem Garten
® wte Mvaltchke »l zur erstell » na einer
Autogarage . öa bierfttr besondere Einfahrt
vorbanden

Äerrschoslshaus
'
A ,

mbbjrer 8 immerwobnuna , bei arötzerer
« nzadluna oreiSwert zu verkaukei .

öbenlo wellet » vreibwerte Blllen . ^ erektbaftS ».« eltdSIts - « nd EtaaenbSnse ».
AlleS Nä - « rc durch VS17

M . Kühler , ZmiilMitMii . ÄnrUnifjr
? aisri >strafte ft, am 6ats «rvlatz Teleson 2W ' .

I Schwarzer Samt
7 - n i

firmandenkieider geeignet . . . « , l,u l

iSeiden-TrlhotÄ ^ ' sS
Kärt

" " ' ®
. r ! 4 . 50 2 . 951

I ff kX?/9S cm breit in alL
n aoMIOblun neuen Farben , auch \ Ort s

wen - und schwarz . . ä

I Goldlaraä 4.95 Siiberlame 4 .75
I/Viehle % Schlegel

Karlsruhe
| Kalserstr . 124b , nächst Walds(r . | f |

Herrenrad bereits neu .
mit Torvtdoireil . . 55 M .
zu verksltten . Äielandi -
ltr . W . hart . B5S5

H«rr «n °̂ ahrrav
lebr >ntt erhalten . v«r -
kairsi zu 4S M . ?<srl>b .
linaNr . la , T. •

Eelelllchaktskleitl
lit erhalten , vreisw . 1"

Brauerltr . K -Verlans . : .
III . . rcckitS ,

n . Dam -Rat », »ut
Mr 45 M ii. ß5 X

zu verkairsen . Sul " » .
k' niivtttrane Nr . 131,
Merz . B6N6

Klapplvortwaqen
u. .» inderNavpstuhl . aut
erdalten , zu Verls . Mor -
acnstr . 27 . 71 r . B 571

Ktthnerslall
, u oerkaufen de , Bruder,MWcl . KzttZss .

Mreisehakber wen !« ae-
!r <t « . f(» tB»irscä ©fi -nirti .«
»leid . Gr . 46 . 30 M .
ifintf « BTOfii-nflrth SA,
tzi-oro » - "Uform-nnri » 30
schwarzes fffttvin " "«!»
I,-> 5 Mcier prima
? ek d<> lalne a S . <( zu
bfrf '-" ' i~n . jtaiftrflr 3?
II . Stock. » 659

Sprach¬
fehler

befeiticl nach der Siitirm -

bildunzslehre
Pros . Enxeis , Dresden

f . Degen
Akademiesiratze 2l,

Dipl Le '
irer .

Sprechstunde » :
2 - 4 Uhr . *!>'
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